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Nonlag -AnSgave .
Bezugspreis ttet tn8 Haus baUruronatl .
1.80 jc , tut Verlag oder in den Zweig-
gellen abgebolt 1.20 •# . Durch die Post
monatlich 2.80 m ausschi . Zuftellgeld .
Einzelpreise : Werktags- Nummer 10
Pf»., Sonntags - Nummer 15 Pfg. Im
«all höherer Gewalt bat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspät, oder Nicht¬
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25. auf den
Monatsichten angenommen werden.
Anzeigenpreise: Die Ifpalt . Nonva-
reillezeile 0.28 Goldmark , auswärts
8.85 Goldmark. Stellengesuche , Kami¬
nen - und Gelegenheits- Anzeigen er-
Mätzigter Preis . Reklame - Zeile 1.50
Goldmark , an erster Stelle 2.— Gold¬
mark . Bei Wiederholung tariffefter
Rabatt , der bei Nichteinhaltung deS
Zieles . bei gerichtlicher Betreibung
und bei Konkursen außer Kraft tritt .

Neue Badische Presse

und

Kandels -Zeitung
Derbreilelsie Zeilung Badens .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1924 .
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Der Amerikazeppelin über dem Ozean
Der halbe Weg zurückgelegt . — Das Luftschiff ienseils der Azoren .

Der Amerika -Z eppelin flie gt ! Das Ereignis , dem seit Mo¬
naten die ganze Welt mit Spannung entgegeniah, ist seit gestern
Wirklichkeit geworden. Z . R . 3 schwebt, wenn diese Zeilen zum Leser
gelangen , bereits einen ganzen Tag über dem Atlantischen Ozean
Und hat die Hälfte seines Weges zurückgelegt . Die Herzen aller
Deutschen sind in diesen Tagen bei dem kühnen , gewaltigen Unter -
u«hmen und hoffen auf seine glückliche Durchführung . Teils mit
Spannung und Hochachtung , teils mit Neid und Eifersucht verfolgt
die übrige Welt den Flug des stlbernen Riesenvoqels über den
Atlantic . Das Luftschiff soll der neuen Welt stolze Kunde von sieg¬
hafter , deusicher technischer Meisterschaft, von dem unbeugsamen kühnen
Unternehmungsgeist eines Volkes bringen , das durch den sadistischen
Dernichtungswillen wenigstens seiner europäischen Gegner mit den
Mitteln des Versailler Vertrags zu dauernder politischer, wirtschaft¬
licher und technischer Ohnmacht verurteilt werden sollte . Lange Zeit
hindurch war durch die Bestimmungen dieses Vertrages der deutsche
Wille in die Lüste überhaupt gefesselt . Nun darf Deutschland wie¬
der fliegen . Es hat , gegründet auf die Erfahrungen eines Viertel¬
jahrhunderts noch ein Luftschiff bauen dürfen , allerdings nur für die
bereinigten Staaten , zu denen hin es sich jetzt mit eigener Kraft auf
den Weg gemacht hat .

Wenn sonst nichts für die Bedeutung des kühnen Unternehmens
spräche , so zum mindesten das Verhalten Frankreichs gegenüber dieser
Neuen Leistung .deutscher Technik und deutschen Wagemuts . Seit Tagen
hat sich der Eifelturm in skandalös unanständiger Weise benommen,
indem er an allen Tagen , an denen mit der Möglichkeit des Reisean- ,
iriis zu rechnen war , die funktelegraphische Weitergabe der Wetter -
Nieldungen aus dem Gebiet des Atlantic aussetzte , und die französische
Presse, soweit sie von dem Ereignis überhaupt Notiz nimmt , vermag
sich nur zu hämischen , giftgeschwollenen, schadenfrohen Bemerkungen
aufzuraffen und die Regierung aufzuiordern , nun aber ja schnell die
Vernichtung der Zeppelinwerft zu erzwingen - Unsere Hoffnungen
llründen sich dem gegenüber auf den Eindruck, den der
Dransatlantikflug des Z . R . 3 im Empfangslande Hervorrufen wird .
Wer die Mentalität des amerikanischen Volkes kennt, der weitz, datz
lahrelange diplomatische Arbeit in der Wirkung nicht an das heran¬
reichen könnte, was die glückliche Durchführung des Transatlantic -
ftuges herbciführen kann. Aus den heute ans Amerika zu uns ge¬
langten Kabelmeldungen geht hervor , datz man dort den Flug mit
jieberhafter Spannung verfolgt und datz die Zeitungen mit
Kabelmeldungen aus Friedrichshafen , aus Frankreich und mit
8unksprüchen gefüllt sind . Hoffen wir von dem Gefühl sportmäßiger
Anständigkeit und von dem menschheitlichen Verantwor¬
tungsbewußtsein der Skmerikaner, datz sie sich nach dieser deutschen
Leistung dafür verwenden werden, datz nicht einer sadistischen Laune
SUliebe die Ursprungstätte solcher Leistungen, Leistungen gerade für die
Sesamtmenschheit, der Vernichtung preisgegeben wird . Flieg kühner
silberner Riesenvogel ! Bring Kunde von deutscher Kraft , von deutscher
Meisterschaft und von deutschem Wagegeist hinüber ! Verbinde die Kon¬
tinente enger und erzwinge neue Hochachtung vor dem Volk und Land
deiner Heimat . Die heitzcn Wünsche aller Deutschen begleiten dich!
Glückliche Fahrt , Z R . 3 !

Der Aufsiieq m Frle-richshafen.
# Friedrichshafen , 12. Okt . (Drahtbericht .) Das Zep -

p e l j n l « f t f ch i f f L. Z 126 ist um 6 Uhr 35 Min . zu seiner
Uebersührungssahrt nach Amerika ausgestiegcn .
Um 7 Uhr überflog es Konstanz und fuhr dann in füdwest -
tlcher Richtung weiter .

Es war ein bedeutsamer Augenblick , als der Luftriese um 8 .28 Uhrl°ngiam aus der Halle herausgezogen wurde und dann 6.37 Uhr
Majestätisch in die Höhe ging . In der Halle waren nur die nächsten
Angehörigen der Besatzung und wellige geladene Gäste an¬
wesend . Der Besatzung wurden beim Aufstieg Blumen st räutze
überreicht , mit denen die Besatzung die letzten Abschiedsgrütze
herunterwinkten . Vor der Halle hatten sich Tausende eingefunden,^m Zeuge des denkwürdigen Augenblicks zu sein . Ein lebhaftes
Winken „nd Grützen vom Luftschiff aus ; ein brausendes Hoch erklang,als das Luftschiff über die Köpfe der begeisterten Menschen langsam
Pahinfuhr . Die Friedrichshascner Stadtkapelle spielte „Deutsch -
^ and , Deutschland über alles " . Tief bewegt schaute di-
Menge auf das langsam dahinfteuernde Schiff.

Der Fahrtverlauf .
# Friedrichshofen . 12. Okt - „3 . R 3“ passierte 8.15 Uhr

Lörrach , 8.37 Uhr Belfort und flog in südwestlicher Rich¬
tung weiter .# Von Bord des Zeppelin , 12. Okt . Kll Uhr. (Funkspruch .)
Herrlichstes Wetter in Südfrankreich. Fahren in Richtung Bordeaux .
Motoren arbeiten tadellos . Stimmung an Bord vorzüglich.

Friedrichshofen , 12. Oft - ( Eigener Drahtbericht unseres
Sonderberichterstatters .) Das Zeppelin -Lustschiff überflog nach hier
vorliegenden Funkmeldungen um 10 Uhr vormittags die Stadt
Lyon mit südlichem Kurs , Richtung Golf von Viskaya .
f(S, Von Bord des Z. R . 3 128, 12. Okt . 18.85 Uhr abends .l» «!'.kspruch. ) Standpunkt Z. R . 3, 18 Uhr abends Cap Ortegall^tordküste Spaniens ) 1188 Kilometer zurückgslegt (Vodenser-Cap" legal ) in 11 Stunden .
- Von Bord des Z. R . 3, 13. Okt. 2.38 Uhr nachts. (Funkipruch. )
Standort 2.25 nachts Linie Nordecke Spaniens nach Azoren.
, Non Bord des Z. R - 3 , 13. Okt-, 1 .15 Uhr morgens , an die Werft

Friedrichshafen . Ein Viertel wegs von Nordecke Spaniens nach
Azoren jetzt überfahren .

Die letzte Funkme !-unq nach Europa.
Er . Friedrichshafen . (Drahtbericht unseres Bericht-

oiftalters .) Um 2.38 Uhr morgens kam eine Funkmeldung vom Zep-
^ -lin , datz er sich auf dem 12. westlichen Längengrad b .ff

' " >»« in der
Dichtung oou der Nordküste Spaniens nach de» Azoren. Die letzte

Die Fahrlrvule -es „Z. A. 3" über -en Ozean
Der Amerika-Zeppelin verließ gestern morgen 6,31 Uhr Fricdrichshafen , überflog um 8 .05 Basel , gegen 10 Uhr Lyon und kurz vor 1 Uhr

nachmittags die Gironde . Hier wurde das Meer erreicht. Halb 10 Uhr abends passierte das Luftschiff Kap Ortegal und erreichte

heute mittag die Azoren. Die Bermudasinseln , auf die jetzt der Kurs genommen ist , liegen auf unserer Karte etwa einen Zentimeter
über dem zweiten a in dem Worte „Atlantischer Ozean".

Nachricht kam um 1.17 Uhr morgens , datz das Schiff in derselben
Richtung auf die Azoren weiterfahre ; es hat aber feinen Standort nicht
angegeben. Der Zeppelin ist jetzt bereits nutzer Reichweite. Der
Sender hat nur 2 588 Kilometer Reichweite, sodatz Friedrichshafen
direkt jetzt nicht mehr erreicht werden kann.

Bei - en Azoren .
An Bord Z. R . 711 (11 Uhr 38 Minuten rorm . mitteleuropäische Zeit ) .

Z. R . HI wird um 12 Uhr die Azoren passieren. Das Wetter ist
günstig. An Bord alles wohl. Die Maschinen funktionieren tadellos .
Werden von den Azoren südlichen Kurs nehmen auf dem 25. Breite -
grav direkt auf die Bermudasinseln . Werden bis heute
mittag 12 Uhr in zirka dreihig Stunden etwa zwei Fünftel de» ge¬
samten Strecke znrückgelegt haben, was bisher eine Rekordleistung
bedeutet.

Auf halbem Weg.
Ienseils -er Azoren.

Funkspruch aus Amerika.
* Washington , 13. Oktober. Z. R . 3 befindet sich in stän¬

diger Verbindung mit der Marine st ation von Washington
Die letzte Verfländigungomöglichkeit mit den deutschen Stationen
hörte nach hierhin gegebenen Funkberichten des Z. R . 3 auf, als sich
das Luftschiff den Azoren näherte , die es nunmehr überflogen hat .
Die amerikanftche Marinestation in Mar 'on hält die Verbindung mit
dem Z . R . 3 bis auf weiteres auftecht. Das Luftsch ' fs und die Sta -
t -on befinden sich zur Zeit , um 8 Uhr 18 vormittcgs ostamerikanffche
Zeit , (das ist 3 Ubr 28 nachm, deutsche Zeit ) in Tclegrammaustausch
Z. R . 3 hat woblvebolten
- fast Sie Käffke feiner r̂-ahrk in 33 Slunden

zurstckgeleql .
Vor ihm liegt zunächst jetzt die Strecke bis z« den Bermudas Inseln ,
die noch über 3888 Kilometer beträgt und keine Gelegenheit iür eine
eventuelle Zwischenlandung bietet .

Ein Gruß von Dr. Eckener .
A n V o r d Z. R . 3 . (Montag 1 Uhr mittags . Indirekter Funk-

fpruch durch Vermittlung von Schiffstationen.) Schiff und Mannschaft
in vorzüglicher Verfassung. Grüht unsere Frauen !

Amerika in Erwarluna.
* R e w y o r k . 13. Oft . ( Fnnksprnch ) In Lakehurst sind alle

Vorbereitunaen iür den Emvfanq des Zeppelinkreuzers aetroffen wor¬
den . Bor allen Dinge» wurde der Haltemast ausgerichtet, au dem das
Luftschiff für den Fall , datz Stürme die Landung verhindern , verankert
werden soll. Die Besatzung ist durch mehrere hundert Matrosen ver¬
stärkt worden . Der Kommandeur von Lakehurst. Kapitän Pirres wird
das Lustfchiff bei der Landung im Auftrag Amerikas abnehmen- Ad¬
miral Mosset wird nicht zugegen fein, da er sich an Bord der „Shenan -
doah" befindet. Ob das Meitze Haus zum Empfang Vertreter ent¬
senden wird , stehi noch nicht fest . Es gilt aber als sehr wahrscheinlich .
Bis zum geitrigen Nachmittag war in Lakebursi keine Nachricht vom
Zeppelin cingetroffen . Man nimmt an . datz der Zeppelin eine Stunde
lang über Rewuork kreuzen wird.

Nach einer Washingtoner Dcvesche vom Sonntag sind die amerika¬
nischen Marincfahi -,zeuge auf der nördlichen Route geblieben, während
der Lustkrenzer die südliche Richtung eingeschlagen hat Man glaubt ,
datz die nördliche Route ungünstig sei. Man ist in Washington sehr
darüber erfreut , datz die Fahrt anaetreten wurde , weil eine weitere
Verzögerung dazu geführt hätte , datz das Luftschiff in schlechtes Wetter
geraten wäre , wodurch auch die Gefahren gewachsen fein würden
Fun,spräche von dem Zeppelin erwartet man an der amerikanischen
Küste erst» wen» es sich auf 1588 Meilen genähert haben wird .

Dr . Eckener über
die Ausftchren - er Fahr !.

Skn Sturm kann dem Luftschiff nichts anhaben . —
Sicherheit oder SchnelligkeUsrekord. — Der längere

Weg über die Azoren.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse").

3L . Newyorl , 12. Oktober. Amerikanische Blätter veröffent¬
lichen ein langes Interview ihres Berliner Korrespondenten
S . D . Weyer mit Dr . Eckener , in dem letzterer u . a . ausführt : „Wenn
das Luftschiff sicher den Atlantik überqueren soll , so ist natürlich in
erster Linie erforderlich, datz das Schiff selbst gut gebaut und in gutem
Zustande ist und datz alle seine Organe zuverlässig funktionieren . In
dieser Beziehung haben die Probefahrten das Gefühl vollkommener
Sicherheit erweckt .

Das ganze Gerippe des Schiffes einschlietzlich der Stabilisierungs «
fläihen ist so sest wie irgend wünschenswert. Ich glaube , datz Z . R . 3
das stärkste Schiff ist, das je die Zeppelinwerft verließ . Die Steuer¬
anlage und die Ventile und die Ballastorgane sind gründlich auspro¬
biert . Die Gaszellen sind einwandfrei , die Autzenhülle in bestem
Zustande.

Die Motoren ,
die bekanntlich anfangs einige Schwierigkeiten machten, sind nun
so betriebssicher, datz ich annehme , alle fünf werden , wenn es sein
mutz, vier Tage und länger durchhalten obgleich es möglich wäre ,
ebensogut mit vier oder drei Motoren den „Z . R . 3" über den Atlantik
zu bringen . Das Schiff ist also „all right " .

Ebenso ist der Betriebsstoff , den wir an Bord haben , von aus¬
gezeichneter Qualität . Er ist pro Gewichtseinheit !o ergiebig , wie
möglich und hält die Motoren rein .

Die Fragen und Zweifel vieler Leute geben nun aber dahin ,
ob nicht ein schwerer Sturm dem Luftschiff gefährlich werden könnte.
Ich glaube nicht , daß diese Frage heute noch von vielen in dem Sinne
gemeint ist . als ob ein Sturm das Luftschiff etwa w lcbädigen könne,
wie er etwa einem Segelschiff Segel und Masten zerfetzt und zer¬
bricht , oder wie er Häuser oder Bäume vernichtet.

Heute weih fast jeder , datz
ein Luftschiff im Sturm kaum mehr beansprucht wird als in

stillem Wetter »
weil es mit dem Wind treibt und nicht Widerstand leistet , außer mit
seinen Maschinen und das ist das gleiche in Sturm und Windstille.
Die Frage ist deshalb wohl meistens richtig in dem Sinne gemeint,
ob stürmisches Wetter nicht das Luftschiff hindern könnte, an sei»
Ziel zu kommen.

Das ist theoretisch richtig, wie eine kleine Rechnung zeigen wird.
Das Luftschiff wird etwa 3l Tonnen Benzin mitbekommen. Das
reicht für 72 Stunden , wenn alle fünf Motoren volle Kraft laiffen,
und bringt das Schiff in der Luff etwa 0100 Kilometer weiter . Wenn
aber im Durchschnitt ein Gegenwind von nur 10 Meter in der Sekunde
— was nicht viel ist — vorbanden ist , io wird das Luftschiff In 72
Stunden nur etwa 6500 Kilometer über Grund voran kommen , das
heitzt , es wird iein Ziel nicht erreichen, denn

der W-a l>»s Lae- l>nrft beträgt 70in K »*>>meter.
Würde das Lustschiff aber unter den gleichen Verbältniilen mit

. .cruising speed"
. normaler Fahrt , sabren . so würden die 3t Tonnen

Benzin iür 100 Stunden avsreichen, und bas Luftschiff würde tn dieser
Zeit fast 11 000 Kilometer in der Luit zurücklegen können und 7108
Kilometer porankommen, das heitzt , es würde fein Ziel erreichen.

Man sieht aus diesem einfachen Beispiel . dag beliebig variiert
werden kann, datz stürmffches Wetter in der Tat sorgfältig in den Kal¬
kulationen des Führers berücksichtigt werden mutz , und man stebl zu¬
gleich , datz normalerweise eine Sicherheit darin liegt wenn man nicht
mit „full speed"

, voller Kraft , sondern langsamer führt und das Ben¬
zin spart . - -- -- - -— — ■- - —
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Deshalb soll inan

«icht übertrieben « Erwentnnge« von ei««» SgnellHtfeitfcefotfe
hege«. Der Z .R . 8 wird mit »cruistng speed" gemächlich fahre«, den«
für Rekordleistungen über den Atlantik ist er zu klein und hat zu wenig
Brennstoff an Bord . Die Fahrtdauer dürfte 7V bis 80 Stunden
dauern . Wenn eine besonder» günstige Wetterlage eine Fahrt in
60 Stunden ermöglicht, soll er mich freuen , schon weil ich dann eher
eine Pfeife rauchen kann, aber ich werde nicht auf Kosten der Sicherheit
eine möglichst schnelle Fahrt zu machen versuchen .

Ich will mit dem Ausgeführten nun nicht sagen, daß ein
stürmisches Wetter nur die Fahrtzeit verlängert, und unter Umständen

in einem gefährlichen Krad« verlängert .
Es ist zuzugeben, daß ein Sturm auch gewisse andere Eefahrenmomente
für ein Luftschiff mit sich bringen kann. Aber diesen kann man genau
so gut begegnen, wie man etwa mit einem modernen großen Ozean-

idampfer einem Seesturm begegnet.
Diese Gefahrenmomente liegen nicht etwa in der zerstörenden

Kraft des horizontal gerichteten Sturmangriffs , der Masten bricht und
Bäum » entwurzelt , sondern in den vertikalen Bewegungen, von denen
der Mensch auf dem Boden gar nichts spürt . Diese Vertikalbewegun¬
gen treten namentlich beim ersten Losbrechen an der Vorderseite einer
Sturmbö auf und sind überhaupt mit sogenanntem böigen Wetter
oerkTrüpft.

In solchen Böen sind auch stets mehr oder weniger starke elektrische
Spannungen vorhanden , die eine aufmerksame Beachtung erfordern-
Um diesen Vertikalböen zu begegnen, bedarf es nichts' als einiger Er¬
fahrung in der Luft und dann vor allen Dingen eines vollständig ge¬
trimmten Schiffes, das gut in der Hand des Führers ist. Luftschiff¬
verluste in Böen sind m . E- stets durch Unerfahrenheit und Ungeschick¬
lichkeit bedingt -

Jm übrigen ist zu bedenken: Je stärker eine Bö oder ein Wirbel¬
sturm ist , um so geringer ihre Ausdehnung . Aber das Luftschiff ist
leicht imstande, atmosphärischen Störungen von geringer Ausdehnung
auszuweichen. Darin liegt eine besondere lleberlegenheit vor den
langsamen Fahrzeugen , die an der Oberfläche kleben .

Ueber den Weg, den Z. R . 3 fahren wird , ist erst unmittelbar vor
der Fahrt eine Angabe möglich . Denn ein Luftschiff fährt eben unter
Ausnützung der gegebenen Windverhältnisse . Ist das Wetter ruhig,
so wird geradedurch etwa auf dem Dampferwege gefahren. Sind da¬
gegen Tiefdruckgebiete mit stärkeren Winden über dem Atlantik vor¬
handen , so wird man je nach ihrer Lage den Weg mehr südlich ober
nördlich wählen -

Nur soviel darf gesagt werden : Eine nördliche Route würde eine
sehr schnelle Fahrt bedeuten, weil sie nicht nur den kürzesten Weg,
sondern auch mitlaufenden Wind haben würde. Aber die Wahrschein-
lichkeit ist nicht groß.
Die südliche Route würde wohl eine 80 vis güstündig« Fahrtdauer be¬
deuten, denn sie würde über einen erheblich längeren Weg gehen,

wahrscheinlich über die Azoren und möglicherweise sogar über die
Bermuda»,

md> st« würde außerdem viel mit Gegenwind zu rechnen haben.
Ich will deshalb hoffen, daß das wenig Wahrscheinlichedoch Tat¬

fache wird , datz wir am Abfahrtstage eine Wetterlage haben , die uns
den nördlichen Weg zu nehmen gestattet und die eine Fahrtzeit von
80 Stunden oder noch weniger ermöglicht. Das würde einen klar
ersichtlichen und durchschlagenden Erfolg bedeuten. Den die Welt
hält « ebenso gern mit dem Glück als mit dem Verstand. Und ich muß
lagen. Ich in Äieseni Falle auch.

Französische Eifersucht.
F . H . Paris , 13. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ei« Ereignis wie die Zeppelinführt zeigt, datz die französische Presse
stch getäuscht hat , wenn sie ihren Lesern gegenüber alle Hoffnungen
darauf setzte , daß die Fahrt nicht stattfinden würde , und jede Nach¬
richt, daß eine notgedrungene Verschiebung eintreten müßte, mit
Bchagen verbreitet hat . Da aber der Zeppelin stch gestern stolz in
die Lüfte erhob, sind die Pariser Zeitungen zu Ableugnungen außer¬
stande und bemühen sich nun , das große Ereignis möglichst schnell und
möglichst heimlich abzutun . Der „Temps " begnügt sich mit drei Zei¬
len in der äußersten untersten Ecke der letzten Seite , also an einer
Stelle , die kaum ein Leser noch betrachtet. Das Blatt meldet nichts
von der Abfahrt , sondern nur das Ueberfliegen von Belfort . Der
Pariser „6oir “ ist das einzige Blatt , das sich wenigstens eine Depesche
aus Berlin leistet, worin auch einer der Gründe angegeben ist,
warum die Franzosen über das Ereignis so erhaben sind . Am Frei¬
tag waren die französischen Korrespondenten in Friedrichshafen ge¬
beten worden , sich von dem Luftschiff möglichst fern zü halten , eine
Maßnahme , die durchaus begreiflich war , wenn man sich vor Augen
hält , was sie über den Zeppelin zu sagen wüßten , daß nämlich
Deutschland die Amerikafahrt nur dazu benutzen wolle, um sich einer
Bestimmung des Versailler Vertrages zu widersetzen , die die Zer¬
störung der Luftschiffhalle von Friedrichshafen anordnet . Die Kor¬
respondenten, welche die Pariser Zeitungen in den größeren Provinz¬
städten haben , sind vollkommen stumm geworden . Sie unterlassen
es niemals , ausführlich zu berichten, wenn zum Beispiel ein Kind
in den Brunnen fällt , aber den Zeppelin scheint kein einziger ge¬
sehen zu haben , nicht nur deshalb , weil es ein Sonntag war , an dem
er Frankreich überflog , sondern wes/ man ihn nicht gesehen haben
wollte . Die großen Zeitungsagenturen schweigen sich ebenfalls aus .
Nur die Agentur Radio hat eine kurze Depesche, daß der Zeppelin
eine Funkstation an Bord habe . Man wird diese Zurückhaltung,
die man sich in Frankreich auferlegt , richtig beurteilen . Sie ist auf
nichts anderes als maßlose Eifersucht zurückzuführen , die so
mächtig ist, datz man sogar auf eine Berichterstattung verzichtet, um
nicht eine große Tat feststellen zu müssen . Dazu kommt, daß die Fran¬
zosen andenZeppelin nicht gerne erinnert seinwol -
l e n , seitdem der an sie abgelieferte unter dem Namen „Dixmuiden"
ein so schreckliches Ende genommen hat . Eine Eigenschaft der Pa¬
riser Jounalistik ist im allgemeinen ihre Redseligkeit. Wenn sie
sich ausnahmsweise durch ein vollkommenes Stillschweigen auszeich¬
net . kann man daraus nur denSchluß ziehen , daß
Deutschland eine Leistung vollbringt , die man in
Frankreich nicht anerkennen will , weshalb man es
vorzieht , sie mit neiderfülltem Schwaigen zu über¬
gehen mü> dieses Schweigen ist noch weniger verständlich, als es
gerade der „Matin " ist , der sich selbstverständlich keine Gelegenheit
entgehen läßt und heute sagt, datz nunmehr der dur zwei Monate
zwischen Amerika und Deutschland geführte Kampf mit dem Sieg
Amerikas endet, welches auf der Auslieferung des Luftschiffes be¬
stehe, das Deutschland behalten wollte , weil es dadurch der Zer¬
störung der Lustschiffhalle in Friedrichshafen zu entgehen hoffte.
Selbstverständlich habe Frankreich die Pflicht , darüber zu wachen , datz
die Zerstörung vollzogen werde. Der „Excelsior" bemüht sich , eine
anständige Haltung einzunehmen . Er veröffentlicht sechs Photo¬
graphien und ein« kurze Beschreibung des Luftschiffes.

Begeistert find die in Paris erscheinenden
Amerikanischen Zeitungen , welche spaltenlange
Depeschen über den Abflug aus Friedrichshafen veröffentlichen
und auch Einzelheiten über das Ueberfliegen Frankreichs bekannt
gegeben So erfährt die „Chicago Tribüne "

, daß das Luftschiff , als
es Lyon überflog , mit begeisterten Hochrufen be¬
grüßt wurde , welche allerdings von dev Fliegern im Zeppelin
nicht gehört werden konnten.

Die Wetterlage aus dem Ozean.
Günstige Wetterverhältuisse aus der erste« Fahrthälfte . — Ungünsti¬
geres Wetter und schwierigere Fahrt im zweiten Teil der Fahrt zu

erwarte «.
Auf unsere Anfrage teilt uns der Direktor der Landeswetter¬

warte , Herr Prof . Dr . A. Peppler , über die Wetterlage auf
dem Ozeanflug folgendes mit :

Es war von vornherein für den meteorologischen Fachmann gar
kein Zweifel , daß

nur die südliche Route
möglichst in der Nähe des subtropischen Hochdruckgebietes für die
Ueberfahrt in Betracht kommen konnte, wenn man sich nicht erneut in
Gefahr begeben wollte. Es ist mir daher nicht ganz verständlich, wie
in wiederholten Zeitungsmeldungen die Möglichkeit einer nödlichcn,in der Nähe von Grönland vorbeiführenden Route überhaupt dis¬
kutiert werden konnte. Das Schiff hat nach den ausführlichen Wetter¬
karten , die täglich auf der Landeswetterwarte mit einem großen
funkentelegraphischen Beobachtungsmaterial für Nordamerika , den
Atlantischen Ozean und Europa entworfen werden,
auf dem ersten Teil seiner Fahrt vorzügliche Wetterverhältnisfe

angetroffen .
Es befand sich von Spanien aus westwärts bis etwa zum40. Längengrad in den ruhigen und wolkenfreien Lufträumen des

subtropischen Hochdruckgebietes ohne wesentlichen Gegenwind bei
leichter nördlicher Luftströmung . Während der letzten zwei Tage istaber aus dom Raume von Florida , Bahamainseln , Bermuda ein
Tiefdruckgebiet nordostwürts vorgedrungen und hat die subtropischeAntizyklone durchbrochen . Es lag heute morgen 2 Uhr (13. Okt . )über dem Ozean östlich Bermuda und südlich Halifax mit nordöst¬
lichem Kurs . Wir haben es hier mit einer der aus tropischen Ge¬bieten kommenden Zyklone zu tun , die stch oft zu schweren Sturm¬wirbeln entwickelt. Auf alle Fälle wird das Luftschiff
auf dem zweiten Teil seiner Fahrt ungünstigere Wetterverhältnisseantresfen , vor allem Bewölkung und Regensälle.
Nach den heutigen Nachtmeldungen war das Tiefdruckgebiet vorder¬hand nur schwach entwickelt; trotzdem aber pflegen in diesen Wirbeln
schon in geringer Höhe ziemlich starke Westwinde zu herrschen , die biszur nordamerikanischen Küste anhalten dürften . An der Ostküsteherrschten schon während der Nacht steife Nordwestwinde, währendlandeinwärts ein in der Gegend der großen Seen lagerndes Hoch¬druckgebiet ruhiges , heiteres Herbstwetter gebracht hat . Genauere
Angaben lasten sich nicht machen , da mir die Position des Schiffesnicht genau bekannt ist. Es ist anzunchmen , daß die Schiffsführungdurch das Auftreten der Druckstörung im Süden der amerikanischenKüste weitersüdwärtsKurssetzenmuß , alsursprüng -
» l. al 5. e ab sich tigt war ; hierdurch und durch den Gegenwindwird die Reisedauer auf dem zweiten Teil der Fahrt sich verlängern .

Eine Konferenz im Luftschiff.
Gukenachkgrütze - er Besatzung .

Um 4 Uhr 45 nachmittag, als der Golf von Biscaya erreichtwurde , hielt nach Funkmeldungen Dr. Eckener eine Konferenz feinerOffiziere ab, um über die weitere Fahrtrichtung zu beraten . AmAbend war die funktelegraphische Verbindung mit dem Luftschiffmehrere Stunden lang unterbrochen gewesen, aber die Schiffe aufhoher See konnten Funksprüche auffangen . Die Unterbrechung war
übrigens heute Rächt beendet und die französischen Funkstationenwaren wiederum im Besitz von Nachrichten über de« Z. R . HL Die
Luftschisser lind nach der „Chicago-Tribüne " überzeugt, daß der große
Kampf mit den Motoren gewonnen sei und daß diese ihr Werk tadel-los bis zum Ende verrichten würden . Kurz nach de« Berlasien de,
Golfs von Biscaya übersandte die Mannschaft des Zeppelin
Gutenachtgrüße an ihre Familie und Freunde in Friedrich«.
Hafen und dann verschwand das Schiff über dem Ozean. Wenn sichD». Eckener entschloß , sofort, nachdem er Belsott erreicht hatte , dir
südliche Richtung einzuschlagen, so geschah dies nach einer Beratungmit seinen Sachverständigen. Die Blätter berichten, daß die nörd¬
liche Richtung unpraktisch gewesen wäre .

England und der Amerikaflug des „Z. A. 3“.
= London. 8. Okt. Die Amerikafahrt des Zeppelinluftschiffs er¬

regt in England größte Aufmerksamkeit, und sämtliche Blätter be¬
schäftigen sich ausführlich mit dem deutschen Luftschiffbau. Die „Eve-
ning News" bringt heute einen ausführlichen Bericht des bekannten
Vertreters des Luftschiffbaugedankens in England , des Kapitänleut¬
nants Burney , der eben von einer Besichtigungsreise aus Friedrichs¬
hafen zurückgekehrt ist. Er spricht stch über die deutschen Leistungenim Luftschiffbau sehr anerkennend aus ; die Deutschen hätten trotz
ihrer Behinderung durch den Versailler Vertrag die Führung im
Luftschiffbau inne .

+ London , 13. Okt. (Funkdienst.) Ueber die Amerikareise des
JZ . R. 3 wird in allen Blättern ausführlich berichtet. Schon gestern
wurde mit großer Befriedigung hervorgehoben, daß ein« englische
Kinematographenfirma sich die Verbreitung der Fahrtfilme für die
ganze Welt gesichtert habe und daß es keine amerikanische Firma ist.

4c Paris , 13. Okt . (Funkdienst.) Ausführliche Berichte über
die Fahrt des Amerika-Zeppelins bringen heute nur die amerikani -
fen Blätter , während die Pariser Zeitungen nur die Meldungen aus
Berlin abdrucken . Frankreich hat vom Zeppelin nicht viel zu sehen
bekommen. Die Einwohner von Lyon konnten das Luftschiff nur
während einiger Augenblicke beobachten. Sie brachen, wie der
Korrespondent der «Chicago Tribüne " versichert , in spontane Rufe
aus . Man erwartet , daß wenn die gegenwärtige Stundengeschwindig¬
keit eingehakten werden kann, der Zeppelin in 80—80 Stunden , also
Dienstag abend oder Mittwoch früh in Lakehurst cintrisft .

Eine Botschaft des Reichspräsidenten
bei - er Zeppelinpost.

Berlin , 13. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Dr . Eckener bringt mitder Post des Zeppelin ein Dankschreiben des Reichspäsidenten anGeneral Allan nach Amerika. Der Wortlaut ist folgender : „Sehr
geehrter Herr General Allen ! Den Flug des Z . R . 3 über den
Ozean möchte ich zum Anlaß nehmen, um durch seinen Führer , HerrnDr . Eckener , dem amerikanischen Volke erneut den Ausdruck aufrich¬tigster und herzlichster Dankbarkeit zu übermitteln , die das deutscheVolk für das erfolgreiche Hilfswerk an unseren notleidenden Kindern
empfindet . Daß sie diese schweren Zeiten der Not überitanden haben ,ist in hohem Maße der Opforwilligkeit zu danken, die Freunde aller
Kreise in den Vereinigten Staaten gezeigt haben . Das deutsche Volkwird diese Beweise teilnehmenden Mitgefühls nie vergessen . Mitder Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung bin ich . sehrgeehter Herr General Allan , Ihr sehr ergebener (gez.) Ebert .

"
Die Wünsche - es Relchsverirehrsministers.

* Berlin , 18 . Okt . (Funkspruch .) Der Reichsverkehrsminister Haian die deutsche Besatzung des Z . R . III folgende Drahtung gesandt :
„Es ist mir ein herzliches Bedürfnis , der Besatzung auf dem

schon so kräftig bewährten Schiff meine Grüße und Wünsche
für gutes Gelingen zu übermitteln . Möge diese Unter-
nxhmun gdeutschen Geistes in den zu überfliegenden Ländern und
in Amerika die lleberzeugung stärken, daß die Luftfahrt wesentlich
dazu berufen ist, die Völker miteinander zu verbinden und daß d i e
heute alle Länder beschäftigenden Luftfah rt fr a -
gen niemals befriedigend zu lösen sind , wenn
man sie nur aus dem Gesichtswinkel des vergange¬
nen Kriegs betrachtet . Gute Fahrt und Elückab!

gez. Der Reichsverkehrsminijter : Oefer

Aach der Abfahr» des Zeppelin
nach Amerika .

Von unserem Sonderberichterstatter
John Graudenz .

Friedrichshofen » 12. Ott .
„Made in Germany "

, das Wort , welches England zum Schutz«
gegen deutsche Waren geprägt hat , kann Deutschland fetzt mit gro¬
ßem Stolz auf das Wunder deutscher Technik anrvenden, das gerade im
Augenblick , als da diese Worte niödergeschrieben werden , den Ozean
erreicht hat , nachdem es innerhalb acht Stunden über 020 Kilometer
von Friedrichshafen über Basel , Belfort , Lyon. Eonfolens und die
Eirondemündung zurückgelegt hat . „An Bord ist alles wohl", lautete
die beruhigende Nachricht, die der Funker Speck vom Bord des Luft»
fchiffes sandte, als es geraden den Ozean erreichte. Nicht nur hoffent»
lich, sondern ganz bestimmt wird eg genau so heißen, wenn die Küste
Amerikas in Sicht kommt -

Vor dem Friedrichshafener Lokalblatt stehen die Menschenmassen
dicht gedrängt , in erster Linie wohl die Angehörigen der Besatzung
und warten auf die einlaufenden Nachrichten, in den Restaurants und
Kaffeehäusern werden die Depeschen sofort an die Tafel geschrieben ,
genau wie sonst die Wettberichte. Eifrig verfolgen die Gäste die
Route an Hand ausgehängter Karten und kalkulieren mü> diskutiere»,
wann der Zepp — unser Zcpp — wie man immer wieder zu hören be»
kommt , wohl die Azoren, die Bernmdainseln oder gar Amerika erreicht
haben wird oder kann.

Die Besatzung ist absolut sicher , daß das Unternehmen glatt gelin«
gen wird und hat nicht einmal Rettungsgürtel mitge¬
nommen - Danir aber diverse Talismänner in Gestalt von ausge»
stopften Vögeln , die sich opferwillige und zeppelinbegeistette Damen
von den Hüten gerisien haben (in der sicheren lleberzeugung , daß die
Ehemänner , hingerissen von solch edler Gesinnung, sicher einen neue«
spendieren werden) . Teddybären , Wollbabies usw . Daß sich an Bord
ein Eramophon befindet , versteht sich von selbst. Ob aber gejazzt oder
geshymmiet werden wird , ist füglich zu bezweifeln, schon mangels jeg¬
licher Anwesenheit des weiblichen Geschlechts . Daß stch die ganze Be»
saßung auf den Empfang in Amerika freut , ist wohl selbstverständlich.

Die Besatzung besteht insgesamt aus 27 Mann und vier Ameri«
kanern- Die auf 37 Mann vorgesehene Besatzung ist um einen Ma»
schinisten verringert worden , der im letzten Moment einen Nervenchî
bekam . Außer der Besatzung im Gesamtgewicht von ca. 2325 Kilo hat
der Zeppelin noch folgende Belastung mitzuschleppen: 30 000 Kilo
Benzin , 1700 Kilo Oel, 1500 Kilo Wasserballast, 700 Kilo Lebens»
mittel und Trinkwafler , 640 Kilo Gepäck, 400 Kilo Reservematerial ,
146 Kilo Post und sonstig « Kleinigkeiten .

Große Scharen Menschen stehen vor der große» Halle, in der sich
noch bis heute morgen der große Zeppelin befand . „3BH: haben jetzt
keinen Zeppelin mehr" , hört man immer und immer wieder sagen. Die
Angehörigen der Besatzung und besonders der Arbeiter fragen mit fov»
genoollen Gesichtern , was nun werden soll, wenn wirklich die groß«
Halle, die jetzt vor Leere gähnt , abgerisien werden müßte, womit
dann natürlich die letzte Hoffnung schwinden würde , daß jemals wie¬
der ein Zeppelin darin gebaut werden dürfte . Daher kann man d«I
Optimismus begreifen , wenn immer und immer wieder verstchett wird ,man fei überzeugt, daß es nicht dazu kommen würde , sondern daß de «

/ >etreffendePunktdrsBersaill « rBertrage » ficher
abgeändert werden würde , wenn Amerika sich dafür
verwenden würde - Man hofft deshalb , besonder» gerade in
dicken oben genannten Kreisen, daß der Zeppelin nicht nur gut hev-
über kommt , sondern in Rekordzeit die große Reise machen wttd . da
man weiß, daß dann die spcrtbeaeisterten Amerikaner leichter dafür za
haben wären , sich für >cn Weiterbau der Zepplline ein .usetzen Uno
i -r ter Tat xi ' t dieses das beste Mittel — wenn Amerika überhaupt
ein Jntereffe da: ,n haben zollle , daß die Zeppelin « in Deutschland uno
nicht in Amerika helaut werden

In das Gsfübl des Stolz - s mischt sich die Enttäuschung , die die trt«
len nach hier geeilten Masten empfinden mußten, als sie stundenlang
vor den Toren des Geländes festgehalten und erst hindurch gelassen
wurden , als das Schiff bereits aus der Hall« gebracht war . Biel «
der Männer Frauen und Kinder , die 25 Kilometer von Ravensburg
und der weiteren Umgebung während der Nacht nach Friedrichshafea
gewandert waren , haben das Schiff überhaupt nicht mehr gesehen .

Die seit Wochen in Friedrichshofen vorherrschende Spannung wird
erst Nachlassen, wenn das Schif? glücklich in Amerika gelandet fein
wird . Die Fremden beginnen bereits abzureisen. In einigen Tagen
wird Friedrichshafen leer und öde sein . Heute wallen dichte Nebel
vom Bodenfee. und viele sagen : Gott sei Dank, daß er fort ist . sonst
würde ers überhaupt nicht mehr qeschafft haben.

Warum mutzte er über Frankreich fahren und den Feinden Deutsch¬
land « diesen grandiosen Anblick gönnen? So fragen viele verbissene
Leute- Diese Frage ist gewiß berechtigt. Und doch ist s auch gerade
umgekehrt gut- Es ist das beste Propagandamittel , das Deutschland
zur Zeit hatte , um die Größe deutschen Geistes, deutscher Ausdauer und
Fleißes zu demonstrieren. Daß es auf Reparationskonto abgeliefert
werden muß, ist bedauerlich, ein Kaufmann würde es aber auf Re¬
klamekonto buchen . Gute Fahrt , und viele Bestellungen auf neu«
Zeppeline !
Avmiral Mofset über - ie Zukunst - es »>Z. R. 3."

Washington , 7 . Oft . Bei einem dem Sondervertreter der
trd Preß " gegebenen Interview erklärte Admiral Moffet . das
der amerikanischen Marineflugdiviston , seine Genugtuung darüber ,
daß den erfahrenen deutschen Ingenieuren und der Besatzung des
„Z .R . 3" drei Monate zur Verfügung stehen würden , um die a m e r i-
kanische Luftschiffbesatzung mit dessen Bedienung »er»
traut zu machen . Der Admiral sprach seine Zuverstcht aus . daß Dr ,
Eckener und Kapitän Lehmann infolge ihrer langjährigen Er¬
fahrungen die sichere Ueberfahrt von Friedrichshasen nach Lakehurst
durchzuführen imstande seien . Die Zeit sei nahe , da die transatlan «
tische Post in der Hälfte der jetzt benötigten Zeit befördert werde-
Moffet ist besonders interessiert an der Frage des Luftschiffes als
Friedensbeförderungsmittel , besonders über große Wasserflächen. Der
Admiral dementiert den Abschied von Kapitän He inen , der damals
von Berlin aus falsch interpretiert worden fei. Die jahrelangen
Dienste Heinens hätten sich außerordentlich bewährt , besonders im
Dienste der „Shenandoah "

. hauptsächlich als diese sich bei einem
Sturm von mehr als 100 Km von ihrer Verankerung losriß und bei0
nahe zerstört worden wäre . Er erklärte weiter , daß die amerikanischeMarine den Zeppelin nur unter der Beschränkung erwerbe , ihn nicht' m Kriege zu benützen . Die Marine betrachte sich lediglich als ein
Regierungsorgan , welches beauftragt fei . die starren Luftschiffe wei¬
ter zu entwickeln .

Wetternachrichtendirnst der badischen Landeswetterwarte Karlsruht .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
«Seftrlae
Höchst-
wärm«

Niedrigste
Temper .
nacht«

Wett«

Wertheim . . . . . . 6 18 5 Nebel
Königstuhl . . . 7718 10 17 S wolkenl»»Karlsruhe . . . 77 .6 7 19 6 Nebel
Baden -Baden . , 77r.v 7 (9 Ö
Badenwetter . . 771.5 e 10 18 10 woltenl »»St Blasien . . 4 17 3 Nebel
VIllingen . . . 775 .3 | 2 17 2
^ eldberger hol 6>D 7». 8 15 6 wolkenl«»

Alleemeine Wiiierungsüberstchi . Hoher Druck beherrscht die Wetter¬
lage von säst ganz Europa . Rach einem heiteren Tage , an dem sich die
Nachmittagstemoerainren ,n der Rbctnebene au ? 18 Grad , der Baar aut
17 Grad und tm Hochschwarzwald aus 1b Grad erhoben , ist während der
Nacht in den Tälern und Ebenen Straülungsnebcl etngetreten , der sich
aber nur ans die bodennahen Luftschichten bis etwa 500 Meter Höhe
erstreckt . Darüber hält auf den Lchwarzwaldböhen das heitere Herbst«
weiter an . Eine wesentliche Wetteränderung tritt noch nicht ein.Wctterauslichte » sllr Dienstag , den 14. Oktober . Fortdauer de» teils
bettercn , teils ncbliaen . milden HerbstwettcrS , schwache östliche Winde.

Wasserftand des Rhein»!
Mara « . iS . Oktober , morgens 6 Nbr : 412 cm, gef . 7 cm.Mauubeim, IS. Oktober , morgens S Utzr : »01 « o . gef. 8 cm. '
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Wocftenbeilage für turnen , Spiel und Sport“.
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Q5 WilSunlS- SchNMNifest des Karlsruher Schlvimuivereins.

trotze Erfolge - er Karlsruher Mannfchafl . — Der Karlsruher Schwimmverein gewinn ! 12 Rennen .
Die GefaHenen-Ge-enksteinweihe.

i,^ e* Karlsruher Schwimmverein , der in diesen Tagen
eine '

Reihe von Veranstaltungen die Feier seines 25jährigen
begehen konnte, darf mit voller Genugtuung auf den glän -

Verlauf zurückblicken, der nicht nur in sportlicher, sondern auch
k»Maftlicher Hinsicht bewiesen hat , dag der Verein den alten
ätU

°nen treu geblieben ist. Auf sportlichem Gebiete konnte der
lgj^ tuher Schwimmverein durch z w ö lf Siege bei dem zwei -

Schwimmfest, darunter die wertvollen Staffeln zeigen, daß
^ ubiläumsfest ein Wendepunkt im Karlsruher Schwimmsport
en dürfte. Die Nachkriegsjahre haben sich gerade im Schwimm-
. besonders unangenehm und nachteilig bemerkbar gemacht , und

'lei» und aufopfernden Arbeit der im Karlsruher Schwimm-
«b i - ' "tigen Personen ist es nunmehr gelungen , gerade an dem

‘aumsfeft die glänzenden Früchte der stillen, hingebenden Arbeit"eeimsen .
Jubiläumstage hätten nicht besser eingeleitet werden können

^urch biß Weihe des Gedenk st eins für die gefalle -
m e r a d e n , die am Sonntag vormittag 9 Uhr
Vereinsbad , der früheren Militärschwimmschule,

lei ^ rug , die Mitglieder und Vertreter der befreundeten
rttet • versammelte. Es war eine außerordentlich stimmungsvolleln den frühen Morgenstunden des Sonntags und gleichzeitig

v ^ - ereinskameraden ,
kiw s -prächtigen
L ? uhlen K

Wontag, den n . Oktober t924

' n

Die EhrennadeldesKarlsruherSchwtmmvereins
erhielten : Gustav Avenmarg , Julius Avenmarg , Alfred Bastian , To¬
bias Kaiser . Otto Groß, Frau Dahlia Hermann , Josef Hiogler, Fräu¬
lein Anna Keller . .Josef Kipple , Emil Langenstein . Willi Messer,
Willy Meyer , Alois Rehbach, Emil Rotier , Fräulein Anna Rücke¬
mann , Rudolf Ruf . Frau Rosa Stetter , Hans Volderauer . Richard
Volderauer , Emil Warth , Albert Haffner.

Nachdem Herr E u n d l a ch im Namen der Geehrten für die
Auszeichnungen gedankt und anschließend unter großem Beifall auch
dem jetzigen Vorsitzenden , Herrn Haffner , die Ehrennadel des
Vereins für seine aufopfernde Arbeit überreicht hatte , Lberbrachte die
Damenabteilung die Glückwünsche zum Jubiläum unter Stiftung
einer Bronzefigur mit Banner . Der Kreisschwimmwart des Kreises V ,
Herr Bertfch - Frankfurt , überbrachte die Glückwünsche des Kreis¬
vorstandes , Herr L u tz-Mannheim , die des Gaues Baden des Deutschen
Schwimmverbandes und eine Abordnung aus Mannheim die Glück¬
wünsche des Schwimmvereins Mannheim , welchen langjährige freund¬
schaftliche Bande mit Karlsruhe verbinden . Ein weiteres Musikstück
einer Abteilung der Polizeimusiker beschloß den schlichten Festakt.

Der 2. Tag des Schwimmfesles imDierorMad
Bei vollbesetztem Hause brachte am Sonntag nachmittag der

zweite Tag des Jubiläums - Schwimmfestes sportlich span¬
nende und hervorragende Kämpfe. Unter den erschienenen Gästen

m fm

mm

"
.Ml

gestrigen Sonntag enthüllte Gedenkstein für die Gefallenen des Karlsruher Schwimmvereins im Bereinsbad beim Kühlen Krug.
>» ^ Rahmen der gesellschaftlichen und sportlichen Veranstaltungen

Gedenken an die Gefallenen . Nach der vom Hornquartett
. .. . . . .. . . „ . .. -■ ' ' ' - ausrA»^ !^ ' musik trefflich zu Gehör gebrachten Osterhymne

gedachte der 1 . Vorsitzende , Herr Haffner , in ehrenden
!$ der 38 Helden des Vereins , die im Kampfe zur Verteidigung
in Merlandes und der Heimat ihr junges Leben lassen mußten,
^ deykstein , der im Anschluß daran enthüllt wurde , an der Stelle ,

«linlS ^ hlreiche der Toten ihre frohen Jugendstunden in der alten
^ ^ Ichwimmschule verlebt haben , gilt als Ausdruck der dankbaren
Sil des Vereins und als Mahnzeichen für die Jugend. Auf"W,

1 L.rünen Hügel erhebt sich ein mächtiger Findling mit Bronze-
lür deren Errichtung den Firmen Bildhauer Nußberger und
äft Nagel und ebenso für die gärtnerischen Anlagen Ober-
Maier Dank gebührt . Im Anschluß an die Enthüllung des

1*5 wurden zahlreiche Kränze von den Damen und der Jugend
dreins, vom Schwimmbund Schwaben Stuttgart und dem

süe^ 'nverein „Neptun " Karlsruhe mit kurzen Ansprachen nieder¬
es D° .̂ eitere Blumenspenden hatten gesandt der Gau II (Baden )
^ ihtzi ^ schen Schwimm-Verbandes und der befreundete Mannheimer
^»y,^ 'n-Vcrein . Mit dem alten Soldatenlied : „Ich halt ' einen

kadcn" schloß die eindrucksvolle Feier .

u Der Feslakl.
<$e [tV

n 11 Uhr vormittags fand im kleinen Festhallesaal ein schlichter
Wen statt , dem Vertreter befreundeter Vereine und zahlreiche
Ä ei» Ehrengäste anwohnten . Nach einem einleitenden Musikstück

von Herrn Franz G u n d l a ch vorgetragenen und von
p x.Franz Karrer verfaßten Prolog zum Jubiläumstag begrüßte
M . üe Vorsitzende des Vereins , Herr Haffner , die erschienenen

S*fc
"> » -
^ Äe^ hrlichcr Weise gab der Redner einen Rückblick auf die Ee-
prdi»n??b Karlsruher Schwimmsports und gedachte vor allem der

all der Männer , die in den 25 Jahren im Karlsruher
priz ^ Wport tätig waren . Er schloß mit dem Wunsche , daß der
p SQnr?er Schwimmverein im Interesse seiner Arbeit , im Interesse
Äje " bgesundheit weiterhin .durch die Behörden unterstützt werden
m versichert », daß der Verein mit allen Kräften im Sinne

^
" e. des Deutschen Schwimmverbandes Weiterarbeiten würde.

^ erste Vorsitzende , Herr Haffner , nahm sodann eine
Reihe von Ehrungen

s wurden geehrt :
Ehrenurkunde für 25jährige Mitgliedschaft und die

" -i d e I erhielten : Dr . Artur Bahnmayer . Ernst B ' humaner ,
N „ c ^ Dausback, Franz Eundlach, Wilhelm Heidinger , Karl Litt -
. Wirtwein .
ftW p» r hreuurkunde für 25jährige Mitgliedschaft

Wi gust Heidinger . Eugen Kohlbecker , Bruno Weigele . Die
rkunde für 20 jährige Mitgliedschaft und Me

r»
"5* erhielten : Theodor Dieterle . Karl Ditter , Julius Henn,

Di Letter .
Riei.„„ ^ hrenurkunde für 20jährige Mitgliedschaft

Vw 2osef Kästner , Willi Leicht . Fritz Müller , Hermann Reff,
_ !? ? nn . Willi Schäfer, Willi Weber-
Riri/ , Ehrenurkunde für 10jährige Mitgliedschaft

Hubert Brannalh , Franz Falk , Emilie Klein , Elise Pertsch.^ Fritz Weitz.

bemerkte man u . a. Oberbügermeister Dr . F i n t e r . Polizeioberst
Blankenhorn und Regierungsrat Broßmer vom Unterrichts
Ministerium. Der Karlsruher Schwimmverein zeigte, wie schon er¬
wähnt , eine ganz hervorragende sportliche Form , die am besten in der
großen Anzahl der errungenen Siege ihren Ausdruck findet . Das
spannendste Rennen des Tages war die beliebige Staffel für zweite
Senioren , in welcher der Karlsruher Schwimmverein und der
Schwimmverein Göppingen in getrennten Läufen liegend ein totes
Rennen schwamm . Der am Schlüße des Tages ausgetragene Ent -
schcidungskampf brachte ein Rennen Kops an Kops bis ins Ziel und
nur ein Handschlag trennte die beiden Konkurrenten , von denen
Karlsruhe unter stürmischem Beifall des Publikums den Sieg davon¬
getragen hatte .

Die Ergebnisse des Sonntags waren r
Jubiläums -Lagenstaffel. 4 mal 4 Bahnen . 1 . S -V . Göppingen

mit der Mannschaft Faust , Brenner Hidding , Steibrecher in 6 Min .
14 -8 Sek- : 2 . KarlsruherSchwimmvereininO Min . 19 Sek.

Junior -Rücken, 4 Bahnen . 1 . Fritz H ä f e l e , Karlsr . S -V . ,
1 Min 46 .2 Sek - : 2- Müder Otto , S .S -V. Emmendingen . 1 Min . 46.4
Sekunden.

Damenbrustschwimmen, 4 Bahnen . 1 . Inge Keller , S .V- Halle 02 ,
in 2 Min . 02 Sek -

Iuniorbeliebigstaffel , 3 mal 2 Bahnen - 1 . Karlsruhers - V.
mit der Mannschaft Kerber, Baader , Weiß in 1 Min . 57.1 Sek . ;
2 . S .B . Heilbronn in -2 Min . 04,4 Sek.

2. Seniorbeliebig , 8 Bahnen . 1 . Schmidt, Halle 02 . in 3 Min .
15 .8 Sek- : 2 . Kinzius Hans . Essen S -V -. in 3 Min . 20.2 Sek .

Schwimmen für Vereine o. Winterbad , 4 Dahnen . 1 . Dinier
Oskar . Wasserfreunde Speyer , in 1 Min - 44 -6 Sek. : 2- Enderle Otto ,
S .S .V . Emmendingen , 1 Min . 47.8 Sek

Damenjuniorlagenstasfel , 4 mal 2 Bahnen - 1 S -V. Cannstatt
in 3 Min . 42.6 Sek .

2. Seniorlagenstasfel . 4 mal 2 Bahnen . 1- Karlsruher
Schwimm verein mit der Mannschaft Weiß , Stetter . Richter, Falk
in 2 Min . 45-6 Sek . ; 2 . Nikar Heidelberg in 2 Min . 48-4 Sek .

Juniorschwimmen , 4 Bahnen . 1 . Walter Siegel , S -V . Ulm,
in 1 Min . 28.2 Sek - : 2- Vollmer Kurt , S .V . Göppingen , in 1 Min .
29.3 Sek. ; 3- Hans Eckler , S .V Saarbrücken , in 1 Min - 32.2 Sek .

Seinoripringen . 1 . Sailer Walter , Amateur , Stuttgart . 3854
Punkte : 2- Herbert Willi , Mainzer S -V . . 38 Punkte .

2. Rückenschwimmen , 2 Bahnen . 1 . Eugen Richter . Karlsruher
S .V- in 42.2 Sek- ( Handschlag ) : 2 - Zaul Hidding S .V . Göppingen, in
42.2 Sek .

2. Kurze Strecke , 2 Bahnen . 1- Bierhalter Ludwig , Karls¬
ruher S -V . , in 34 Sek - : 2 . Heinz Faust , S .V- Göppingen in 35 .4 Sek . :
3 . Erich Worbertz, Nikar Heidelberg, und Hans Wencher . Amateur
Stuttgart , in 356 Sek - : 4 . Franz Falk , Karlsruher S .V . 36,6 Sek
Bierhalter stellt einen neuen Bahnrekord auf.

2. Damenrücken, 4 Bahnen - 1 - Lina Mayer , Neptun . Karlsruhe .
2 Min . 0.3 Sek - : 2 . Fischer Hedwig. S .V . C -.nnstatt . 2 Min - 3 Sek .

Brustschwimmen für Herren über 35 Jahre , 2 Bahnen . 1 - Julius
Avenmarg , Karlsruher S -V ., 45.8 Sek -

Seniorbrust , 6 Bahnen . 1. Eugen (Stoppet , S -D. Augsburg ,
in 2 Min - 40.4 Sek. : 2 - Kurt Erndwein . Karlsruher S .V-, 2 Min .
47.2 Sek.

Senior beliebig Stasfel , 3 mal 2 Bahnen - 1 . S -V . Göppingen
Md Karlsruher S .V- in totem Rennen in 1 Min . 50.7 Sek. ; 2- Nikar

Heidelberg in 1 Min . 53 Sek- Beim Entscheidungslauf um die Pla¬
kette des Reichspräsidenten gewinnt Karlsruher S - - V . mit der
Mannschaft Weiß, Richter. Falk in 1 Min . 49.8 Sek . vor Göppingen,mit 1 Min . 50.1 Sek.

Wasserballspiel : Karlsruher Schwimmverein 2 gegen komb.
Mannschaft 2 :3. Karlsruher Schwimmverein gegen Schwaben Stutt¬
gart , 2 mal 7 Mann . 2 mal 7 Minuten -

* s
Die JnbtlSnmsfahrt 4*8 Karlsruher SÄwirnmvereins 1899 m 4

Rorddeutscklaud .
Die JubtläumSfahrt des Karlsruber Swwimmveretu » 1809, der tat

Laufe der vergangenen Schwimmsaiso » mit erstklassigen norddeutsche»Mannschaften , wie Breme » , Sachsenländermannschast , Halberstadt us« .Klubwettkämpfe ausgetrage » hatte , weilte mit seiner Wettschwimm-Manu .
schaft im Norden Deutschlands , um die Rückkämpfe auSzutrage ». Diese
Re,se endete mit einem vollen Erfolg de» Karlsruher SchwtmmoerctnS ,der feine besten Kräfte ausgewählt hatte : Otto Grob , Karl Ditter . AugustStetter , Josef Hiegler , Julius Henn . Will « Meoer , Franz Kalk, JosefBaader . Eugen Richter und Fritz Weih.

Am ersten Tag war die K. S . B .- Mannschaft beim Schwtmm -Clu »
Sport 1913 Halber ft adt zu Gaste. Nach herzlichem Empfang , begänne »
die Wettkämpfe . Noch ermüdet muht « die Karlsruher Mannschaft t»
Gesamtresultate eine knapp« Niederlage 25 :28 Punkt « htnnehmen . Ge¬
wonnen wurde : 1 . Lagenstaffel 4X40 m in 1,48 .8 «Weib , Hiegler , Richter,Falk ». 2. Bruststaffcl 8X40 m in 1,29 .4 sFalk , Stetter . Grob ) 8. Rücken»
schwimmen 60 m in 44 lRichter ) . 4. Wasserball : K . S . B . — Halberstad »
8 :1 iBaader , Hiegler . Richter , Henn , Falk ) . Nach Schlutz der Wettkämpfe
gab Sport 1912 Halbcrftadt einen offiziellen Abend zu Ehren der Karls¬
ruher .

Am folgende» Tag traf die Mannschaft nach weiterer 8 ständige»
Fahrt , kurz vor Beginn des zweiten Kampfes in Bielefeld «in.
Ermüdet durch die Fahrt und nicht vertraut mit der Schwimmbahn <n«r
15 Meter lang ) gingen die meisten Wettkämpfe nur knapp mit wenige» i/, _,Sekunden verloren . Schwimmerisch überlegen wurden die Karlsruher
Schwimmer ein Opfer des kleinen BadeS . 1. DaS Rückenschwimmen vo»
Richter , 80 m In 44,8. 2. Die Lagenstaffel 4X60 m in 2,58,4, in gleicher
Ausstellung wie am Tag zuvor .

Anders sollte eS in Osnabrück werden . Hier waren die Bad -
verbältntste bedeutend bester. Normale 25 m Bahn , herrliches Waster und
»ellcr Raum machte den denkbar besten Eindruck auf die Mannschaft .
Der OSnabrücker Schwimmverein von 1899 , der wie der K. S . B . diese »
Jahr sein 25 jähriges Jubiläum feiern kann , muhte in sämtlichen Renne «
mit Ausnahme des Seitenschwimmens zum Teil recht empfindliche Nieder¬
lagen binnebmen . Die 7 errungenen Erfolge geben ein beredte» Zeugni »
von dem Können der Karlsrnber Mannschaft . Es wurden ' gewonnen :
I . Grobe Staffel , 50. 75 , 100 , 75 , 50 m in 8 .56,2 (4,12 ) (Weih Henn , Ditter .
Richter . Falk ) 3. Bruststasfel 8X50 m (Falk . Grob . Stetter ) in 1 .58,1
(2,02,2 ) . 8. Rückenschwimmen 50 m (Richter) in 87 (88,4 ) . 4. Lagenstaffel
4X50 m (Weib . Stetter . Richter . Falk ) in 2,21,4 (2,28,8 ) . 5 . Bel . S » wim.
men 50 m (Henn ) in 81 .2 (31 .8) . 6 . Bel . Staffel 6X50 m (Ditter , Grotz,
Falk . Richter , Henn , Weih ) in 3,14,2 (8 .18,4 ) . 7. Wasterball K. S . 2) .—>
Osnabrück 5 : 1 (Baader , Richter , Hiegler , Falk , Henn ) . Bei der am
Abend folgenden BearübungSfeier wurde dem Karlsruher
Schwimmverein ein schöner Pokal als Andenken überreicht .

Der letzte Tag der Svortrcise sah die Karlsruher im Kampf mit dem
A . B . T . S . Bremen , der dieses Frühjahr in Karlsruhe geweilt batte .
Wenn auch in Bremen von 6 Wettkümpsen 4 verloren wnrdrn . so war
dieser Tag doch von «roher Bedeutung . Der Norddeutsche Wasterball »
Meister A . B . T . S . Bremen (in besten Reiben Bicrbalter , jetzt wieder
K . S . B . ) mttkämpfte . mustte eine einwandfreie Niederlage 4 :8 binnehme «.
obwohl das Spiel eine Zcitlang 8 : 1 für Bremen stand.

Als Ausdruck der freundschaftlichen Beziehungen wurde der Mannschaft
von Setten der Bremer ein schöner Lorbeerstrautz , geschmückt mit den
Bremer Farben rot -weth , überreicht

Mit diesem Kampf hatte die Reife ihr Ende gefunden . Mit 18
Siegen , darunter sämtliche Lagenstaffeln und Rückenschwimmen, 2
Brnftstaffcln , sämtliche Wasterballspiele mit einem Gesamttorverhältnt »
von 12 :5 Toren , kehrte die Mannschaft nach 9 tägiger Abwesenheit in die
Heimat zurück , wo sie von zahlreichen Mitgliedern mit Jubel empfangen
wurde . Mit Stolz kann der Karlsruher Schwimmverein aus feine Mann¬
schaft blicken . _

Das KrLhbergrennen 1924.
Es fllbt mehr Dinge , zwischen Himmel und Erde . . . Co di»

hellseherische Vorahnung des Erbauers des Erbacher Schlaffes, der
den C.̂ oßbof in seiner aanzen Einteilung schon auf die Abnahme
der Fahrzeuge zum Kräbberarennen , und das Schloß auf die Unter¬
bringung zahlreicher Gäste zuichnitt. Soaar ein Rondell für einen
Mosai ' willlommeiisstruß fiir den H . A. C . ist nicht verqeffen. Die
Verbinduna zwischen alter und neuer Zeit wurde durch große Jkolin -
tafeln heraestellt . mit denen di« Schloßmauern ..aeschmückt " waren .
Und überall der Erdgraf mit seiner Gemahlin in dem Bemühen , den
Teilnehmern das Leben möglichst angenehm und die Veranstaltung
zu einem Erlebnis zu machen .

Die Abnahme ging gleichzeitig für Waaen und Räder vor ffch
und stellte die Nennungsliste auf eine neue Grundlage . So batten
nachgenannt : für 1 . Rennen : Klein auf Allright (69) . 2 . : Bickelhaupt
auf Schwalbe (70) . 3 . 7 Seickel auf Rüdge (65) , Eörick auf New Im¬
perial (66) , 5 . : Lang auf Wanderer (34) . Eappel und Bock aul Sa -
rolea (67 vZd 71 ) . 6 . : Scickel auf Rudge ( 65) , Eörick auf Neu » Tyr»
verial (66) . Oehrle auf NSU ( 36) . 10. : Lehman auf Bugatti ( 75) ,
II . : Engelhardt auf Lanzia ( 136) . Bon Unnummerierten und Ver¬
letzungen ill andere Klaffen sei geschwiegen .

In Summa erschienen 26 Räder ( ie 3 Cocorell. NSU .. Sarolea ,
se 2 D .K .W ., Hörer . Rudge . je 1 AIS, . Allrigth B,M W. . Earelli ,
New-Jmperial . Norton , Schwalbe . Triumpf und Wanderer ) und 33
Wagen (6 Mercedes . 4 Steiger , 3 Ovel . je 2 Dürkopp Kiling . N .S .U ^
Sin 'on -Suvra , je ein Alan , Benz . Duaatti . Fafaq Hag Lanzia Ley .
Fluto , Rabaq Stoewer . Talbot und Wanderer ) die erst bei einbre¬
chender Dunkelheit zum Zeichen erfolgter Abnahme alle plombiert
waren . Don den Kraftradlern feien erwähnt : Link Freilb'rr von
König-Fachsenfeld und Kleemann jr . . unter den Wagenfahrern be¬
merkte man Graf Oeynhausen . Siersdorvff . Frau Merck , Rosenberger«
Schwengels . Eberhardt . Dirk und Görns ,

Abends fand e >n gemeinsames Effen statt , bei dem unter anderem
der Erbgraf der

'Elubvräsident der Kreisdirektor und der Bürger¬
meister das Wort ergriffen und an das sich die Vorführung interes¬
santer Filme aus Erbachs Geschichte anschloß

Die Mitternacht bildete das Ende des Vergnügens und den An¬
fang der Arbeit . Auf dem taghell erleuchteten Hof des Schlosses
das prächtig wie ein Filmchateau wirkte , starteten sieben Wagen zui
Strahlenfahrt und donnerten mit imposanten Geknatter in di»
stille Nacht hinaus , während die zurückbleibenden eine Strahlenfahrt
ins Bett ontraten .

Man konnte auch hier sagen : „tjui va piano , va sano , (Gut
fährt , wer leise (ährt ) : denn Sieger war . als man sich den Erfolg im
Dämmerlichte des nächst« , Morgens besah . Direktor Hartlieb auf
Folcon , der einzige, der ganz still langsam und harmlos durch das
Schloßtor abgerollt war . Er hatte in den fünf Stunden Rastatt
erreicht und 246 Kilometer mrückgelegt .

Das Ergebnis der
Strahlenfahrt

ist folgendes :
1 . Hartlieb -Oberramstadt (Falcon ) 256 Km. = : 399 .36 Punkte ,

2 A . Lewi-Frankfurt (Lancia ) 259,6 Km := 370 P . . 3 , SB . Cleer«
Frankfurt (Stöwer ) 236 Km , — 328 P, , 4 . Erbgras zu Erba » (Stet ^
ger) 234 Km. = 326 P , 5, E . Gischel-Franksurt (Timjoa )
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9hi. N7 . BcHc «. Monkm . den iS . OttoSer iag £
— 317 P ., 6. W Mert -Darmstadt (Benz) 229 Km. — 272 P ., Kumpf-
Erbach verfcchren , zu spät eingetroffe».

Da»
vergrenne« '

hatte ln den einzelnen Klassen folgend« Ergebnisse :
Motorräder.

Kl. 1 bi, 180 Kubikzentimeter . 1. Jos. Klein-,Frankfurt ( Allright)
6 :01, 2- M - Link (D. K. W. ) 8 :03. 8. Kasbaum-Heidelberg (D. K . W.)
7 :22. — Kl. 2 bis 250 Kubikzentimeter : 1. PH. Karrer -Frankfurt (Hö¬
rer ) 1 :39.1, 2. G. Bickelhaupt-Erbach (Schwalbe) 8 :18,6- — Kl - 3 bis
350 Kubikzentimeter : 1 . Frhr . König -Fachsenfeld-Stuttgart (A. I . S )
1 :22, 2- H . Goerich -Offenbach (New Imperial ) 1 :33, 3 . I . Schön
(A- I . S -) 8 :03 . 1. von Palm -Dresden (Garelli ) 8 :07 , 8. S . Seikel-
Offenbach (Rudge) 8 :37 .2. — Kl . 1 Ws 500 Kubikzentimeter : 1- Pr .
Kleemann -Homburg (Horex) 1 : 16,6, beste Zeit des Tages für Motor¬
räder , 2. Georg Wiest-Darmstadt (Engl . Triumph ) 1 :28,2, 3 . 1 . Schwind
(Sarolea ) 1 :12 -2 , 1. Löffler (N - S . U.) 5 :01 .1 , 5 . Ebert (B . M - W .)
5 :51,6 . — Kl. 5 bis 750 Kubikzentimeter : 1 . Buck-Frankfurt (Sarolea )
8 :31.8, 2. Lang -Drmstadt (Wanderer ) 6 :21 . — Kl- 6 beliebig , l - Goe -
richOfenbach (New-Imperial ) 1 :37, 2 . Seipp (N. S . U -) 1 :58.1 , 3- G.
Oberle (N. S - U.) 5 :03 .6, 1- Fr . Seikel-Offenbach (Rudge ) 5 :36-1 .

Rennwagen .
Bis 5 PS . 1 . WendelFrankfurt (N . S . N .) -1 :53 , 2 . Eräb -Frank-

furt (Hag) 5 :37 . Bis 6 PS - 1 . Birk -Mannb . (Bugatti ) 1 :22 . Bis 8 PS .
1- Dürkopp-Erstirt (Dürkopp) 1 :15,1 . 2. W - Elöckler-Frankfurt (N .S .U . )
1 :12,8 , 3. Feldmann -Hamm (Dürkopp) 5 :02,2 . — Ueber 10 PS . 1.
Joerns -Rüsfelsheim (Opel ) 3 :58,2, schnellster Rennwagen . 2. Kauf¬
mann . Burgrieden (Steiger ) 1 :03.1-

Tourenwagen .
Bis 1 PS . 1 . Stumpf -Lekifch (Fasag ) 1 :57.6 , 2- Osterkamp (Pluto )

5 :09. — Bis 5 PS - 1 . Baumeister (Wanderer ) 1 :20, 2 . Nüchter (Hag)
5 :35. — Bis 6 PS - 1. Schade (Leu ) 5 : 12 .2 , 2 . Simon (Alan ) 5 :27. —
Bis 6 PS - Kompressor. 1 Rosenberger ( Mercedes ) 1 : 10 , 2 . von
Drütschler (Mercedes ) 1 :17,1, 3. Frau E . Merck (Mercedes ) 1 : 19,2.
Vis 8 PS - 1- Fritz Kleemann (Bugatti ) 1 :19, 2 . Dürkopp ( Dürkopp)
1 :38,1. — Bis 10 PS . 1 . Erbgraf zu Erbach (Steiger ) 1 :10 .2 , 2.
Engelhardt (Lancia ) 1 :55.2- — Bis 11 PS - 1 D . Mayer (Steiger )
1 :12, 2 . H . Ludwig (Opel ) 1 :23. — Beliebige Stärke . 1 . E . Ioerns
( Opel) 3 :55,1, beste Zeit des Tages . 2- o. Oenhausen (Mercedes)
1 :22.6-

1 stutz«»«, Usport |

Fubballergebrüfse des Sonntags .
Die Vorrunde um den D. F. B .-Poka .

Süddcutschland — Mitteldeutschland 2 :0 (2 :0) .
Rorddeutschland — Baltenverband 7 : 1 (3 :1) .
Südwestdeutschland—Berlin 2 :1 (1 :2) .
In der Zwischenrunde , die am 9. November gespielt wird,

haben nunmehr Berlin , Süddeutschland, Norddeutschland und der in
der Vorrunde spielfrei gewesene Westen anzutreten .

Die süddeutschen Derdanösspiete .
Bezirlsliga :

Stuttgarter Sportklub — F . C . Freiburg 1 :1 .
Sportklub Freiburg — F . V . Miihlburg 2 :0.
V. f. R . Heilbronn — V . f. V . Stuttgart 3 : 1 .

Kreisliga :

Karlsruher Fußlballverein — Frankonia Karlsruhe 7
F . B . Niederbühl — B . f- R . Eaggcnau 0 :2 .
Sp .-Dgg. Baden -Baden — F . V . Offenburg 3 :0 (2 :0) .
Sp .-Vgg. Freiburg — F . V . Lahr 1 :2.
F . V. Friedlingen — Sportfreunde Freiburg 0 :2 .
F . V . Lörrach — F .V . Kehl 1 :2 .
F . B . Daxlanden — V . f. B . Karlsruhe 2 :0 (1 :0) .

A » Klasse :

F . V . Breiten — F . V . Ruhheim 7 :0 ( 1 :0) .
8 - Klasse :

F . V . Eggenstein — F . B . Wössingen 1 :6 (2 :0) .
F . -Bgg . Weingarten — Sp .-Bgg . Durlach-Aue 1 :0 .
F .V . Knielingen — B . f . B . Erötzingen 1 :3 (1 :0) .

Weitere Ergebnisse .
F. C. Olymia L — Polizei -Sportverein 3 : 0.

Äreisliga Wittelbaden.
Stand am 13. Oktober .

Tore
Vereine Spiele gew. verl. unentich . für geg . Punkte
K. » . V . 4 4 — — 27 8 8
Rastatt 5 3 1 1 8 6 7
Durlach 5 3 1 1 15 6 7
Gaggenau 5 8 2 — 7 6 0
Phönix S 1 — 2 4 8 4
Darlanden 5 1 2 2 5 10 4
Frankonia 5 1 3 1 4 14 8
V . f. B. 5 — 8 r 2 8 2
Ricberbübl 5 — 4 i e 28 1

Karlsruher Fußballoerein — F .C. Frankonia 7 : 0 (5 : 0) ; Ecken 15 : 0.
Die außerordentlich hohen Resultate , die K .F .V . in der dies¬

jährigen Verbandsserie bereits erzielte , lasten keinen Zweifel an der
gefestigten Form desselben aufkommen und bilden dje erkämpften
Punkte eine wertvolle Basis für den weiteren Gang der Dinge . Ge¬
rade für die obige Begegnung wirkte noch die ungemeine Zähigkeit
und die knappen Ergebnisse der beiden Gegner in den letztjährigen
Verbftndskämpfen nach, wenn auch die Schlagkraft Frankonias durch
die Ausschaltung alter , bewährter Stützen , wie die Abwanderung
einzelner , besonders fähiger Kräfte , wesentlich nachgelassen hat .
Diesem Manko des Gegners konnte K .F .V . eine verstärkte, und zur
Zeit unter englischem Training stehende Elf gegenüberftellen, die so¬
wohl an Technik wie an geistiger Spann - und Schlagkraft noch ge¬
wonnen hat .

Mit Eegensonne eröffnet K .F .V . in sofortigen Angriffen den
Kampf, der die Arbeit des Trainers offensichtlich werden läßt . Nach¬
dem der K .-Torwart einen ausgezeichneten — aber zu- selten auf¬
tretenden Schutz des Frankoniasturms gebannt , setzen die K .F .V .-
Vorstöße in einem Stil ein, der in manchem an die alte Glanzzeit
erinnert . Das Jneinandergreifen der Arbeit der Flanken mit dem
Jnnensturm , das Dreieck - und Zurückspiel an die Läufer , die be-
fteienben Schläge der Verteidigung bauen den Erfolg in sicherer
Weise vor . Der Mittelstürmer eröffnet die Erfolge mit tadellosem,
zugvollem und unhaltbarem Schutz, dem derselbe Spieler durch Ver¬
wandeln eines Eckballs mit Kopfstotz den zweiten Treffer folgen lätzt .
Wieder ist es die Folge der systematischen Zusammenarbeit der
Flügel mrt den Innen , die auf Flanke des Rechtsaußen nach gutem
Täuschen , tzurch den Halblinken ebenfalls mit Prachtschuh 3 :0 stellt.
Derselbe Spieler stellt nach präziser Zusammenarbeit 1 :0 und wieder
ist es eine Flanke von rechts, die durch den Mittelstürmer nach im¬
pulsivem Durchbruch und Umspielen 5 :0 bringt , bei welchem Stand
es unter mehr wechselndem Spiel in die Pause geht.

Die voraufgegangene scharfe Konzentration der Arbeit des
K .F .V . auf den durchschlagenden Erfolg lätzt die Wetterführung dieses
Stils trotz der Rückensonne für den Platzverein kaum erwarten , und
tatsächlich entwickelt dieser vor dem Tor nicht mehr den Durchschlag
und Schuh der ersten Hälfte . Wohl hält er den Gegner auf besten
Seite fest, aber die Schutzsicherheit und das Erfassen sind gelockert .

« aRstffe Presse _
Das Spiel wird einseitig und fällt ab . und erst der spontan ein¬
tretende Torerfolg des Rechtsautzen reiht den Geist erneut in die
Höhe und Halbrechts erhöht die Torzahl nach durchdachtem Zusam¬
mengehen mit der Mitte , auf sieben . Unter wechselndem Eingreifen
beider Torhüter beschließt der in den überwiegenden Phasen fesselnde
Kampf . Bei Frankonia vollbrachte der neu in Aktion tretende
Mittelläufer eine Riesenarbeit gegen den exakt und schnell, wie auch
in gutem Wechsel arbeitenden K .F .V .-Angriff . Das Abfallen der
Außenläufer und der Verteidigung dagegen ließen aber diese Arbeit
als aussichtslos erscheinen . Der Angriff fand sich zu keiner durch¬
greifenden Zusammenarbeit , und nur ganz selten zum Schutz.
K. F . V ., zur Zeit zweifelsohne der stärkste Kreisligavertreter Mittel¬
badens arbeitete mitunter wie aus einem Guß und meisterte vor
allem den Schutzmoment in der ersten Hälfte . Nachher ließ die Spann¬
kraft nach . Die Seele vorn ist der Mittelstürmer . Dann Halblinks
und Rechtsautzen hervorzuheben . Ebenso der erst genesene und aus
Anlatz seines ersten Spiels mit Recht geehrte und bewährte Mittel¬
läufer . Im übrigen fügte sich jeder in den Rahmen und spendete das
sehr zahlreich erschienene Publikum den einzelnen Leistungen starken
Beifall . Das Treffen war von E w i n n e r - Stuttgart sehr gut
geleitst . August Mühle .

F . B. Daxlanden — B . s. B. Karlsruhe 2 :0 (1 : 0). Ecken 1 :10.
Ein überraschender Erfolg der Südstadt -Mannschaft , aber nach

den unentschiedenen Spielen gegen Phönix und Germania Durlach
begreiflich. Wenn der Liganeuling sich weiterhin derartig gut hält ,
so wird er keinen der schlechtesten Plätze in der Tabelle einnehmen.
Dagegen mutz V . s . B . alles aufbieten , um seine zur Zeit schlechte
Position zu verbestern.

Zum Spiele selbst wäre zu sagen : In den ersten 25 Minuten
glaubte fast niemand an eine Niederlage von D . f . B . Im scharfen
Tempo wurden Angriffe auf Angriffe unternommen , sodatz ein leich¬
tes Drängen von P . f . B . festzustellen war . Ein in dieser Zeit von
P . f . B . schönem Angriff des linken Flügels erzieltes Tor kann we¬
gen Abseits nicht gegeben werden , auf der andern Seite verdirbt
sich Daxlanden ebenfalls durch Abfeit die besten Aussichten. Das
Spiel wird nun ziemlich ausgeglichener und Daxlanden spielt ganz
gefährliche Sachen heraus , wird aber von der gut spielenden V . f . B .-
Perteidigung meistens im Schach gehalten . V . f . D . schießt einen
Strafstoß in Strafraumnähe daneben , und erzwingt dann seine erste
Ecke , die ins Aus geht. Im Gegenstoß hat Lang im V . f . B .-Tor
eine gefährliche Sache zu halten , wahrend kurz darauf der Halblinke
eine gute Vorlage neben das Daxlander Netz fetzt . Es folgte nun
für V . f . B . das Verhängnis . Daxlanden wehrt auch die zweite Ecke
und zieht im geschlossenen Angriff vor das gegnerische Tor , wo zur
Ecke gewehrt wird , die gut hereinkommt und zum ersten Treffer ver¬
wandelt wird . V . f . B . schraubt seine Ecken auf fünf , die bei der
taktisch guten Abwehr der Darlander alle nichts bringen , sodatz es
1 :0 für die Vorstädter in die Pause geht.

Nach Wiederbeginn steht N. f. B . gegen die Sonne , hat also jetzt
die schlechtere Seite . Im gleich scharfen Tempo geht es weiter , ja
Darlanden spielt nun noch geschlostener und liegt zunächst im An¬
griff . Die Gegenangriffe V . f . V . sind zu matt . Nach schöner Kom¬
bination leistet sich der D . Mittelstürmer freistehend 1 Meter vor
dem Netz einen haushohen Schutz darüber , verbestert aber sofort sei¬
nen Fehler , indem er durchbrechend auf 2 :0 stellt. Nach Umstellen
schraubt V . f . B . seine Ecken auf zehn , die alle bei ungenügender Eck¬
ballstellung verpuffen . Eine sehr gute Erfolgsmöglichkeit, 11 Meter
wegen Hand , wird dann nach Wiederholung auch noch auf den Tor¬
wächter gestoßen und damit der Ehrcntreffer vergeben. Mit diesem
Erfolg macht Daxlanden einen annehmbaren , aber verdienten
Sprung in der Tabelle nach oben.

Vcrvandsspiel Rüppurr — Beiertheim 1 : 8.
Auf dem Platze des F .C . Rüppurr standen sich am Sonntag

nachmittaa obige Mannschaften , bekannt durch die in letzter Zeit er¬
zielten Resultate , als spielstarke Gegner , gegenüber.

Beiertheim mit drei Ersatz hat Anstoß und vermag auch ab¬
wechselnd mit dem Gegner einiger gefährliche, aber nicht verwertete
Situationen zu schaffen. In der 30. Minute gelingt es Beiertheim -
durch Kopp, der durch feine glanzvolle Arbeit besonders auffiel , in
Fübrunq zu gehen . Derselbe ist es auch , der kurze Zeit darauf zum
zweitenmal« den Ball in des Gegner? Netz setzte .

Nach Halbzeit kommt Rüppurr etwas mehr auf . und versucht
auch mit aller Energie etwas zu erreichen. Durch einen unbedingt
haltbaren Fernschutz vermag der linke Verteidiger von Rüvpurr auf
1 : 2 zu stellen , aber kurz darnach landet ein von Schmuck für Beiert¬
heim getretener Strafstotz aus 30 m als 3 . Erfolg im Tor . Damit
war der Sieg Beiertheims endgültig . Eine vierte totsichere Sache
läßt sich Oehme vor dem leeren Tore entgehen . Beiertheim zeigte
wiederum ein sehr gutes Zusammenarbeiten , wenn auch der durch
Ersatz geschwächte Sturm nicht seinen besten Tag hatte . Sehr gute
Arbeit leistete die Läuferreihe . Schiedsrichter Hofmann-Durlach war
dem Spiel im allgemeinen ein guter Leiter . K . Dr

Zur Tagung -es Deutschen Fuhbattverbandes
Neuorientierung im DFB . — Wichtige Anträge zum Bundestag .

ks . Der am 1 . und 2 . November in Eisenach stattfindenden
Jahrestagung des Deutschen Futzball-Bundes liegen zahlreiche An¬
träge vor , von denen einige von außerordentlich weitgehender Be¬
deutung sind. Wir lasten die interestanteften hier folgen :

Amateurparagraph : An den Wettspielen um die Meister¬
schaft des Bundes oder eines Verbandes und an den Wettspielen
um den DFB -Pokal dürfen nur Amgteur« teilnehinen . Amateure
sind Spieler , die für die Ausübung des Fußballspieles oder im Zu¬
sammenhang damit eine einmalige oder zeitweilige , oder dauernde
unzulässige Entschädigung in Geld oder Geldeswert nicht erhalten .
Ein Spieler , der heimlich für sein Spielen oder im Zusammenhang
damit Geld oder Geldeswert annimmt , ist strengstens zu bestrafen.
Gegen Mannschaften, die ganz oder teilweise aus Berufsspielern be¬
stehen . darf nur mit Genehmigung des Bundesvorstandes gespielt
werden Die Veranstaltung oder Duldung von Wetten bei Fußball¬
spielen ist verboten und wird an Bundesmitgliedern mit Disquali¬
fikation oder Ausschluß bestraft .

Spielerwechsel : Spieler , die den Verein wechseln , sind
in allen Spielen , also auch in den Gesellschaftsspielen für die erste
Mannschaft des neuen Vereins sechs Monate , für die zweite Mann -

»schaft drei Monate von dem Tage an , an dem die Derbandsbehörde
den Austritt aus dem alten Verein bestätigt , spielberechtigt. Vereine,
die nicht spielberechtigte Spieler an Eesellschafts- oder Berbands -
fpielen teilnehmen lasten, haben die Verbandsspiele verloren und
sind außerdem von ihrem Landesverband im ersten Falle mit min-
dcstens 100 Mark Geldstrafe, im Wiederholungsfälle mit mindestens
einmonatlicher Disqualifikation der ersten und zweiten Mannschaft
zu bestrafen.

Deutsche Meisterschaft : Vom Spielausschutz wird u . a.
beantragt : Der DFB -Vorstand und der DFB -Spielausschuß bestimmen
cm Dezember durch schriftliche Abstimmung mit Mehrheitsbeschluß
vier Landesverbände , welch« eine Vorrunde nach Pokalsystem
auszutvagen haben : Die Bestimmung des Tages dieier Vorrunde ,
der Zusammenstellung der Gegner und der beiden Spielorte obliegt
dem geschäftsführenden BV , Die zwei Sieger dieser Vorrunde sowie
die drei weiteren Landesverbandsmeister (demnach fünf Mannschaften)
spielen sodann in einer Runde ieder gegen jeden nach Punktwertung
um die Meisterschaft Jede Mannschaft spielt zweimal aus eigenem
Platze . Falls mehrere Mannschaften die aleiche Punktzahl erringen
so ordnen der Gesch . BV und der ^ p A Entscheidungsspiele nach
Pokasivstem an . die aus neutralem Platze siattftndeu sollen . Pro
t e st e sind bei den Spielen wm die deutsche Meisterschaft ausge¬
schlossen ' dagegen kann einer siegenden Mannschaft das Spiel
wegen Teilnahme eines nicht berechtigten Spielers vom Spielausschutz
kür verloren erklärt werden.

Länderspiele : Der Süddeutsche Verband beantragt u a
Tie Länderspiele des DFB werden auf jährlich drei Spiele be¬
schränkt . Im Notfälle kann noch ein viertes Länderspiel in Aussicht
genommen werden, jedoch nur dann , wenn die Zustimmung der¬
jenigen Landesverbünde , welche Spieler abzustcllen haben , vorlregl
Zu sämtlichen Länderspielen ist die jeweils spielstarkste Mannschaft
«mszustellen

Führer .
Drei der größten deutschen Verbände für Leibesübungen tß#

sich auf ihren Iahrestagunge « die Bilanz zwischen Soll und. Ha»

zu ziehen, über das Erreichte Rechnung zu legen und der künftig
Entwicklung die notwendigen Richtlinien zu geben. Die Demi
Turnerschaft machte dieser Tage den Beginn in Würzburg .
19 . Okt. folgt dann die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik »^
am 1 . Nov. macht der Deutsche Fußballbund den Beschluß , beide
Eisenach. Damit ist wieder die Gestalt ihrer Führer in den Bor»
grund gerückt und damit zugleich auch das Problem »
Führerschaft . das in diesen freien Verbänden für LerbesubuE
relatio die gleiche Bedeutung beanspruchen kann wie in Staat »
Kommune , denn ein jeder dieser großen Verbände stellt in se>"
Geschlossenheit und nach seiner Grütze einen kleinen Staat im
dar und von der Qualität ihrer Führerschaft hängt unendlich » ,
für ihr Gedeihen ab . Das hat erst die hinter uns liegende $ ■
der politischen Umwälzung bewiesen, die in ihrer Aufgeregt?'

naturgemäß in das Innenleben dieser Verbände Übergriff. E»
ein großes Glück für alle drei Erotzverbände , wie auch die uotll
Verbände der deutschen Leibesübungen , daß in diesen Zeiten ^
währte ruhige Führer an ihrer Spitze standen, die dem ubeijcy^
menden Neuerungsdrang die nötigen Zügel anzulegen wußten , »
die in sicherere zäher Arbeit die Schäden wieder auszumerzen »
standen, die als Schlacken der Revolution auch die deutsche 6 «
bewegung zu ergreifen drohten . Heute stehen alle drei Verbog
geschlossener und nach ihnen gefestigter da denn je, und wenn es » ,
noch viel zu erneuern und erarbeiten gilt , so ist doch heute schon ^
Gewähr gegeben, daß das hohe Ziel der Bolkserneuerung , das sich
deutsche Bewegung der Leibesübungen gesteckt hat , von ihr trtt '
werden wird , soweit nur ihre Mittel das zu erreichen vermögen.

Ueber all dem Sturm und Drang in den letzten Jahren ist
große Verdienst der Führerschaft nur von wenigen erkannt woi °
es gilt aber , die Allgemeinheit darüber zu belehren , damit sie T.
richtige Verständnis für die von der Führerschaft geleistete Ar-'

gewinnt , denn wenn auch das Bild dieser Jahrertagunaen sich g ' -.
früher wesentlich zum Besseren gewandt hat , so gibt es bei derart ««
Gelegenheiten doch leider immer noch so manchen kurzsichtigen
ler , der über verdrießlichen Kleinigkeiten die große Linie verg>
und damit den erhebenden Eindruck empfindlich beeinträchtigt,JJj
eine solche Abrechnung nach unendlich mühevollen und erfolgte^
Arbeiten bei einem jeden Beteiligten hinterlassen sollte.

Die äußeren Formen dieser Rechnungslegung der FührerE
sind im Allgemeinen die gleichen geblieben, nur daß der Ton sich %
und da in den letzten Jahren doch wesentlich gehoben hat . An Ir
render Stelle sitzen nach wie vor in treuer Pflichterfüllung
Jahren oder gar Jahrzehnten die gleichen Männer , nur das ?
ihrer Arbeit hat sich gegen früher unendlich vergrößert und ein
das Maß ihrer Verantwortung . Man braucht zum Vergleich "J
die außerordentlich gestiegenen Mitgliederzahlen vor allem der b0
Sportverbände heranzuziehen und bet der Deutschen Turnerschafl
die gewaltige Energie denken , mit der sie ihren Betrieb in ^.
letzten Jahren nach allen Seiten verstärkt und ausgedehnt hat .
dadurch entstehende natürliche Anwachsen der Arbeitslast wurde »jj
die Zeitumstände noch um ein Bielfaches vermehrt , und wen» jj
drei Erotzverbände heute trotzdem auf sichtliche Fortschritte
blicken und auf feste Unterlagen für die Zukunft sich stützen ßfl»
so muß das angesichts der zu bewältigenden Riefenanforderunge »
Zwischenzeit geradezu wie ein Wunder anmuten .

Der kerngesunde innere Gehalt der Beweg » » (L.
an dieser Gestaltung der Dinge naturgemäß ei« HauptveE
darum darf aber nicht unterschätzt werden, was ihr « Führers
durch kluge Vermeidung von Gefahren dazu getan hat , um ® $
Kern fo gesund und unversehrt zu erhalte«. Erst späte« 3»
werden dies voll zu würdigen wissen . (

Besonders groß war di« von der Führerschaft z» leistend« ^ s
in dem letzten Jahre in der Deutschen Turner sch aft , dt» ^
grundlegende Anpassung ihrer Betriebsform an di« Forderung «» . >
Neuzeit vornehmen mußte. Es ist erstaunlich, mit welcher
zllgigkeit und welchem Geschick sie es verstanden hat » dem \
ihren Reihen den Eingang zu sichern, ohne dabei die althergewE" tz
Eigenart der Deutschen Turnerschaft zu zerstören. Schwer -
vor allem nach außen hin die Deutsche Sportbehörd « >. ; ■
Leichtathletik , deren Schifflein durch die Wogen des sogê t
ten Kampfes zwischen Turnen und Sport besonders schwer b»»» f
wurde . Wenn die D .S .B . heute trotzdem wieder sicher und JL . ,
ihrem Hafen zusteuert, so ist das nicht zum geringen Teil da» ^ 1
dienst ihrer geschickten Leitung . Mit am stärksten von den n»

y
'

kommenen Nebenerscheinungen der Revolution bedroht « Wj 1
Deutsche Fußballsport , den ein findiges Unternehmt
nur zu gern zum Gegenstand feiner Ausbeutung gemacht hätte . «
bei if) m ist es geglückt , mit Unterstützung seiner besonderen
lung auf die Pflege des Massenbetriebes durch feine Verein» «
durch alle Gefahren unversehrt hindurch zu bringen , und die
die noch zurückgeblieben sein mögen, werden von der Bewegung \ ^
ganz abaefchüttelt werden. In allen drei Großverbänden ha» » |

■■■
diesen schweren Zeiten nicht himmeltürmende Neurer am
standen, obwohl der Ruf nach solchen naturgemäß in den
Jahren mehr als einmal laut geworden ist. Welches Glück es .
daß diesem Ruf nicht Folge gegeben wurde, kann man erst M
recht ermesien, nachdem auch die allgemeine Entwicklung
ruhigere , gefestigtere Bahnen eingeschlagen hat . Denn sonst j \
gewiß so manches Gute restlos zerschlagen worden und die '
Bewegung der Leibesübungen wäre kaum auf solcher Höhe >»'
jetzt zum Glück für das ganze deutsche Volk ist . J

Wir sind natürlich in Deutschland weit davon entfernt .
derartige Verdienste um die Allgemeinheit , wie sie hier zwelftiM
vorliegen , der Staat oder die breite Oeffentlichkeit das voll »• * ■■
ständnis beweisen. Das Verständnis für die außerordentlich oi
reiche Bedeutung der Arbeit , die diese freien Verbände für *>' j
Übungen für die Volksgesundheit in körperlicher und söelisE ^ "°
ziehung leisten, läßt eben bei uns leider noch sehr viel zu w» '^
über . Wir lasen kürzlich in finnischen Zeitungen , daß der Staats
land seinem großen Sohne Nurmi , dem bekannten Läuferpy»»^
zu Ehren eine wertvolle Bronzestatue aufstellen will , bei »
Deutschland findet sich keine staatliche oder städtische Stelle ,
als selbstverständliche Ehrenpflicht ansähe , die gänzlich zerjatz^
Statuen im veutschen Stadion zu Erunewald durch eine Neu »» j-,
rung im beständigerem und wertangemesienem Material zu e9 ^
Also werden unsere Führer erst recht aus wirkliche Anerkenn»»^
dieser Seite warten müsien. Aber in den Reihen ihrer
wenigstens sollte es an dem notwendigen Dank und der Anerk »' ^
nicht fehlen . Nicht nur bei denen, die zu diesen Tagungen
und die doch selbst im engeren oder weiteren Sinn zur Fühf»' ' !
gehören. Diesen mußte eher das Maß an Verständnis f
Leistungen gegeben sein , zu deren Beurteilung sie berufen ^

j|<
‘

am es müßte doch auch einmal gelingen , auch dem letzten Mi r r
eines Verbandes einmal annähernd «oenigstens verständb"' «
machen , welches unendliche Mag an Arbeit und Aufopferu»» p
Hingabe jeder seiner Führer auch für . ihn leistet. Der
dieses Wunderwerk zuerst gelingt , der wird oen festesten
halt und die größte Stoßkraft und zugleich die besten Führe » "

RtbletMport
diese » fi *

Klubmeisterschasten des K .F .V . Zum letztenmale . |
trafen sich die Leichtathleten des Karlsuher Fußballvereins u , t •
Aschenbahn zu ihren Klubmeisterschaften. Man konnte da» ^

' ?
schiedentlich trotz der vorgerückten Jahreszeit sehr gute Lerstw " Kt
sehen bekommen . So enttäuschte Busch nach der angenehmst» m?
durch seine Erfolge über 100 und 200 Meter vor Mannhardt , J ,,
Ott net über 400 , 1500 und 7500 ganz ungefährdet gewa » j
beste Leistung des Tages aber vollbrachte Jung mit einem . (
stoß von über 12 Meter . Auch die anderen Leistungen bewe»L »
in angemessenem Rahmen . Nicht unerwähnt sollen dre '
Leistungen der Damen bleiben . Fräulein Baust kon '
100 Meter -Lauf und im Weitsprung einen Doppelsieg feiern
Kameradin E I a d i t s ch war im Hochsprung mit der
Leistung von 1 .35 Meter völlig im Bilde . Zu bedauern war
der bei dem schönen Wetter schwache Besuch der Veranstaltuns -
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Aus Baden .
Etnfor- erung von AufwerluugsbekrSgen del der

Landabgabe.
Drrrch Erlaß kies RÄHsministers der ftnuwRCT vom 30 . Eeptem-

« t L 3 - werden die Finanzminister ermächtigt , von der Einforderung
AnstoertunHsbeträgen zur Lohnsteuer ISA und mr Arbeitgeber -

Made . sowie von der Erhebung von Verzugszuschlägen dann abzu-
Mn , wenn der Zahlungstermin nur um wenige Tage Lberschrit-
«sn worden tst und ein« absichtliche Verzögerung durch den Steuer -
Pflichtigen nicht vorliegt . Der Erlaß des Reichsfinarwministers läßt«fr« entsprechende Anweisung bezüglich der Landabgabe . welche die
Landwirtschaft entsprechend der Arbeitgeberabgabe der Industrie und"es Gewerbe- zu errichten hatte , vermissen, Di« Badische Land-
wirtschaftstamnrer ist deshalb in einer Eingabe an das Reichsmini-
steriu m der Finanzen dahin vorstellig geworden , daß die für die In¬
dustrie urch das Gewerbe bezüglich der Arbeitgeberabgabe gewähr¬ten Erleichterungen auch der Landwirtschaft hinsichtlich der Landab -
Kabe zugebilligt werden . Mit Rücksicht darauf , daß die badische Land¬
wirtschaft durch die Landabgabe sehr hart mitgenommen worden ist,taurde beantragt , daß für Baden allgemein von einer Nachforderung•ott de? Landabgabe abgesehen wird .

Ein fränkischer Zenirumsparlettag .
Am Sonntag , den 16. November , soll in Lauda ein fränki-

Mr Zentrum spart eitaa stattfinden . Prälat Dr . Schäfer hat den
vauptvorttag übernommen.

Landesverband gegen den AlKvholismus E. D.
Karlsruhe .

Am Mittwoch der vergangenen Woche trat der Landesausschuß
des Badischen Landesverbands gegen den Alkoholisnrus E . V . wieder
TOsammen. Aus dem Bericht des 1. Vorsitzenden, Präsident Dr .
Fuchs ging hervor , daß der Landesverband wie andere ethisch-kul¬
turelle Bestrebungen in den letzten beiden Jahren eine starke Einbuße
feiner Arbeitsfähigkeit erlitt , daß aber nun aus Behörden . Verufs -
derbänden und vor allem der ernst sttebenden Jugend ihm neue,
verheißungsvolle Arbeitskräfte zuströmen. Der Vorsitzende stellte fest,
daß seitens der Behörden , namentlich des Arbeitsministeriums durch
dessen um die Bewegung so sehr verdienten Ministers Dr - E n g l e r
vnd der Frau Oberregierungsrat Dr . Baum , ebenso wie seitens
Ms Unterrichtsministeriums , durch den Leiter der Jugendherbergen ,
Aegierungsrat Broßmer ein wachsendes Interesse und eine tat¬
kräftige Unterstützung der für das Volkswohl und die Volkskraft so
fvichttgen Arbeit zu verspüren sei. Mit Hilfe des neu berufenen Ge¬
schäftsführers und Leiters der Aufklärung hoffe man auch die Jugend -
Verbände zur praktischen Zusammenarbeit zu gewinnen und die Ge¬
danken und Ziele des Verbands in Schule und Presse, in Berufs -
TOrbände und Behörden hineinzutragen . Aus dem Bericht der Sonder¬
ausschüsse ging hervor , daß trotz der finanziellen Schwierigkeiten
TO der Trinkerfürsorge , im Aufklärungsdienst , in der gärungslosen
vrüchtevcrwettung Tüchtiges geleistet wurde.

In der Trinkerfürsorge , über die Pfarrektor B a u m e i st e r be¬
lichtete, muß ersttebt werden, daß endlich eine bessere gesetzliche Erund -
«age für diese leider wieder so sehr notwendig gewordene Fürsorge-
Arbeit zustande kommt . Die rapide Zunahme neuer Trinkerfülle in
Mannheim . Pforzheim usw . reden eine erschütternde Sprache . In
Mannheim allein laufen jetzt über 2500 Fälle - Die Gemeinden
sollten ein stärkeres Interesse für diesen Fürsorgezweig zeigen , indem
sie ihn besser finanzieren . Für die Landorte , wo big jetzt die Trinker¬
fürsorge völlig fehlt, sollte ste den Kreisfürsorgestellen angegliedert
Werden.

Pfarrer B ü r ck, der am 1 . Mai d. I . für die Aufklärungsarbeit« rufen wurde, hielt , nach dem Bericht von dem Landeswohlfahrts -
Pfarrer Werner , in Gernsbach. Pforzheim , Durlach und Ettlingen
Manderunterricht über Jugendwohlfahrtspflege vor insgesamt 6 500
«chülern der Fortbildung ^- . Mittel - und Fachschulen , ferner Lehr¬
gänge für Jugendliche und gewinnt langsam Boden bei Berufs -
TOganisationen und anderen verwandten sozialhygienischenVerbänden .
Hauptziele der öffentlichen Aufklärungsarbeit sind Erweckung des
Verantwortungsgefühls gegenüber der körperlichen und geistigen
MiedergesundUM. Hinarbciten auf ein Schankstättengesetz mit Ein¬
schluß eines besseren Iugendschutzes und einer verschärften Hand¬
habung der Polizeistunde und der Trunksuchtsbestrafung, vor allem
?cher des Eemeindebestimmungsrechts über Zahl und Vermehrung
der Schankstätten.

_ Eine ebenso große Bedeutung gewann im letzten Sommer die
Üarungslose Früchteverwcrtung . Hierüber gab Pfarrer H ä u ß l c r
von Ladenburg Auskunft . Mmählich haben sich brauchbare Ver¬
fahren für Haushalt . Klein - und Großbetrieb herausgebildet , um
die an Duftftoffen und Nährwerten so reichen Fruchtsäfte frisch zu
Erhalten. Es wurde gefordert, daß die staatlichen landwirtschaftlichen

Lehr, und Versuchsanstalten der gärungslosen Früchteverwettung die«
selbe Aufmerksamkeit im Interesse der Volksemährung schenken sollten
wie bisher der Branntweinbrennerei und Weinbereitung . In Fort¬
bildungsschulen, Heimen, Anstalten und Krankenhäusern gelte es. diese
Methode heimisch zu machen .

Aus dem Bericht über die 35. Jahresversammlung des deutschen
Vereins gegen den Alkoholismus , den der Geschäftsführer gab, war
zu ersehen, was stete , zähe Aufklärungsarbeit fertig bringt - Wie im
deutschen Verein , so arbeiten auch im Landesverband die Vertreter
aller Stände , Parteien . Konfessionen und Berufe einmütig zusammen.

Nachdem die Rechnungsführung , der Voranschlag für 1925 , die
vom Vorstand oorgeschlagenen Ergänzungswahlen , nämlich von Ner¬
venarzt Dr - Neumann und Pfarrer Biirck als neuen Vorstands¬
mitgliedern einstimmig gutgeheißen worden waren , schloß der 1 . Vor¬
sitzende mit dem Ausdruck des Dankes und des frohen Zukunsts -
gloubens , die Versammlung . Dem 1. Vorsitzenden , Präsidenten Dr.
Fuchs, wurde für feine vorbildliche, in den größten Schwierigkeiten
nie erschlaffende , opferwillige und hingebende Leitung des Landes¬
verbands der wärmste Dank im Namen der Versammlung durch
Pfarrer Werner ausgesprochen.

*
) ! ( Knielingen , 7. Okt . Gestern Vormittag besichtigte der Herr

Staatspräsident Dr . Köhler in Begleitung des Herrn Präsidenten
der Wasser- und Straßenbaudirektion Dr . Fuchs und der Herren
Oberbauräte Drasch , Bürglin , Nesselhauf die Be- unv
Entwässerungsanlage der Gemeinde im Gewann Ward .

— Ettlingen , 12. Okt. Eine in den mitleren Jahren stehende
Frau versuchte gestern, ihr 8jähriges Söhnchen an einer , in den Dach¬
stock führenden Leiter zu erhängen . Durch das heftige Schreien des
jüngeren Brüderchens wurde die Nachbarschaft aufmerksam und so
konnte verhindert werden , daß der Junge ein Opfer seiner Raben¬
mutter wurde.-te . Pforzheim , 13 . Okt. (Stadtoerordnetensitzung .) In der letz¬
ten Stadtverordnetensitzung wurde dem Pltstadtral Kern , der von
1891 bis 1905 das Stadtbauamt geleitet hatte , und heute noch als
emsiger Forscher die Altertümer der Stadt zusammenträgt , wobei
es ihm in der vorigen Woche gelang , das Städtische Altertumsmuseum
der Oeffentlichkeit zu übergeben , insofern eine Ehrung zu teil , als
beschlossen wurde , ihm für seinen Lebensabend einen Ehrensold von
monatlich 250 Mark zu bewilligen . Dann beschloß die Versammlung
aus der Gebäudesondersteuer 201250 Mark für den Woh¬
nungsbau zur Verfügung zu stellen , sodaß hierzu im Jahre 1921 im
Ganzen 1080 000 Mark gegeben wurden . In der Aufw^ tungsfrage
gab Oberbürgermeister E ü n d e r t die Erklärung ab, daß man hier
von den Beschlüssen des Reiches abhänqe und vorher nichts bestimmen
könne . Schließlich wurde noch die Vorlage der Gasversorgung für
den Stadtteil Dillweißenstein nach längerer Aussprache genehmigt.
Bei einer Vemängeluna des GaSpreises wurde erklärt , daß das
Pforzheimer Gas bei 16 Pfg . nicht teuer sei . da es einen großen Heiz¬
wert besitze. Wie arm die Easwerkskasse sei , beweise am besten , daß
sie bei' der Stadtkasse Schulden machen müsse.

— Bruchsal. 13 . Okt . Zu dem „Deutschen Tag " waren gestern
etwa 300 Völkische aus Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg , der
„Wickingerbund" und der „Werwolf " versammelt . Nach einer Kranz¬
niederlegung ' am Vormittag am Kriegerdenkmal auf dem Hohen-
eggcrplatz fand am Nachmittag um 2 Uhr auf dem Ehrenfricdhof
eine Totenfeier , verbunden mit Kranzniederlegung und Ansprachen
statt . Der katholische Geistliche war verhindert , sodaß nur der Dekan
von Heidelsheim sprach , der die Versammelten ermahnte , Volk und
Vaterland unter Zurückstellung der Parteiinteressen zu dienen und
ihre Pflicht um ihrer selbst willen zu tun . Der Tag ist ruhig ver¬
lausen .

— Weinheim , 12. Okt. Ein schweres Automobilungliick ereignete
sich in der Nähe der Haltstelle Hühnlein . Der Motorradfahrer D.
Mees aus Oppenheim mit Fräulein Luise Krämer aus Eich auf
dem Hintersitz stieß an der Wegkreuzung mit dem Auto dLS Dr . Aug.
Hildewbrand aus Frankfurt zusammen. Die Begleiterin des Mees
-wurde einige Meter weit auf das Straßenpflaster geschleudert und
am Kopfe jo schwer verletzt, daß sie nach einer Viertelstunde starb . Er
selbst trug an den Armen und Rippen schwere Verletzungen davon.
Das Auto erlitte schwere Beschädigungen, seine Insassen kamen mit
dem Schrecken davon.

— Offenburg. 13 . Okt . (Nächstenliebe.) Im hiesigen Kranken¬
haus« ließ sich der Knecht T> 1helm Mößner . der in Altenheim be -
dienstet ist . ein Liter Blut xntziehen, um damit einer Patientin ,
für deren Erhaltung die Uebertragung des Blutes notwendig war ,
das Leben zu retten .

— Lahr . 11 . Okt . (Schulfeier.) Vorgestern wurde hier im
Beisein von Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden die
Höhere Mädchenschule , die jetzt in das renovierte , alte Gymnasium
eingezogen ist . durch eine kleine Feier eingeweiht .

St. Freiburg t. Vr . . 11 . Okt . ( Aerztliche Fortvildungswoche . ) Eine
ärztliche Fortbildungswoche über das Grundthcma : „Therapie mit
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Ein SoMmernachlslraum .
Neueinstudierung .

Es ist eine dankbare , aber schwierige Aufgabe , Shakespeare heut-
fTOage auf die Bühne zu bringen . Dankbar , denn der geniale Geist
Ms großen Dramatikers besitzt immer noch feine gewaltige Zauber¬
haft : schwierig, denn der verwöhnte Geschmack unserer Zeit stellt an

Schauspieler und an die Regie die höchsten Ansprüche . Seit-teinharüt hat man sich daran gewöhnt , eine glänzende Shakespeare-
Msftührung vor allein als die Sache einer guten Regie anzusehcn.
laicht ganz ohne Unrecht , vor allem bei einer Aufführung des Som -
"n«rnachtstraumes .

Die zarte , innige , sinnenbetörende Maiennachtpoesie muß auf der
Zuhn« sichtbar werden : der Duft der Elfenreiqen im Schimmer des
ÄTOndlichts. spukhafte Neckereien , sehnsüchtige Seufzer , die berückende
Minmi ^ng , wo der Verstand im Sinnenrausch schwindet , wo geheime

ierden erwachen und frei herrschen , wo im Augenblick alte Bande
zerreißen und das Zarteste mit dem Rohesten sich verbindet , die feen -
Ute Titania mit , dem eselsköpfigen Weber Zettel . Szenerie . Ko -
jTOin , Beleuchtung , Spiel , das Wort und die romantisch« Musik Men¬
delssohns müssen zu einer feinen Harmonie zusammenklingen.
, Robert Bürtner hat die drei Sphären des Sommernachts -
jTOums schön gegeneinander abgewogen : die aristokratische Gesell -
Haft Athen- , das mythologische Zauberreich des Elfenkönigs Oberon .

,groteske Schar der plumpen Rüpel . Das bedeutet einen Fori -
jWitt gegen Reinhardt , der aus den Rüpelszenen ein breites , bur -" skes Theater für sich machte , wozu alles andere den Rahmen abgab .
^ Aber die zart« Mondicheinpoesis wurde unter Bürkners leitender
Knrd zu sinnenfällig . Er kam einem unkünstlerischen, süßlichen Ge -
"vmack zu weit entgegen : die himbeerrote Beleuchtung der Liebes-
Mtte wirkte mitten im Silbergrün der Mondsnnacht unbedingt kit -

und enzch Mini Lames wogende und wiegende Elfenreigen mit
!?ssttern und Schleiern zählen zu jener Art süßlicher Poesie, die man
Dt Löffeln essen kann. Dabei übten aber die Spukgeftalten der
Maiennnacht einen starken Zauber aus . E . Murhammer , feit

Rautendelein in der „Versunkenen Glocke" zu jeder Art von
^stentum prädestiniett , agh die von dem sinnlichen Sommernachts -

betörte , liebesbedürftige Titania und Bürkners schlanker ,
Mntastiß5er Oberon kannte den magischen Reiz eines überirdischen
» TOrck' enwesens. Seinen treuen Diener , den Waldkobold Puck , spielte
fj Mi Rassä reizvoll in neckischer Ausgelassenheit und naiver

" befängenheif.
^ Shakespeare dichtet« den Sommernachistraum zur Verherrlich -
M einer Hochzeit , die in der englischen Hocharistokratie stattfand .
„ TO Abglanz davon liegt auf dem untadeligen Brautpaar Thesens

Hippolyta (Sieafr . Nürnberger u . Mel . Ermarth ) .
Dagegen narrte der Maienipruk di« stürmischen Liebhaber Demetrius
^

ud Lysander (Alfons Kloeble u . A . Kreuzinger ) und riß
die beiden Mädchen in gualvolle Liebeswirruna . bis der schwüle

TOum der Maiennacht glückvoll endete. Eharl . Kunzes kleine,. Untere , zungengervandtt Hcrmia bildete einen wirksamen Gegen-
zu Martha Möllers sentimentaler , gefühlsweicher, seufzen-et Helena.

in. komisch-groteske Einlage der Rüpelszenen dichtete Shakespeareeiner literarischen Satire gegen die stcifleinerne . phantasie-
TOe. schwülstige Tragödie feiner Zeit , und mit den Gestalten der

Handwerker traf er bestimmte Persönlichkeiten und parodierte eine
Richtung von Wirklichksitskunst. der auf der Bühne alles mit Hän¬
den greifbar sein mußte. Für unsere Zeit haben diese Rüpelszenen
ihren satirischen Sinne verloren , aber sie sind damit auch leer ge¬
worden. Schon Andreas Gryphins versuchte deshalb in feinem Lust¬
spiel ..Peter Sguenz"

, die einzelnen Rüpelgestalien nichi ohne Ge¬
schick stärker zû individualisieren . Heute bleibt es dem guten Schau¬
spieler überlassen, aus seiner dünnen Rüpelrolle etwas Wirksames
herauszuholen . Das ist zweifellos dem burlesken Humor von Fritz
Herz als Weber Zettel und Pyramus gelungen , ebenso der zart¬
säuselnden Tispe, einer köstlichen Parodie von Paul Müller .
Auch Herrn . Brands Löwe brüllte gut , obwohl er nur ein braver
Schreiner war . Hugo Höcker spielt« den Zimmermann , Dichter
und Regisseur Peter Sguenz mit dem trockenen Ernste eines soliden
Handwerkers .

Die Neueinstudierung wurde überaus warm ausgenommen, wie
der rauschende Beifall am Schluß bekundete. vr . Raif .

Carme«.
Victoria Brewer - Hof mann , die wir in der wenig erfieu -

lichcn Neueinstudierung von Richard Wagners „Der Ring des Nibe¬
lungen" mit Auszeichnung hervorheben konnten, brachte in der Titel¬
rolle von «Gorges Bizets „Carmen " eine freudige Ueberrafchun».
Die Künstlerin hat im Frühjahr in dieser Partie auf Anstellung ga>
stiert und schien damals durch die fremde Umgebung in der Dar¬
stellung etwas eingeengt . Gestern abend konnte sie sich voll entfalten .
Sie traf in Ton und Gebärde die natürliche , fast dämonisch bannende
Sinnlichkeit . Ihre Carmen war aus der Musik herausgestaltet , war
impulsiv, ver führerisch und vor allem im ersten Akt menschlich glaub¬
haft und naturmahr . Die schöne Stimme klang warm und ausdrucks¬
voll. Eine innigere , straffere Verbindnmg mit dem Orchester wiro
vielleicht das Elementare und Dämonische noch stärker hervortreten
lassen . Dieser leichte Einwand möchte aber die aufragende künst¬
lerische Leistung nicht schmälern : denn Victoria Brcwer - Hof -
m a n ist ohne Zweifel die beste Carmen , die wir in don letzten
Jahren hier gesehen haben . Die übrigen Vertreter von tragenden
Rollen sind vorteilbest bekannt und wiederholt an dieser Stelle
gewürdigt worden . Wir nennen mit besonderer Anerkennung Wil¬
helm N e n t w i g und Hete S t e ch c r t . Die musikalische Leitung
hatte Alfred Lorentz . Ueberlegen und temperamentvoll führte er
die Aufführung zu einem vollen Erfolg . He.

Morgenfeier - es LanSesiheaiers .
Das hier erstmals gastierende Vokal - Quartett aus

München hatte ein reizvolles Brahms -Programm zusammen¬
gestellt. Zunächst hörten wir die feurigen , in ungarische Lokalfarben
getauchten „Zigeunerlieder " für vier gemischte Stimmen mit Klavier¬
begleitung , dann folgten fünfsinnig zusammengcstellte Lieder , von
denen wir hervorhebcn „An die Heimat "

, ein Loügesang voll tiefem
Gefühl , das beschauliche „Abendlied"

, dann die köstlichen , lebhaften
„Neckereien " unb das „Wcchselticd zum Tanze" mit den paarweise
geordneten Stimmen . Den Schluß machten die Liebeslieder -WalzerMit seinem reichen Melodienfluß ist dieses Werk hell, sommerlich
warm und beglückend in seiner wienerischen Stimmung . Es ist ein
Gesang von Liebe, Lust und Wonne, der nur einmal unterbrochen.

_ _ Nr . 437 . Leite 8 .
besonderer Berückstchtigung der physikalischen Behandlungsmethoden "
wird hier vom 20. bis 25 . Oktober stattfinden . Es find Vorlesung««
und Hebungen angekündigt von den namhaftesten Gelehrten der Uni¬
versität , darunter Dr . Axenfeld (Augenheilkunde) , Prof . De la Lamp
(Innere Medizin ) , Prof . Dr . Hoche (Psychiatrie ) , Prof . Lexer (Chi¬
rurgie ) , Prof . Opitz (Frauenheilkunde ) , Prof . Rost (Hautkrankheiten ),
Prof . Ziegler (Poliklinische innere Medizin) .

— Erenzach (bei Lörrach) . 9. Okt . Infolge parteipolitischer
Zersplitterung konnte eine bisher dreimal angesetzte Vürgermeister»
wahl zu keinem Ergebnis geführt werden. Erenzach erhielt nun ernsn
kommissarischen Bürgermeister in dem Verwaltungsinspektor Herman«
Barth auf die Dauer von zwei Jahren .— Stein a . Rhein , 10 . Okt . (Besitzwechsel.) Die weit bekannte
Weinstube zur „Sonne "

, in der der Dichter Viktor von Scheffel oft
geweilt hat und sein Gedicht „Des Meisters Abendsonne" schrieb,
ist in den Besitz eines Schweizers Lbergegangen, nachdem das An¬
wesen 22 Jahre in deutschen Händen war . Ter bisherige Inhaber
Morath hat sein Haus zu einer prächtigen Scheffelerinnerungsstätte
ausgebaut .

A St . Blasien , 8. Okt . (Besichtigung.) Am 29. September be¬
suchte der Kreisrat Freiburg die Stadtgemeinde St . Blasien . Nach
einem im Gasthaus „zum Ochsen" eingenommenen Mittagessen wur¬
den unter Führung des Bürgermeisters die Sehenswürdigkeiten des
Ortes , wie die herrliche Kirche , das Museum und die Kuranlagen
besichtigt . Die Vertreter des Kreises sprachen sich anerkennend über
den Aufschwung der Gemeinde aus und verspracht auch für die Er¬
füllung der Verkehrswünscheder Bevölkerung einzutteten .— Bernau , 13 . Okt . (Feuer .) Das Anwesen des Viehhändler »
Michael Kiefer in Bernau ist vollständig niedergebrannt . Die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten .

— Kappel im Tal , 13. Okt. (Verunglückt.) Im Bergwerk
Schauinsland verunglückte der ledige Bergmann Georg Kolli au»
Weisweil auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife . Er wurde tot auf¬
gefunden. Der Verunglückte stand in den 20er Jahren .

— Villingen . 12. Ott . (Ein raffinierter Schwindler .) Dieser
Tage erschien in hiesigen Häusern ein Fremder , der schweizerische«
Dialekt sprach und den Hausleuten erklärte , daß er beauftragt sei ,die Gasleitungen nachzusehen . Er forderte für das Nachsehen jedes¬
mal 1 oder 2 Mark , was ihm in einigen Fällen auch gewährt wurde .
Verschiedentlich hatte er jedoch damit kein Glück. Es handelt sich
um einen Gauner , der zur Untersuchung der Gasleitung von niemand
beauftragt ist und dem es lediglich auf die Erfchwindeluna von Geld¬
beträgen antommt . Die Gendarmen « hat die Fahndung nach ihm
ausgenommen.

— Hitfingcn, 5 . Okt. (Ausgrabungen .) Auf den Ealgenäckern
sind die Ausgrabungen für dieses Jahr beendet worden. Sie dürf-
ten die Feststellung gebracht hüben , daß die 11 . Legion hier stand.
Um das Jahr 30 nach Ehr . wurde das Lager gebaut . Die 4 Schreib¬
stuben, das Prätorium , die Kornkammer , die Kriegskaffe und verschie¬
dene andere konnte in den Plan eingezeichnet werden . Die Ausgra¬
bungen sollen im nächsten Jahr fortgesetzt perden.
- » —

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerve»

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
Proben und Broschüren kostenlos durchBauer & Cie . , Berlin SW 48 , Friedrichstraße 231

Geschäftliche Mitteilungen .
Selbst im Luftschifs braucht man heute ble Annehmlichkeit eines genub-

rcichcn und belebenden Getränkes nicht mehr »n entbehren. Auf der
Kahrt nach Amerika wird als einziger Kaffee der coffrtnfrele Kaffe «
Hag aüsgeschenkt . der von den Aerzten besonders empfohlen wtrd. Kaffee
Hag bietet verfeinerten Genuß und Anregung , ohne Her, und Nerve»
zu belästigen und ohne die geistige Konzentration zu beinträchtigen. Durch
die Entziehung des Coffeins ist dieser Kaffee absolut nnschäöltch und des¬
halb für Führer , Mannschaften und Passagiere des LuftkrcuzerS besonder »
geeignet.

ch
„Der heutige» Ausgabe unserer Zeitung liegt eine Ankündigung der

Firma Dr . mcd . Robert Hahn u. Co „ G . m . b . H„ Magdeburg, über ihrin vielen Tausenden von Füllen bewährtes Nerven-Nährmtttel
„Neroisan "

bei , ans welche wir unsere Leser hiermit ganz besonders Hinweise » . Ei»
Versuch mit diesem Mittel dürfte sich auf jeden Fall empfehlen."

dramatisch ernst, voll Unmut wird bei dem elften Walzer „Nein
es ist nicht auszukommen mit den Leuten .

"
Das Brahms - Vokal - Quartctt München ließ in der

Darbietung dieser Vokalmusik sehr beachtenswerte künstlerische Quali¬
täten erkennen. Die Vortragsart zeigte Geschmack und mustkalisches
Empfinden , und besonders in der zweiten Hälfte des Konzertes eine
herzliche Wärme . Betty Neu , Elsa und Julius Schenk und Karl
Schult konnten für den reichen Beifall mit einer Zugabe danken. —
Walter von H ö ß l i n und Hans Bosch führen die Tanzleitung
rhythmisch, exakt und mit feinem musikalischem Empfinden durch .Die von unserem Landestheater vorgesehenen Morgenfeiern , diein regelmäßigen Abständen folgen werden, scheinen nicht nur auf
guter künstlerischerHöhe zu stehen , sondern auch anregend , interessantund reichhaltig zugleich zu sein . Wir möchten aus diesem Grund «die Aufmerksamkeit auf diese Veransta (tungen lenken .

Klavierabend Lugen ^ Albert . Der ehemals größte Pianistbrachte uns mit seinem Klavierabend eine große Enttäuschung . Seinüberhastetes , nervöses Spiel verfiel oft in eine unbehagliche Kraft¬meierei, die mit Hilfe des Fortezed als Werke wie die Chromatisch«Fantasie mrd Fuge von Johann Sebastian Bach oder die 6 -dur So¬nate von Ludwig von Beethoven zu einem Klangbrei zermalmte.In dem Beethovenschen Rondo „Die Wut über den verlorenen Gro¬
schen tobte sich sein nach außen gelegtes Temperament etwas ans .In d̂en folgenden Werken, auch in dem stellenweise gehetzton „Karne¬val von Robert Schumann fühlte man da und dort den einstgroßen Eugen dAlbert . Seinem Spiel fehlt heute die klanglicheSchönheit und Ausgeglichenheit , die saubere, klare Technik und da-ruber hinweg Herz und Seele . Möglich, daß er durch den halbleeren« aal und den zunächst zurückhaltenden Beifall in Mißstimmung ge¬riet . Im Rahmen des großen Programms kam auch der KomponistEugen d'Albert zu Gehör. Die fünf Eapriolen (Opus 32) sindSalonmusik , liebenswürdig , geschwätzig und süß parfümiert . Das
^Kasperle Theater " von E . Eoossens ist kaum ein billiger musikalischerWitz , während die beiden Kleinigkeiten von T . Debussy , die Ver¬sunkene Catyedrale " und „Oparten im Regen" begehrt« Virtüosen -
stuckchen sind . Der Beifall hielt am Schluß etwas an , sodaß EugendAlbert sich mit einer Dreingabe verabschieden konnte .

Busch -Quartctt . Heute Montag , den 13 . Oktober, findet abends
8 Uhr im Eintrachtsaal der zweite Kammermusikabend der Konzert¬direktion Kurt Neufeldt statt . Das Busch -Quartett , eines der be-
dcutendsten Streichquartette , wird Werke von Haydn (Kaiser -Quar¬tett ) , Adolf Busch und Beethoven zur Aufführung bringen . Karten
Waldstraße 39 eine Treppe , sowie ab 'An Uhr an der Abendkasse .

Anatole F -anre h-
ä Paris , 13 . Okt - ( Eigener Drahtbericht . ) Anatole France istgestern nacht 11 Uhr 50 Min . nach langem Todeskampfe verschieden .Seit mehreren Tagen hatte er mit kurzen Unterbrechungen das Be¬wußtsein verloren . Seit vorgestern abend konnte er keine Nahrungmein zu sich nehmen, obwohl >das Bewußtsein in kürzeren Zwischen¬räumen zurückgelehrt war . Die Aerzte veröffentlichten kein Krankheits .bulletin , da sie nichts mehr zu sagen hatten . Das Ende war schmerz,voll , der Atem des Sterbenden ging schwer und war von Seufzernunterbrochen- Seine letzten Worte waren dreimal wiederholte Rnf«

nach seiner Mutter .



Nr . 487 . Sette V. « aSksHe Presse sMonraga « S- abe1 Montaa . Sen 13 . OkLover 1824 .

45. Verban - skag - es Zenlralverban - es Deutscher
Äaus - und Grundbefitzervereine in Karlsruhe .

S . u - H . , Karlsruhe . Die Hallptverscrmmlung des 4S . Deut¬
schen Hausbesitzertages in der Städtischen Feschalle war von etwa 2500
Haus - und Grundbesitzern aus allen Teilen des Reiches und den be¬
setzten Gebieten besucht. Einleitend gab der erste Vorsitzende Ctadtrat
H » mar »Berlin folgende offizielle Erklärung ab : „Der heutige
BerLandstag steht im Zeichen des offenen Kampfes gegen die Zwangs¬
wirtschaft im Wohnungswesen . Die Referenten werden in sachlicher
Form beweisen , welche Folgen die Zwangswirtschaft für das gesamte
Wohnungswesen hat und wie unhaltbar die fetzigen Zustände sind.
Der gesamte deutsche Hausbesitz ist einig , die Fesseln der Zwangswirt¬
schaft mit allen zu Gebote stehenden gesetzlichen Mitteln zu sprengen
rnd damit das Wohnungswesen für alle Beteiligten , Vermieter und
Mieter durch freie Wirtschaft wieder in gesunde Bahnen zu leiten -"

(Stürmischer Beifall .)
Weiterhin führte der Redner aus : Dem deutschen Reichstage lie -

<ot zur Zeit zahlreiche Anträge auf Beseitigung der Zwangswirtschaft
vor - Wir begrüßen das als ein Zeichen der Erkenntnis der Unhaltbar »
krtt der fetzigen Zustände auf diesem Gebiet . Weniger begrüßenswert
aber ist es . daß die Beratung dieser Anträge monatelang hinausge -
zöaert wird - (Sehr richtig !) Wir erbitten daher die Zustimmung zu
folgendem TelegrammandenDeutschenReichstag : „Die
dorische Wirtschaft bedarf in allen Teilen dringend der Gesundung . Es
ist »ngeheurlich , daß die wichtigsten , die Wohnwirtschaft betreffenden
Anträge der Parteien monatelang unerledigt bleiben . Im Interesse
der Allgemeinheit fordern wir schnellste Erledigung . Zentralverband
Deutscher Haus » und Erundbesitzsrvereine .

" (Stürmischer Beifall .)
Weiterhin gab der Vorsitzende folgende Entschließung gegen die

Vodenreformer bekannt : „Auf der Tagung des Bundes deutscher Bo .
denreformer in Lüneburg führte Damaschke aus , daß die Rentenmark ,
wenn auch unter ungeheuren Opfern , endlich wieder feste und erträg¬
liche Verhältnisse gebracht habe , sei nur möglich gewesen , indem man
ihr unseren deutschen Boden als Grundlage gegeben habe . Noch ein¬
mal habe der deutsche Boden geholfen in schwerster Not . Der Zen¬
tralverbandstag der deutschen Hau » besitzer erklärt hierzu : „Diese von
Herrn Damaschke aufgestellte Behauptung ist irreführend und unwahr -
- für die Rentenmark hastet die deutsche Industrie und di « Landwirt »
fchast , also die nicht unter Zwangswirtschaft stehenden Wirtschastggrup -
pen . Der gesamte deutsche Hausbesitz mußte von der Haftung frei ge¬
lassen werden , da er nach dem Gesetz über die Rentenmark nur nach
Maßgabe des Abbaues der Zwangswirtschaft herangezogen werden
kann . Würden Industrie und Landwirtschaft auch noch unter der
Zwangswirtschaft gestanden sein , wäre die Schaffung der Renten -
mark unmöglich gewesen . Im deutschen Hausbesitz waren im Frieden
100 Milliarden Eoldmark angelegt : eine bprozentige Haftung hätte
8 Milliarden Eotdmark ergeben . Die Gesundung des gesamten deut¬
schen Volkes wurde durch die Zwangswirtschaft im Wohnungswesen
gehindert .

" (Stürmische Zustimmung .) Der Redner begrüßte dann
die Vertreter der badischen Regierung , des Reichs - und des badischen
Landtags , der Handelskammer , der Handwerkskammer und die Ab¬
gesandten des Schweizerischen Hausbesitzerverbandes .

Regierungsrat Dr - Harbeck überbrachte sodann die Grüße der
badischen Staatsrogierung , die die Notlage des Hausücsitzcs infolge der
Zwangswirtschaft erkannt habe und bemüht sein werde , den Abbau -
Wünschen des Verbandstagcs nach Möglichkeit zu entsprechen . Weiter¬
hin sprachen der Vertreter der schweizerischen Hausbesttzerorganisation
Pfennige ! -Basel , der Vorsitzende des Äuswertüngsausschusses .
Reichstagsabgeordncter Dr . Steiniger - Berlin . Stadtrat Men -
z i n g e r für die Handelskammer , Landtagsabgeordneter Prof . We¬
ber -Baden -Baden für die Deutsche Volkspartci . Rechtsanwalt Frey -
Karlsruhe für die Demokratische Partei und Vertreter der Handwerks¬
kammer . des Eewerbevereins u . a . m . Der Vizepräsident des badsscken
Landtags , Gebhard , erklärte , daß er ohne alle Bedenken das
Ende der Zwangswirtschaft fordere , da sie das deutsche Volk
in zwei Teile : Vermieter und Mieter teile , während eg die Aufgabe
des Staates sein müsse, endlich ein einiges Volk zu schaffen- Zudem sei
die Beseitigung der Zwangswirtschaft durchaus keine Partei -Inter¬
essenten - oder sonstige Frage , sondern die wichtigste Frage der gesamten
Ritschen Volkswirtschaft . (Stürmischer Beifall . )

Hierauf sprach der Verbandsvorsitzende Humar -München über :
Abbau «nb Ende der Zwangswirtschaft .

Aus allen Kreisen , Regierung , Städtetag , Juristentag . Wissen¬
schaft und Bauernverbänden , Genossenschaften usw . werde einstimmig
» erlangt , daß di« Zwangswirtschaft im Wohnungswesen keine Dauer¬
einrichtung sein dürfe , es werde anerkannt , daß die Zwangswirt¬
schaft mehr Schaden als Nutzen bracht .« und trotzdem werde man sich
nicht einig , über die Form des Abbaues . — Die Formel der Regie¬
rungen und des Dezufchen Iuristentages laute : „Die volle Befeitig -
»ng der Wohnungszwangwirtschaft anzustreben ist aber erst möglich ,
nachdem durch genügenden Neubau ein Ausgleich zwischen Angebot
uud Nachfrage auf dem Wohnungsmarkte herbeigeführt ist.

" — Die¬
ser Leitsatz find « seine Begründung darin , daß man 1 . annehme , es
fehlten Millionen von Wohnungen und 2. in den von den Woh¬
nungsämtern gemeldeten Zahlen der Wohnungssuchenden , nicht Woh -
«mngrlosrn . — Diese beiden Begründungen und sginit auch die auf¬
gestellten Leitsätze seien falsch. (Zustimmung .) Es gebe keine Woh¬
nungsnot in dem Umfange , daß eine Zwangswirtschtft notwendig sei.
(Beifall .) Die Wohnungsnot sei nur scheinbar vorhanden . Eine
Statistik des Deutschen Siädttetages in einer großen Anzahl von
Städten erhoben , habe als Ergebnis gezeitigt , daß in 90 Prozent die
Belegungsziffer der Wohnungen unter der des Friedens sei, in den
übrigen 10 Proz , gleich mit der Friedensbelegung oder nur einen
ganz geringen Bruchteil darüber . Auch die Haushaltungen hätten
sich nicht in dem Maße vermehrt , daß von einer derartigen Wohnungs¬
not gebrochen werden könne . Die höhere Zahl der Haushalte werde
ausgewogen durch Aufzehrung der im Frieden bestandenen leeren
Wohnungen und den neu erstellten Wohnungen . Danach sei eine
Wohnungsnot in dem behaupteten Umfanae nicht vorhanden . Ferner
zeig« die Statistik , daß ein Teil der Bevölkerung schlecht wohne und
« icht genügend Wohnraum zur Verfügung habe , daß der andere Teil
der Bevölkerung entgegen den Friedensverhältnissen zu ausgedehnt
wohne , und daß der notwendige Ausgleich im Wohnungswesen durch
»as starre Festhalten an der Zwangswirtschaft gehindert werde . (Sehr
richtig ! )

Man werde entgegnen , die Wohnungsnot bestehe nicht allein in
Deutschland , sondern in allen Ländern . Amerika . England und in
»en nicht am Kriege beteiligten Staaten . Dies sei richtig . Aber auch
in diesen Ländern war es allgemein üblich , daß ein System der so¬
genannten Schlafstellen vorhanden war . Der Angestellte , der Arbei -
rer , also « in übergroßer Prozentsatz der Bevölkerung begnügte sich
Mit einer Schlafstelle . In einem Zimmer wohnten 3—4 Personen .
Luch in den Wohnzimmern waren Schlafftellen errichtet . Durch die
soziale Bewequng in allen Ländern hat dies aufgehört . Jeder de:
sich früher mit einer Schlafstelle begüngt hat , bewohnt nun ein eigenes
Zimmer manchmal sogar deren zwei . Mit dieser Aufsaugung von
Wobnräumen konnte der Neubau nicht standhalten . Es mußte ein
Wohnungsmangel in allen Ländern eintreten .

In Deutschland verstärkt « die ungesunde Zwangswirtschaft eine
Mietpretsbildung . durch welche di « Wohnung nahezu kostenlos über -
ilassen werden mußte . Das hatte zur Folge , daß ein Teil der Mieter ,
«er im Besitze de; Wohnungen war , zu ausgedehnt wohnt und de:
andere Teil kaum das nötige Unterkommen findet . Vom sozialen
» nd volkswirtschaftlichen Standpunkte aus wäre es entschieden be¬
grüßenswert ^ wenn die Bevölkerung Freude an einer besseren Wohn -
weise hat und das Schlafgängertum aufhört . Das darf aber nicht
«azu führen , daß diejenigen , die eine Wohnung besitzen, diese Wahl¬
ert im Übergrößen Maße in Anspruch nehmen und dadurch ein großer
Teil der Bevölkerung auf schlechteres Wohnen als vor dem Kriege
angewiesen ist . Die Hauptfrage aber ist : kann das deutsche Volk sich

heule einen größeren Luxus als vor dem Kriege leisten ? Wer
besser wohnen will , muß es auch bezahlen können . Er darf nicht aus¬
schließlich auf Kosten des Hausbesitzers sein besseres Wohnen auf¬
bauen . (Stürm . Beifall .) Und wieder ist es hier die Form der
jetzigen Zwangswirtschaft , welche durch die künstliche Niedrighaltung
der Miete Schuld daran hat , daß überhaupt derartige Zustände ent¬
standen sind .

Der Redner wandte sich dann dagegen , daß die bei den Wohnungs¬
ämtern gemeldeten Zahlen vom Wohnungssuchenden maßgebend sein
könnten .

Der Zentralverband deutscher Hausbesitzer habe vor einigen Mo¬
naten eine Eingabe an die 18 Landesregierungen gerichtet in der be¬
antragt wird , den Wohnungsämtern aufzuerlegen , die bestehenden
Anmeldungen an einem bestimmten Tage ungiltia zu erklären und die
ernstlich Wohnungssuchenden neu einzutragen . Dieser Antrag habe
bei den Wohnungsämtern einen heillosen Schrecken hervorgerufen .
Auch der Wohnungsausschuß des Deutschen Städtetages beschäftigte
sich mit dem Antrag . Dje Beratungen haben ergeben , daß die Zahlen
der Wohnungsämter in keiner Weise ein brauchbares Material bie¬
ten . Die Vertreter der einzelnen Städte wie Frankfurt , Breslau ,
Köln , Berlin usw . haben offen erklärt , daß sie nicht daran glauben ,
daß auch nur der vierte Teil der Anmeldungen wirklich in Frage
kommen . Eine grundsätzliche Prüfung kann aber nicht stattfinden ,
da nach Ansicht der Referenten die Zahlen der Wohnungsämter nur
für den internen Gebrauch des Wohnungsamtes zu verwenden feien
und nach Außen , weil irreführend , gar nicht mehr veröffentlicht wer¬
den sollen . Ein Antrag , ob wenigstens die soaenannten dringlich
anerkannten Wohnungssuchenden , also die Durchgesiebten , einen An¬
halt bieten können , müßte ebenfalls abgelehnt werden , da nickt ein¬
mal diese Zahlen einen Anspruch auf Wirklichkeit machen können .
( Hört ! Hört !)

Wie schlecht muß es mit den Wohnungsämtern bestellt sein , wenn
all « mit so großer Zudringlichkeit in die Welt hinausgerufenen Zah¬
len nicht mehr haltbar sind . (Sehr richtig !) Man mußte sich schließ¬
lich auf den Standpunkt stellen , daß es nur Aufgabe der Wohnungs¬
ämter sein kann , öffentlich bekanntzugeben , wieviel Wohnungen sie
tatsächlich zuweilen konnten , denn diese ist ihre eigentliche Aufgabe .
Die Anmeldungen bilden nur eine Formsache und di« Führung einer
gewissenhaften Karth -ken sei unmöglich . — In Frankfurt a . M . wur¬
den 9897 Fälle ermittelt , in denen die Inhaber von selbstständigen
Wohnungen eine andere Wohnung , teils ein « größere , teils eine klei¬
nere . zumeist ein« gleichgroße Wohnung »«ziehen wollten . (Beweg¬
ung .)

Durch die Zwangswirtschaft sind Menschen anernanderaeketiet ,
die nicht beisammen bleiben wollen . Durch die Zwangswirtschaft
wurde zwischen Mietern und Vermietern ein « Zwietracht und « in
Haß aukgespeichert . der «in Zusammenleben unmöglich macht . Durch
die Zwangswirtschaft kam es in einzelnen Fällen zu Mord und Tot¬
schlag und die Zahlen dieser nur von einander frriwerdend wollen
den Menschen sind es . di« dis Wohnungsämter benützen um eine Woh
nungsnot nachzuweisen . (Sehr richtig ! Beifall .) Man gebe dem
Deutschen Hausbesitz und Mieter sein « Freiheit wieder »nd in kurzer
Zeit wird die Wirtschaft selbst ohne hohe Obrigkeit sich den Aus¬
gleich schaffen der notwendig ist Hausbesitzer und Hyvothekengläu »

biger sind enteignet . Ein Teil der Mieter kann das notwendige Un¬
terkommen kaum finden , der ander « Teil der Mieter wohnt über fein
Bedürfnis . Die bestehenden Häuser gehen dem Verfall entgegen .
Wohnungsneubauten können nicht genügend erstellt werden um die
hier geschilderten Verhältnisse auf dem Wohnunasmarkt « auszuglei¬
chen . Auf allen Gebieten herrscht eine Arbeitslosigkeit , welche der
Bevölkerung die Kaufkraft nimmt und di« notwendigste Kavital -

bilduna verhindert . Hausbesitzer und Hrwotk^ kenaläubiaer müssen
aber durch die Mistzinssteuer den Staat und die Gemeinden erfal *

ten . Das ist der Erfolg der bestehenden Zwangswirtschaft im Woh .

nungswelen . (Eebr richtig ! Beifall .)
Angesichts dieser Verhältnisse wagt man den Satz zu prägen :

..Die Zwangswirtschaft kann erst aufgehoben werden , wenn durch
genügenden Neubau ein Ausgleich zwilchen Anaebot und Nachfrage
hergestellt ist .

" — Ts mgg für die leitenden R -gicrungskrelfe sehr
bequem sein , mit einem derartigen kautschukmäßigen Leitsatz ihren
ruhigen Schlaf zu finden . Das Erwachen kann vielleicht unangenehm
werden , denn die Gesetze der Wirtschaft lassen sich auf die Dauer
nick-t binden und der deutsche Hausbesitz ist nun ernstlich gewillt , die

Fesseln zu sprengen , die Unvernunft ihm auferlegt hat . (Stürmischer
Beifall .)

Der Redner besprach dann
die Mietzinsbildung

und bemerkte , daß in dem Satz , daß nach dem Maßstabe der Zah¬
lungsfähigkeit der Arbeitslosen und Kleinrentner der Mietzins zur
den Hausbesitzer bemessen werden müsse, der Widersinn der ganzen
Mietzinsbildung offen zu Tage trete . Nicht nach den zahlungsfähigen
Schickten der Bevölkerung , sondern nach einer verschwindend kleinen

Gruppe von leider armen Leuten , werde die im Gesetz vorgesebene
Leistungsfähigkeit bemessen und darum brauchten auch alle reichen
Mieter keine entsprechende Miete zu bezahlen . (Sehr richtig !) Bei

den Steuern mache man es anders .
' Dort werde btt Steuer nach den

zahlungsfähigsten Kreisen eingestellt und der dann nicht zahlen könne ,
möge dies beweisen . „ , , .. . .

Der Redner untersuchte dann noch, welchen Anteil zahlenmäßig
die Erwerbslosen und Kleinrentner innerhalb der Eesamtmteterichmt
darstellen und erklärte : Wir werden dieses Material an alle 18
Landesregierungen senden mit dein Ersuchen , die M ' etpreisbildung
in Zukunft auf Grundlagen aufzubauen , die es dem Hausbesitz er¬
möglichten , fein Haus wirtschaftlich zu erhalten und wieder instand -

zuketzen . (Stürmische Zustimmung . ,
Zur

Auswertungssrage
erklärte der Redner : Hier stehen wir gundsätzlich auf dem Stand¬
punkt , daß die Hypothekengläubiger und Pfandbricfinhaber ein ge^

wisses Reckt auf Aufwertung haben . Zu unterscheiden ist dabei der
Zinsendienst und die Kapitalsrückzahlung .

Der Zinsendienst kann für aufgewertete Hypotheken nur in dem
Umfange geleistet werden , wie die Mietzinssteuer abgebaut wird und
die sre,werdenden Beträge dem Hausbesitz zur Verfügung gestellt
werden .

Die Kapitalsrückzahlung kann nur im Wege von Tilgungs¬
hypotheken erfolgen . Es ist unmöglich , dem Hausbesitz auch noch die
Sorge für Ausbringung des Kapitals aufzuerlcgen . Wenn auch in
der 3 . Steuernotoerordnung eine Stundung bis 1932 vorgesehen ist,
so wird doch einmal das Kapital fällig , und dann kann der Haus¬
besitzer sehen, wie er unter neuen Opfern ein anderes Kapital be¬
schafft . Kein Mensch kann wissen , wie im Jahre 1932 die Verhält¬
nisse liegen ; der deutsche Hausbesitz ist verarmt und kann neue Ge¬
fahren und Lasten nicht auf sich nehmen .

Es muß daher schon jetzt durch Gesetz bestimmt werden , daß die
aufgewerteten Hypotheken nur Tilgungshypotheken sind, lieber den
Tilgungssatz kann man sich einigen . ( Zustimmung .)

Zur Frage der
Sachwerte

bemerkte der Referent : Dem Hausbesitz wird vorgeworfen , er fei der
einzige , welcher seine Sachwerte erhalten habe . Wenn er auch heute
den Friedenspreis nicht bekomme , so habe er doch seine Hypotheken
mit Papiergeld zurücküezahlt , habe ein schuldenfreies Haus und bei
Verkauf mindestens sein selbst angelegtes Kapital gerettet im Gegen¬
satz zu allen anderen , die ihr Kapital restlos verloren hätten . Soviel
Behauptungen , soviel Jrrtümcr . Die Geldanlage im gebundenen
Besitz sei ebenso notwendig als im beweglichen . Dort sei es das
Kapital dos niemals ruhenden Kaufmannes , hier das Spargeld des
deutschen Volkes , welches eine ruhige sichere Anlage suche , um mit

dem Zinsgenuß sein Einkommen zu verbessern , oder in spätere «

Jahren davon zu leben .
So war es und so müsse es wieder werden , wenn die deutsch*

Wirtschaft feste Grundlagen fassen soll. (Stürmischer Beifall .)
Der Wert des deutschen Hausbesitzes war im Frieden auf 100

Milliarden Mark geschätzt, ein Drittel des gesamten deutschen Volk »»

Vermögens . Heute betrage der Wert höchstens noch 20 Prozent —'
20 Millionen Goldmark . 80 Milliarden deutsches Volksvermöge «

feien entwertet durch die Zwangswirtschaft im Wohnungswesen , ei«

Erfolg unserer Politiker und unserer Regierung . (Sehr richtig !) De«

deutschen Hausbesitz fehle die Rente . Darum die Entwertung . Di*
Rente fehle , weil die Miete künstlich niedergehalten werde und fü*
andere Zwecke verwendet werde .

Es fei demnach als Erfolg der Zwangswirtschaft festzustelle«,
daß jeder Ausländer und jeder , dem es gelungen fei , durch Schiebung
Geld zu verdienen , ein Haus , das im Frieden 100 000 Mark im Ba «

gekostet habe , für 20 000 Mark kaufen dürfe , daß aber die Haus¬
besitzer , die Hypothekgläubiger , die Pfaudbriefbesitzer 80 000 Gold «

mark an dem einen Haus zu Gunsten dieses Käufers verliere «

müssen . ( Hört ! Hört !)
Der Gewerbetreibende , der ein solches Anwesen für seinen 23«*

trieb erworben habe , könne , weil keine Rente vorhanden sei, kein*

Hypothek für Fortführung seines Geschäftes erhalten , er müsse setz*

Haus verschleudern , seinen Betrieb sperren und dürfe dann beim
Wohlfahrtsamt um Unterstützung nachsuchen. 2lber dem Zuge de«

Zeit sei Rechnung getragen , der Hausbesitzer dürfe keine Rente er¬

halten . der Hypothekgläubiger und der Pfandbriefinhaber keine ZtzV
sen und das Spargeld aller dieser Leute sei verloren . (Sehr richtig >7
Wer habe einen Erfolg von einer solchen Zwangswirtschaft ? De«

Mieter , der keine Miete bezahlt ? Nein ! Der Hausbesitzer , der sei«

Haus verkaufen mußte ? Nein ! Der Hypothekgläubiger , der fein Gel«

verloren hat ? Nein ! Der Pfanobriefbesttzer ? Nein ! Der Staat
und die Gemeinde ? Nein ! Denn all « hier genannten feien al »

Steuerzahler nicht mehr zu rechnen . 2lber der Käufer , der Franzose
oder der deutsche Schieber , der das Haus um den fünften Teil de»

wahren Wertes erworben habe . War und ist dies der Zweck de*

Zwangswirtschaft ? Wäre es nicht vernünftiger , dieses für Deutsch¬
land so notwendige Vermögen an Sachwerten von 80 Milliarde «

wieder herzustellen und den Nutzen , den wirtschaftlich am Haus Be¬

teiligten zu lassen ? Dann wäre Geld in di « deutsche Wirtschaft g?
kommen . Einen rechtzeitigen Ausgleich zwischen Hypoth .'kgläuöig »

und Hausbesitzer hinderte die Zwangswirtschaft und heute stehen wir

vor der Tatsache , daß durch diese Zwangswirtschaft eine Verarmung
des besten Teiles unseres deutschen Volkes , des gesamten Mittelstan¬
des herbeigeführt worden ist. (Sehr richtig !) Nach alledem stellte
der Referent zum Schluß für den deutschen Hausbesitz folgend «

Leitsätze
*

^
„Der private Hausbesitz ist : 1. Die einzige gesunde Grundlag *

des Wohnungswesens . 2. Als bodenständiger Besitz der Steuerzahler
aus welchen sich Staat und Gemeinde feit Jahrhunderten ihr*

Existenz sicherten . 3 . Der Arbeitgeber für den gesamten mit dem

Bauhandwerk verbundenen Mittelstand . 4. Somit eine staatserhal
tende Wirtschaftsgruppe , welche nicht durch Zwangswirtschaft in ö»

freien Entwicklung gehemmt werden darf , wenn Staat und we-

meinde nicht mit ihm vernichtet werden soll .
" — (Stürm , anhaltend »

Beifall .)
Hierauf sprach Herr Raab - Essen (Rh .) über :

„Die Auswirkung der 3. SteuernotverordnA ««"

unter Vorlegung nachstehender Leitsätze .

„ l . Die in der 3 . Steuernotverordnung vorgeschriebene staatlich »

Mietpreisbildung setzt die seit Einführung der Wohnungszwang »'

Wirtschaft bestehende Ertragslosigkeit der Hauswirtschaft kort , e **

schaltet dadurch in einer durch bedenklichste Kapitalnot un »_ fco«*

Zinssätze gekennzeichneten Zeit die Mobilisierung des in den Haujerv
investierten Eigen - und Fremdkapitals aus . entzieht dieses dem. au¬

gemeinen Kreislauf der Wirtschaft und verhindert insbesondere sei«»

Nutzbarmachung für die Belebung der Neubautätigkeit .
II . Die auf Grund der 3 . St .N .D . von den Ländern «ingesuhn »

Mietzins - bezw . Hauszinssteuer wird von dem organisierten dem*

scheu Hausbesitz abgelehnt und zwar aus :
1 . kulturellen Gesichtspunkten . Die Wohnung ist ein nnentbem *

liches Bedarfs - und Kulturgut und muß daher fiskalischer Au»'

Nutzung entzogen bleiben ; , ~
2. steuerpolitischen Gesichtspunkten : Die Mietzinssteuer zieht tu»"

besondere da . wo sie nach dem Werte der Grundstücke veranlagt wu ».

die Hausbesitzer in unterschiedlicher Weise zur Tragung der Steuer¬

last heran , da das Verhältnis der Erundsteuerveranlaqunqswerw
der Häuser zu den Friedensmieten bei den einzelnen Grunostiickev

völlig verschieden ist . Dies geht in vielen Fällen soweit , daß »aw

Abgeltung der Mietzinssteuer und der übrigen Betriebskosten für
Jnstandsetzungsarbeiien nichts übrig bleibt .

3 . sozialen Gesichtspunkten :
a) auch bei gleich teurer Wohnung wirkt sich der Anteil der

zinsstcuer an dem Einkommen der Mieter infolge der uvw » r-

schaftlichen Verteilung des Wohnungsraums verschieden aus
d) Die Mietzinssteuer belastet die von ihr erfaßbaren

der Bevölkerung , gleichviel ob Erwerbsstihigkcit oder Erwerv »

Unfähigkeit , Vermögen oder Unvermögen vorliegt . m
c) Sie belasttet den Hausbesitzer auch für nicht vermietete und 1«

solche Räume , für die keine gesetzlich« Miete entrichtet wird -
4 . finanz - und bauwirttchaftlichen Gesichtspunkten '

a ) Das Aufkommen der Mietzinssteuer ftcbt in verschiedenen Lam
dern infolge des geringen Fließens und infolge der durch c >

zahlreichen Minderungs - , Stundunqs - und Erlaßanirägcn ,
«»*

ursachten erheblichen behördlichen Arbeit in keinem Verbältm
zu den Erhebungs - , Veranlaaungs -und Verwalt » nqsksst .' N-

b ) Sie hindert in erheblichem Umiange den organischen ^ apita »

bildungsprozeß durch Vorweabesteuerung des kavitalbildende
Elementes der eigentlichen Miete . t

c) Durch Teilwegnahme des Steueraufkommen » für allgemein
Wohlfahrtsausgaben in einer Reihe von Ländern ist
nennenswerte Förderung der Bautätigkeit aus Mitteln
Mietzinssteuer nicht etngetreten .

d) Die Mietzinssteuer gibt durch die Form der Dertetluna
Gemeinden und den Staaten die Handhab « zur Starkun »

der gemeindlichen und privaten Baubetriebe sozialistiM
Richtung und fördert nie Tendenz , d! « Zwangswirffchai ^

"

stimmungen auf die mit öffentlichen Mitteln erstellten Aem
bauten auszudehnen .

5 . hauswirtschaftlichen Gesichtspunkten : „
a ) infolge der Vorzugsstellung der Mietzinssteuer in der 3. Steve

Notverordnung im Rahmen der Mietorcisbildung wird die stu
billigung der für die Verzinsung , die Abgeltung der Wohnung
lasten , Instandsetzung und Instandhaltung der Häuser wir

schaftlich notwendigen Miete verhindert . t,
b) Die dem Hausbesitzer als ausschließlichem Steuerschuldner am

erlegte Haftung auch für die von dem Mieter nicht
Mietzinsfteueranteile zwingt den Hausbesitzer zu erhebnss !^
Zubußen und fetzt ihn der Willkür der Steuerbehörden , P, . ,j
düngen und Zwangsvollstreckungen aus . Andererseits bedem
die Haftung des Hausbesitzes , daß der Staat und die K »"'

, „a
das Odiuitz , gegen zahlungsunfähige Mieter zur Hereinhow
des Steueranteils vorzugehen , von sich auf den Hausben ?!

abwälzen .
Der organisierte deutsche Hausbesitz fordert daher die 23 '»fjvk

gung der Mietzinssteuer in der heutigen Form und zwar
den Abbau des zur Deckung der allgemeinen Verwaltungsaufg «"

bestimmten Teiles zugunsten der Rentabilistcrung des in den Hau,e
festgelcgtcn eigenen und fremden Kapitals .

Die Miste muß so ausreichend bemessen werden , daß si» ,
"

, - -u
der angemessenen Verzinsung der investierten Grrmdstückskap ' tM '

^
sämtliche Bewirtschaftungsunkasten föffcntlichrechtliche und prm
rechtliche Abgaben , Risiko - und Abnutzungsquote . Jnstandstc ^ '

neiiwon echtes

Bad Siomburoer Salz
die ütiUui .lea S .m.b.H. Ead Ksmiwfr
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UtS> Instandhaltung der Häuser) deckt . Hierbei ist darauf Bedacht
SU nehmen , daß die Spanne zwischen den Eegenwartsmieten und den
auf organischem Wege zu verbilligenden Neubaumieten (Abbau der
allgemeinen Produktionskosten durch Frachtenverbilligung , Vereinheit¬
lichung und Vereinfachung des allgemeinen Steuersystems , Herab-
aiinderung der öffentlich- rechtlichen Abgaben auf das durch die Wirt -
schastsveryältniffe bedingte Matz, Einführung von Steuerprivilegien
mr Neubauten auf ein« Reihe von Jahren ) so stark verringert wird ,"atz dadurch ein Anreiz zur Neubautätigkeit geschaffen und die frei«
Mietpreisbildung vorbereitet wird . Der Mieter mutz wieder daran
gewöhnt werden , für das Wohnbedürfnis genau so wie für andere
Bedarfsgegenstände das entsprechende Entgelt nach dem Grundsatz
von Leistung und Gegenleistung zu entrichten. Die Gemeinden find
SU -verpflichten , den schuldlos zahlungsunfähigen Mietern Miet -
Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln zu gewähren , damit der Haus -
vefitzer in jedem Falle die volle Miete erhält .

Soweit und solange zur Belebung der Neubautätigkeit zum
Zwecke der Schaffung einer Normalwohnungsmarktlage die Bereit¬
stellung öffentlicher Mittel für die ffeberganqszeit nötig ist . find diese
ausschließlich für Bauzwecke in Form von Hypotheken zu sehr mätzi -
K«m Zinsfuß , vorläufig ohne Tilgung , zur Verfügung zu stellen, um
?inen Ausgleich zu schaffen mit den höheren Zinssätzen für das im
speien Geldmärkte zu beschaffende Baurestkapital . Die Hergabe der'vekder hat an jeden Baulustigen zu erfolgen , der die Gewähr für die
Sweckentsprecherü« Verwendung bietet .

Di« von öffentlichen Mitteln erstellten Neubauten find von allen
Mketerfchutzbesfimmungenfreizustellen, die für die seit 1618 errich¬
te «" Neubauten erlassenen wieder zu beseitigen, da fie lähmend aufvi« Belebung der Bautätigkeit einwirken. Die Subventionierung
^ rrch öffentliche Mittel ist nur solange und in dem Umfange fortzu-
^ en, als fie nicht durch die Beschaffung des gesamten Baukapitalsmn offenen Geldmarkt ersetzt werden kann. Ziel mutz auch hier sein,"«t freien Barrwirtschaft die Wege zu ebnen.

" —
Heftet

Reichsvermögenesteuer und Hausbefitz
^ rach Seyfried - München im Sinne der vom Zentralvsrband
beschlossenen Eingabe des deutschen Hausbesitzer an das Reichssinanz-"tinisterium , die in ihren wesentlichsten Punkten fordert :

„ 1 . Der städtische Hausbesitz wird von der Verpflichtung zur
Tragung der Vermögenssteuer insolange befreit , als er nicht durch«ine Aenderung der -Gesetzgebung über Mietzrisbildung Mr Leistung
drefer Steuer tragfähig gemacht ist.

2 . Bei bebauten Grundstücken , die Wohnzwecken zu dienen be-
nimmt find , beträgt der Abschlag , soweit es sich um Mietwohn,rrund -
Mcke handelt , 80 Prozent des Wehrbeitraqswertes . (8 24 Abs . 1 .)
Die Landesfinanzämter können für ihren Bezirk oder für Teile ihres
Bezirkes nach Lage der örtlichen Verhältnifie Abschläge bis zum
Höchstsatz von 90 Prozent des Wehrbeitragswertes zulasten. ( 8 24

3 . Die Sonderbelastung gewerblich genutzter Grundstücke , die
sticht zum Betriebsvermögen gehören (§ 25 Abf. 1) und für die nur
w« gesetzliche Miete bezahlt wird , wird aufgehoben.

4 . Die teilweise Sonderbelastung der verschiedenen Zwecken di«,
stenden Grundstücke wird ausgehoben (§ 28 .)

5 . Di « Klassifizierung der Villengrundstück« in drei Kategorien
stach Mahgabe des Mehrbeitragswertes wird aufgehoben (8 23 .)

6. Der Abzug aller auf Eoldmark umgestellten dinglich geficher-i*n und anderen Schulden mutz gestattet werden .
" —

^ Nach längerer Debatte , an der sich Landtagsabg . Prof . Dr .
B r e d t - MarburglL ., Abg. Dr . E t e i n i g e r - Berlin und Syndikus
Dr. Iörissen -Köln beteiligten , stellte der Vorsitzende Humar
ols Ergebnis der Tagung nochmals fest, daß der deutsche Hausbesitz

in der Frage der Beseitigung der Wrchnungszwangswirtschast durch¬
aus eimg sei und den Kampf dagegen mit aller Energie und ohne
Rücksicht auf links oder rechts bis zum siegreichen Ende durch Wien
werde. Er schloß die Hauptversammlung mit dem Wunsche , daß sie
die letzte im Zeichen der Zwangswirtschaft sein möge. (Lebh. Beifall .)

Der nächste Berbandstag wird in Marburg (Lahn) , der von
1926 in Wiesbaden stattfinden .

Bund - er Auslan- s- eulfcheu.
Zu einer machtvollen Kundgebung treuen Zusammenhaltens und ei¬

sernen Willens der Durchführung einer gerechten Entschädigung gestal¬
tete sich die von der Karlr . Ortsgruppe des Bundes der Ausländsdeut¬
schen auf Donnerstag Abend in das Kaffee Novack einberufenen
Versammlung . Nach einer Begrüßungsansprache durch den Vorsitzenden
Profestor Dr . H e t t i ch ergriff der Referent des Abends , Georg
Heitmann » einer der tätigsten Mitbegründer des Bad . Landes¬
verbandes und Ehrenvorsitzender der Karlsruher Ortsgruppe das
Wort . Redner begann mit einem kurzen Rückblick auf die so trostlos
verlaufene „sogenannte" Entschädigung, für die er zum Teil der

änflationszeit, zum Teil der Verständnislosigkeit und unpraktischen
rfteitsweise maßgebender Stellen die Schuld beimatz . Auch die

Ausländsdeutschen selbst seien nicht ganz schuldlos an dem Mißerfolg ,
denn sie hätten es an hinreichender Aufklärung in der Prelle , in den
politischen Parteien und in den breiten Schichten der Jnlandsdeut -
fchen fehlen lasten. Hätten alle früher schon durch Aufklärung mitge¬
wirkt, so wäre es unmöglich gewesen, daß unter den Inlandsdeut¬
schen eine solch falsche Auffassung über die Ausländsdeutschen und
eine noch irrigere Auffassung über die bisher erhaltene Entschädigung
entstehen konnte. Heute noch höre man Bemerkungen , daß man
cigntlich nicht verstehen könnte, in welcher Weise die Ausländsdeutschen
für das Inland von Nutzen gewesen sein könnten, heute noch höre
man , daß die Ausländsdeutschen ja reichlich entschädigt worden seien ,
obwohl sie in Wirklichkeit für einen ganzen Haushalt noch nicht ein¬
mal so viel Entschädigung erhalten haben , daß sie ein einziges Bett
davon kaufen konnten und es herrsche noch immer die Meinung , daß
die Ausländsdeutschen ebenso entschädigt worden seien, wie die
gleich zu Anfang mit Riesensummen abgefundenen Reeder und“ . aufklärend zu wi "
Großindustriellen . Hier aufklärend zu wirken, sei Pflicht eines jeden
Mitgliedes . Erst in letzter Zeit sei sowohl in deutschen Regierungs¬
kreisen » wie auch in den deutschen politischen Parteien und selbst in
verschiedenen uns früher feindlich gesinnten Ländern mehr und mehr
die Auffastung zum Durchbruch gekommen, datz den Ausländsdeut¬
schen gegenüber unrecht gehandelt worden lei und datz hier Abhilfe
geschaffen werden mäste. Als erster Erfolg des Bundes fei zu buchen ,
datz die Deutsche Volksvartei vor kurzem einen Antrag auf eine
neue und gerechte Entschädigung der Ausländsdeutschen an den
Reichstag habe gelangen lasten und weiterhin fei es den rastlosen
Bemühungen des Bundes gelungen , datz auch die Reichsregierung
den Standpunkt des Bundes als gerecht und berechtigt anerkannt
und sich deren Auffastung zu eigen gemacht habe, was Redner durch
Vorlesen von Protokollen näher darlegte . Wenn von den Ausländs¬
deutschen geäußert wurde, datz sie es gewesen seien, die als erste für
die Allgemeinheit des deutschen Volkes ihren Besitz hingegeben und
Anzahlungen auf die zu leistende Kriegsentschädigung gemacht hätten ,
so seien ihnen zweifelnde und abfällige Antworten zuteil geworden.
Trotzdem könne es von keinem Jnlandsdeutschen von der Hand ge¬
wiesen werden, datz die Ausländsdeutschen mit ihrem privaten Besitz
in Wirklichkeit die ersten Reparationszahlungen geleistet hätten .
Der beste Beweis sei wohl hierfür die im vorigen Monat in London
erschienene amtliche Meldung , datz an geschädigte britische Staats¬
angehörige bis dahin 70 Millionen Pfund Sterling gezahlt worden
feien, wovon nur 24 Millionen Pfund in bar von der deutschen Re¬
gierung und die übrigen 46 Millionen Pfund , also 920 Millionen
Goldmark, dem liquidierten deutschen Eigentum m England ent

Besonders preiswerte

Damen s Konfektion
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z« sehr billige « Preise «.

Große Auswahl !
Segiira heule. 164SS

Ni
Unserer werten Kundschaft zeigen erg an,

daß wir , um allen Anforderungen in Brenn¬
materialien entsprechen zu können , unser
Brennholz - Lager mit

Kohlen und Briketts
ergänzt haben und uns damit bei billigsten
Preisen bestens empfohlen halten

Schiess & Regler, Nebeniussfr.lO
— Telefon Nr . 1660. — 16427

Eibprlnzenstraße 31 (Ludwlgspla z) 16432

99 Arsänco '

Arbogast, Sänger & Co., Karlsruhe
Baumaterialien fUr Hoch - und Tiefbau

Wiüdhomsfr . 66 , b. Lokalbahnhof Telefon 4862

Ständiges Lager in :
Portlandzement

Kalk (Mauer, Verputz und Zement)
Gips (Bau , Stucc und Estrich )

Teerprodukte (Dachpappe etc .)
Tonrohre , glasiert

Schwemmsteine , Zementdielen
Falzziegel und Biberschwänze

Hourdis , Kanalbauartikel
Wand - und Bodenplatten .

Lieferung und Herstellung von :

Wandverkleidungen
und Bodenbeläge

Nu » haben Sie sicher schon Im
Lade» de» Raben aeieben und
. 8aian "-Schubcr «me n . . Loda »
Partett " « Bodenwickfe mitge¬
nommen . Der Rabe, dal Kenn¬
zeichen dieser bctben OualitSiS-
marken, bat Sie »weiseUol be¬
friedigt. Der Labeninhaber weib
auch , datz Sie ihn Mieder boten
und hält ibn stets am Lager . Tie
kommen als» nie in Bcrlegendelt.
Ja . den Raben mutz man immer
haben I
9 Vereinigte

Wachswarenfabriken A . -G
Ditzingen bei Stuttgart . ©

für Metzgereien , Küchen , Badezimmer ,
Eingänge , Stallungen , unter Garantie

tadellosester Ausführung .

Voranschläge kostenlos .
Linoleum !

Groll » « uöwahi ! Billiae Vsettci

Aritz Merkel , Kreuzfiratze 25 .
ilierirgearbett wird übernommen

Keine Ladenmiele .

stammten . Wie hier , so sei es auch in den übrigen Ländern und da¬
durch sei der klare Beweis erbracht, datz die Ausländsdeutschen , wenn
auch unfreiwillig , mit der Hingabe ihrer ganzen Habe für die Allge¬
meinheit des deutschen Volkes eingetreten seien. Da die Entschädigung
der Ausländsdeutschen auf Grund des Versailler Friedensvertrages
durch die deutsche Regierung zu erfolgen habe , müsse diese auch aus
den Mitteln gezahlt werden , die auf Grund des Versailler Friedens¬
vertrages zur Verfügung zu stellen seien . Mit Entrüstung hätten die
Ententestaaten stets den Vorwurf zurückgewiesen , datz sie sich das
deutsche Eigentum in völkerrechtswidriger Weife angecignet hätten ,
mit der Begründung , datz doch der deutschen Regierung die Entschä¬
digungsverpflichtung auferlegt worden sei . Erst in letzter Zeit sei es
durch emsige Arbeit des Bundes und ähnlicher Organisationen ge¬
lungen , durch geschickte Propaganda und Besprechungen mit führen¬
den Persönlichkeiten auch in den Ententeländern einen, wenn auch

wäre unmöglich und somit sei es die moralische Verpflichtung der
Entente , daß die deutsche Regierung die Entschädigungsverpfliaffung
des Fricdensvertrages auch erfüllen könne , denn sonst würde nichts
die Entente von dem Odium eines gemeinen Raubes befreien kön¬
nen . Hier müsse eingesetzt und hart gearbeitet werden , dann sei auch
die Gewißheit vorhanden , daß eine gerechtere Behandlung der Ent¬
schädigungsfrage

' “ .
bleiben , sondern '
scheu sollten aber
nen Ententemächten nicht von Regierungsbeamten allein geführt
werden, sondern es müßten auch Ausländsdeutsche , Frauen und
Männer , die lange Jahre in den betreffenden Ländern ansästig ge¬
wesen und mit den ganzen Verhältnissen des Landes und der Pchiye
des Volkes vertraut seien , als Sachverständige hinzugezogen werden.
Rur Beharrlichkeit im Kampf und unentwegtes treues Zusammen¬
halten im Bunde , werde den Ausländsdeutschen den Sieg einer gc-

Dazu wäre aber in erster Linie

Präzisions -Reißzeuge
Original Richter und andere bewährte Fabrikate

Zeichen - Garnituren , bestehend aus : Reißbrett , Reiß-
schiene u . 2 Winkeln. Brettgröße 55X71 60X80 75X100

7 . 40 0 .95 22 .25
Kolleghefte , 32 Blatt, kariert . 354
Radiergummi -Sortiment . 654

Slßherheits-Föllfsdephalter Z
mit 14 Karat . Qoldfeder in Lederetuis ■ •

SO

für Sie Sdireibmastfilne
Farbbänder,fabrikfnsch,in alLBreitenu . Färb , von 1 . 0 3 an

Kohlepapier , violett, Quart . IM Blatt 1.80
Durchschlagpost . 1000 Blatt 854 »
Schreibmaschinentische , Eiche . . . . 19 .50

Briefumsohläpe eien raven und duu?
1 rop \ a «if»i Ha *

über
itglieder zählenden Verein für das Deutschtum im

Ausland « ^ " -
sitzender \
tichen Bericht . . . , , , ,
Ausländsdeutschen und des Auslandsdeutschtums . Nach der Fusion
des Bundes mit dem Verein für das Deutschtum im Auslande müsse
dieser neue mächtige Verband eine Organisation werden , die als
Gemeingut de» deutschen Volkes gelten muffe , um die Zusammenge¬
hörigkeit der '

deutschen Draußen im Weltall mit jenen in der Heimat
zu stärken, das deutsche Nationalgefühl und die Zugehörigkeit zum
deutschen Volke bei den fern der Heimat lebenden Volksgenosten auf¬
recht zu erhalten und durch die Ausländsdeutschen die Beziehungen
zwischen den Frcmdländern und der deutschen Heimat für alle nutz¬
bringend zu gestalten. In der nun folgenden Aussprache ergriff
noch ein zufällig anwesendes Nräsidialmitglied der Bundeszentrale ,

S ellmann -Frankfurt und ein Vorstandsmitglied der Ortsgruppe
arlsruhe , Werkmeister Weber , das Wort über teils innere , teils

mehr allgemeine Fragen . Mit einer nochmaligen Aufforderung
treuen Zusammenhaltens schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Aus den Nachbarländern .
— Kaiserslautern , 10. Okt. Heute vormittag wurde in der

Lohgaste der 47 Jahre alte Architekt Heinz Springer von hier
mit tödlichen Stichwunden am Kopfe und Halse ermordet aufgefun -
den. Neben dem Toten , dessen Mantel und Rock aufgeknüpft war ,
lag seine Aktenmappe und Briefschaften, die der Mörder anscheinend
beim Durchsuchen der Taschen seines Opfers zerstreut hat . Allem
Anschein nach liegt Raubmord vor .

Für Studierende
Rechenschieber , Karton , 25 cm . . . . . 1.50
Rechenschieber , ceiiuioid, uv. cm . . . . 1.95
Rechenschieber , Nesti« 14 . 10 .50
Rechenschieber , Riet%23 . 11 .75
Rechenschieber , Perfekt ss . 11 .75
Rechenschieber , Elektro 37 . 14.75
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Devisen « und EffektenmarkfL
Berliner Börse *

* Berli «, 13. DI . sS« »ksvr«ch.l Bet Eröffn «»» der neue« Woche
icoett für den Börsenverkehr eine Reibe von Anregungen vor , die a«?
as Kursniveau möglicherweise Einfluß nehmen könne«. Wenn auch die
fkcldungeii über die bereits erfolgte Zeichnung von mehr als 1 Milliarde
uS amerikanische» Anleihcantetlen stark übertriebe » sind, so steht doch heute
ist , daß nach den Aeutzerungen führender Bankhäuser eine dreifache Zcich -
mna alS sicher angenommen werden darf , und infolgedessen die Anleihe
in morgigen Dienstag in New Bork nur für die Zeit einer Stunde auf »
elegt und danach die Zetchnungösrist wieder geschlossen werden soll. Was
le Wirtschaftsverhandlunge » anbetrisft , so haben die Berhandlungen
wischen Deutschland und Frankreich ihre erste Etappe glatt erreicht. Die
delegierten werden nunmehr in ihre » Heimatsorten die Besprechungen
»it den am Export interessierte » Kreise sortseben. Da die Börse schon bei
Schluß der Vorwoche eine freundlichere Grundstimmung erkennen liefe ,
keinen nach alledem die Vorbereitungen für die lebhaftere Eröffnung des
eutigen Verkehrs gegeben. Allerdings dürsten hierbei die vorläufig noch
trappen Gelüverbältntsse «ine Hemmung darstelle». Am Geldmark war
m heutigen Frühverkehr noch von keinen Umsätze» zu höre» .
. * Berlin . 18. Okt. 12.20 Uhr . iSnnksvru » .» Die Börse zeigte bet
Seginn der neuen Woche außerordentlich gering « Unternehmungslust . Das
öcschäft bleibt auf allen Märkten still. Am Anlethentarkt wurden die am
SamStag im Freiverkehr genannten Kurse nicht mehr erreicht. Man
sandelte gegen Mittag Kriegsanleihe mit 0.825, Zwanasanlethe mit 0 .011H ,
kchutzgebtete mit 6.625, prozentige KonsolS mit 0.93V . Da erst am
iommenden Donnerstag eine neu « Sitzung deS AufwertungSauSschuffes
tattfindet , fehlt es der Spekulation zur Zeit an Anregungen .

Am Jnbustrieaktienmarkt bleibt trotz des geringe » Umsatzes die Stim -
vung im wesentlichen freundlich . Die günstigere » Bericht«, über den
SeschäftSaang der Industrie , die unverkennbare Besserung der Geldmarkt ,
dg« auch für langfristig « und Auslandskredite und nicht zuletzt die
günstigen Meldungen über de» zu erwartende » ZetchnuuaSerfola der
» oben Reparationsanleih « stimmen zuverstchtltch. Wenn vorläusig die
störse eine gewisse Zurückhaltung beobachtet, so tut ste dies hauptsächlich
nit Rücksicht auf die innervolitische Lage , die durch die Erklärung der
deutschnationalen nicht ganz besonders leicht erscheint.' Man ist sich darüber
m der Börse klar , daß ein« kritische Wendung recht plötzlich eintrete »
sann. Besonderes Interesse wendet man hier heute der zu erwartenden
Kotierung Canaüa Shares zu. Rach allen bisher vorliegende « Jnfor .
Nationen glaubt man . daß eS angebracht fei, hinsichtlich der Verwendung
«S Verkaufserlöses für die beschlagnahmte» Zertifikate keine optimistischen
Erwartungen zu hegen.

Im Geldverkehr zeigt sich eine gewisse Erleichterung . Im Devisen -
«erkehr liegt Ser französische Franke » im Vergleich zu den andere » aus -
Lndische» Valuten eher höher.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 13. Oft . (Eistener Drahtbericht .) Bei Beginn des

wütigen Verkehrs war trotz des gelingen Geschäftes die Stimmung
kicht unfreundlich . Besondere Momente , die die Börse hätten an -
« gen oder der Unternehmungslust einen gewissen Antrieb hätten
»eroähren können , lagen nicht vor . Die zuversichtlicher« Stimmung

rvar besonders am Aktienmarkt fühlbar für Montan - und Chemische
Papiere . Bei etwas regeren Umsätzen konnten Anilitzwerte ihre
Kurssteigerungen fortsetzen. Auch für Montanwerke bestand etwas
Interesse . Am Elektromarkt zeichneten sich Schuckert durch einen
neuen Kursgewinn von ca . 2 Prozent aus . Für die Werte der übrigen
Märkte war die Nachfrage unerheblich , und deshalb blieb auch di«
KursaestaktstNg vollkommen unverändert .

Am Rentenmarkt dauerten vorbörslich die Realisationen an.
wobei aber festzustellen war , daß die Aufnahmefähigkeit oes Marktes
heute williger als an den Vortagen war . Bei der Eröffnung des
offiziellen Verkehrs wurde man auch für diese Werte zuversichtlicher,
und es kam zu leichten Kurserholungen . Sprozentige Kriegsanleihe
waren um 0,008 gebessert. Ausländische Renten lagen dagegen ver¬
nachlässigt und neigten zur Abschwächung. Von Einzelheiten ist noch
hu berichten , datz Maschinen - und Autoaktien auf letztem Stande er-
öffneten . Zuckeraktien lagen nicht einheitlich . Der Kassamarkt der
Jndustriepapiere lieft bei sehr ruhigem Geschäft mäßige Kursbesse-

runßen erkennen . Im weiteren Verlaufe blieb das Geschäft sehr
ruhig und die Tendenz behauptet .

Am Geldmarkt hält die Versteifung an . Besonders starke
Nachfrage besteht für Tagesgeld . Geboten wird ein Satz von n pro
Mille . Monatsgeld ist dagegen vollkommen umsatzlos . Der Zinsfuß
beträgt schätzungsweise 1' />« Prozent .

Im internationalen De visenverkehr ist bei ruhigem Ge¬
schäft keine wesentliche Kursveranderung zu verzeichnen . Es wurden
die Mark mit 4,20, der französische Franken mit 88,85 in Pfundparität
und mit 19,35 in Dollarparität , das englische Pfund mit 4 .48K bis
4,49 Dollar Gegenwert genannt .

Warenmarkt.
Berlin , T3 . Okt. (Funkspruch.) Die neuen am Samstag ge-

nieldeten amerikanischen Preisrückgänge übten heute weniger Ein¬
fluß . In Roggen blieb heute manches nach den Nordseehäfen , man¬
ches auch für hier gehandelt . Von inländischem Angebot war für
Roggen nicht viel zu hören , aber auch Käufer waren sehr zurück¬
haltend . Di « Tendenz bleibt unsicher. Weizen still , in Auslands -
forderungen nachgiebig . Für hämische Ware ist das Offerten¬
material unzureichend . Gerste ist in guten Qualitäten unterzw -
bringen , in geringen und mittleren , aber ruhig . Hafer in Konsum-
geschäst heute stilll Die Provinz bietet weniger , doch fehlt jede An-
regung . Futterartikel nachgiebiq . Mehl sehr lustlos .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel -
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark.
215—223 , Tendenz still ; Roggen , märk . 218—222 , Tendenz stetig ;
Gerste , Futter 205— 220, Sommer (märk.) 230—260, Tendenz ruhig ;
Hafer , mark. 180—186, Tendenz stetig ; Weizenmehl 31—34 .50, Ten¬
denz ruhig ; Roggenmehl 30—34, Tendenz matter ; Weizenkleke 13.50,
Tendenz still ; Roggenkleie 13, Tendenz still ; Raps 385—395 , Tendenz
still ; Leinsaat 400—410 , Tendenz still ; ErHwi , Viktoria 34—38, Kl .

Frankfurter Börse
vom 13 Oktober ,

Banken .
Staafspaplere On Pioz .)

MJ. Dt. Retehsanlrihe
Pfe k. 18 • • • • • •
3v* °t« Dt. Reichs«»] .
3'/0 dito • • • • • . •
Pfo Schatzanweieung
Ws 1i II i . T •
i 'f, °b Schatzanl. >
I % SchftzBnlPihe
4*1, % Schatzgeb . 1
I •/„ dto. v. ISIS '
Dt. Sparprämienanl ,
Zwangsanleihe » •
4% Prenß . Koiisola
3Vj •/„ dto. • • • •
3*/o dto. « • • • •
1% Bad . Aul v. 1900
3% dto. von 08—14
4P/o dto. von 1919 •
*t/jO/o abgeec. -
3Vi°A> dto. 02 n. 04
3>/„ Bay. Eisenb. >» ,
4Vj% nto. » »
8% dto. » • • « •
3*/, ff61z . Piicrit .
3Vs »1, dto von lcßl
Spezialportug . - -
4t |, amerik Gold »
311,0/0 Zolltftiken •

10. 10.
0 .523
0 .8
1 .31

0 .4
039
6.25
64

0 .42(
0 .01 !
083

0 .93/Vs
0 .91 |175

1.3
O.E5

13. «S
0.630
0 .88
0 .80
1 .35
1.66
Ö40

0 .365
5 87
5 87

0451
1 .175

0 .95
0 .95

0.975
1 .30
0.55
l36
1 .35
1 .40
1 .40

4 .87
9' ,'.

10. 10.
•' BadisoheBank .

Barmer Bankv. • ' • • •
Dannstüdter Bank :• >
Deutsche Bank .
DiskontcKles.
Dresdener Bank
Frankl . Met&Ubank• >
Mitteid. Kreditbank
Oeet. Landesbank • • •
Rhein. Kreditbank :» >
Bbein. Hypbk. • ,• !• »
Stidd . Diskonto • « !»

' »
Westbank Frankl . !• ;»
Wiener Bankv.
Württ . Notenbk. • • •

Industrlepaplere .
Hapag . . * 27.
Norda. Lloyd • • • • :•
Branerei Eichbaum • >
Adt Gebr. » » •
Adler & Oppenh. » » j»
Adler Kleyen » » • • *
A. E. G. •
Anglo Guano • » •
Aschaffenb. Zellstoll I* 18 .6
Baden!» Weinheim 0 .62
Bad . Anilinu. 8. » » » » l8 */<
Bad. Maseh . Dnrtech • 15

L2S7 -/,

13 . K>.
28 .1

1 .25
8.75

10 .10
W

0 .3t
2.35

IS 5
0.7.19-37

15

BergmannElektro
Bingwerke_ if u. 8Blei o. Silber Brand. »
Broten, Bevor! • • • ’«
Bühring • • . V . j . V
CementHeidelberg !• »
Obern. Griesheim • • •
Daimler Motoren » »!•
Dt. Eisenhandel • • •
Dt. Gold tu Silber Sch, •
Dt. Verlag • • • » • •
Dingler • • "• • • • • *
Dyekerboffu. Widm, •
Etsenw. Kaisers!. »
Elberf. Farben » » »
Kiekt,Liefemng •
El. lieht n. Kraft
Eis. Bad. Wolle » » »
Ewag • , , „ • • • •
Eßlinger Maschinen • •
Ettlinger Spinnerei
Fahr Gebr. • • • • • •
Felten tu Gnülanme - :»
Feinmech,Jetter
Frankf^ Pokorny • • •
Fnohs Waggon > »i » »
Ganz, Mainz » » « • »
Goldsebro , Hu • •
Gritzner Masch . • • • •
Grün n. Bilünget • • •
Haid tu Neu » .• • • • •
Bammersen • • • •
Hanf Füssen
Heddernb. Kupfer "• »

» . 10.

31 ^
1:75

UM
IVt ,

7.25

5.3
14̂ 25

3.2

13. JO.
11 .75

2.2
1.125
lfl
16.87
2 .96

Hoch n. Tie# W :
Höchster Farbw. !•> •
HolzmannPhil. » • • "
Holzverkohlnng•>
Hydrometer •

• • • • • •
Jungbans Gebr. • • •
Kammgarn Kaisers!. •
Karlsruher Maschinen
Klein a. ScbSnzlin >
Knorr Heilbronn » »
Kons . Braun • • * •
Kranes n. Co. »
Krumm Otto
Lahmsyer » » »
Lederfabrik Spier «
Lndw. Walzmuhle »
Mainkraft • • •
Moguln • •
Metallwerk Knockt »
Moenns Maschinen »
Motoren Deutz • • •
Motor Oberursel • iv *
N . S, U. • • 1
Oleawerke » •
Peters Onion • '
Pfülz NSh. Kaysor • •
Beiniger Geb. tuSch. •
Rhein. Elektr . » »
Rhein . Metall • • •
Rhenania Aachen » •
Rodberg Darmst, • • ,
Rütgerswerke • • •
Schnell Frankental •

11 .76

Obstkelterei Größte Ausbeute
hr dran lieche Presse

Einsrhlaggebinde
fachmännische Beratung ZähringerstraBe 40.

Fr. Donner
Telefon 2959

4 * Kohlen ♦ Koks
A Briketts ♦ Brennholz A

jedes Quantum franko Keller

Menzinger -Fendel
Kohlen -Abteilung 0w6 . u. Kleinhandel

Büro : Kaiserstraße 96 (Neubln
riäuÄ )

ut8Cbe Telephon : 5883.

Während der Obsternte
frisches Mostobat

und täglich
gekelterten 16370

Zu kauf , aei . : D !» »tt ,
Bet », Berttkow und
Scheank . — Angebote » .
SHS4198 a . b. BaS . Presse

Transportgesellschaft
m. b. H.

Meine Frau war überöSJahre mit einer HSßNchr»

behaftet. Kein
gesundes Fleckchen hatte sie

auf dem Leibe. Durch Zucker 'S
P̂atent Mebizinal -Seife wurden dieFlechten

in 3 Wochen beseitigt. Diese Seife ist Lausende
wert . E . SB .“ Dazu Zuckooh Creme (nicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheke », Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

isi erbältiiiti ln der Ge-
tchättsstelle d- Badiidi ««
Breis «. Ecke Zirkel unk
Lammttraße

3u häufen oefiid)!
kleineres Etagenhaus in

uter Gegend , oder Eln -
fgmtltenhaus . auch ln
Dutiach oeer Ettlingen

Angebote unter B34194
an bte . Bad . Piesse ".

3« oerlumfen
aus flillgelegter

Brauerei
Bterkessel . Biervnmv «
( ftupfer ) . Maischbütte
Kühlschiff. Damvtfessei
lEitenj . Transmttsionen
Riemenscheiben . Messing
Maschtncnguß u . Schrott .
Eine Kardidctnttchtnna
komplett . Näheres »m«
Otto dorren . Ubjtabi
Sernrnf Bruchsal 582 .

Kerrschafiliches
moderneslooenUmts

mit großer Anzahlung .
— evcnf . geg n bar — zu
kaute » getucht. Vermitt -
Ur verbeten . _Offerten unt . Nr . 18404
an die . Bad . Presse ".

mit Einfahrt u
ölflllS freier Wohnung

kaufen gesucht

034405 ßt,efl » (tf . 8a

fÄ * ötagenfjaus
in fetnerWobniagr . Nähe
StrsÄ !tr .. mitallem Kom¬
fort . Emfablt , neuen Ne¬
bengebäuden , Wert ca.
l &OwÖ zu ca . 4<‘% d . Wer¬
tes mit ca . 20001 - 2500(1
Anzahlung »n verkaufen .
Anir . v . Seloükäufern u .
Nr .3d80aa d Bad . Presse

Piano
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Preisangebote
unter Nr BSi20 !t an die
. Baötfche Presse .

Käufer
u . Geschäfte vermittelt
rasch 033849

A. Seid »
Dunaiassir . 15. Tel . 4478 .

SKaufgefuche

Ladenkheke
und Regale

gebraucht , zu kauten gek.
Angeb . unt . Nr . 18234 an
die . Badische Presse ".

Bett
mit Matratze , aut erhal¬
ten . zu kanten gesucht .
Angcb . unt . Nr . S834090
m die . Bad . Presse".

sichtbare Schrift , zu kau¬
fen gesucht, dlngebote
unter Nr . 18213 an die
. Badische Presse

fabrikneu , ntckit unter
2 ? 8 .. gegen Kaste zu
taufen gesucht . Man -
tasieprers zwecklos

Stngebotc unter Nr .
B31176 an die . Bad
Presse " erbeten .

Alte , aebr ^ uchte
Kobelbank

zu kauten gesucht.
Änaeb . unt . Nr . $R341£()

GkleMeitr -Wposien
2000 epiralbabt « r0 .8bis
10 mm m 120 . 60 Glüh »
tamven 100 Watt 120
BoU 48 Jt . « nznfeben
10—12 und 4- 8 Ubr .

« . » . mut . . . .Waldbornttr . S». 16417

Fässer
neue . 60 — 90 \!tr . Kraut -
stSnder vertch. Größe,u
verk . Sperling , « ntcret .
Goetbesir . 28 . 16217

tztevarature » werden
bestens betorgt .

Helles Schiat,immer ,
neu . äußerst billig ab«
zuaeben. Huber . Gar¬
tenstraße 19 . B34219
Schla,z,mmer . Buteit

m . Kre enz, neu dtll . zu
vetk . Branersir . 1 Laden .

Hochteine rrtischbaum -
iowie Eia ene

SMzilllllltt.
et» eine Schränke , trotz
best. Schre nctware tebr
billig zu veikant . Zah -
lungSericichtg . Sveztal -
vertrieb 15194
Schweitzer . Mtiblbnra

Vann’nftr . M .

Speiseerbsen 25—27 , Futterertfen
'19—2si , Peluschken 17—19. Acke»

bohlM 2Ü—22 , Wicken 18—19 , Lupinen , blau « 14—15, Lupinen , gelb«
Uh- W , Seradella , alte 15—17 ne«« 20—24, Leinkuchen 2550 —25 50,
Trockenschnitzel 11.20—11.40, Voll « . Zuckerschnitzel 22—22.25, Torf »

melasse 30/70 9.25 , Kartoffelflocke « 20—20 .30 Mark .
Bruchsal . 11. Okt. Schweinernarkt . Angetahren wurde » SW Milch-

fchwetne. 65 Läufer : verkauft wnrde « 180 Mtlchschwein«, 45 Läufe«:
höchster Pret ». Paar Mtlchschwein« S4 Mark . Paar Läufer 80 Mark !
häufigster Preis . Paar Mtlchschwein« SO Mark . Paar Läufer 80 Mark :
niedrigster PrekS , Paar MtlLfchwekne IS Mark . Paar Säufer 40 MarL

Züricher Ueviaennotl «rtuigea . Zuncn , den 13, Oktober .
Di* heutigen Devisennotierungen stellen rieb wie folgt

TelecranMache Anssahluuven.
11 . 10. « 13. 10. 24 Ll. « . 24 13 . 10. 24

New-York • » • . 8.21 Kt
2P27.30
25 .10

Deutsshland » • 1.23*(t 1 .23%
0.0073 ^0.0067%

7,45Parts • • :• •
Brüssel » '« •• > . . 2? :i7 %

24 .90
Budapest • * - t« »
Agram

Mo
74 «

Italien . « ’. « • • 22 70 22.77V- •4Ö1* • • i82 *(, 3.80
2.80Madrid • ’ » > '• « • 26 91 7000 Bukarest 2 82V»

PK 203 .70 Warschau 100K5 100Js
Stockholm ' » » • • 138 75 Helstngfors » • 13% 13.10

2.82Kristiania • ;» • • 75.00 74.50 Konstantlnopol » » 2.82
Kopenhagen . . . 92.00

18. 50
91 . BO Athen » » » . . »

ili '
oo

10.00
18.47V, Rqmir>«- AfrM • • • 192 .00

Wh •
(Jnxsotlerte Wertes

Adler Kali. .
Api . .
Bad. KotorlokomotiywMke
Baldsr . . . . . . .
Becker Kohle . 1 , . .
Becker Stahl I .
Benz , . . » » » . «
browv Bovorl . . . . .
GoutiuoutaloBdiHnralg
Dentoche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania Linoleum , .
Griudler Zigarren . , .
Großkraftwerke WSrttbg.
Hansa Lloyd
Heldburg Vo
Itterkraftwerke

vorbSnleh IMr TstMir
in BillionenMk. pro 1000- 25 ?

Vorzugs-Aktie»

Kabel Rheydt . , ,
Kammerkirsoh . ; V .
Karstadt . . . . i '.-.
Knorr . . » » » ,
Krflgershall . . . .
LandeewirtsehaitwrteHe
Melliand Ghom. . . .
MeoererSpritsmotall .
Moninger Branerei

8i

Wir warm» rorbSnlioh Käufer Verk.
in BillionenMk. pro 1000

_ Offenborger Spinnerei . .
26 Pax, Indust. u. Hdl. A.-G.
2Jb Petersburg« - taten . . .
— RaataMer Waggon . . .*2 Rodi a. Wienenberger . .

Rnseenbaak
Sehnvag ■ • • • .
Siehe!
Sloman . • . • .
Tabakbandei •' » ,» ' • • • .
Teidigräber • ;• •.♦ !• > » •
Teztü Meyer '• • • '• • •
Turbo Motoren Stuttgart
Zuekerwaiea d^Mk *

310
0 .5

i
"i '

9.5
WertbestOnd . AniML
5*t«Bad. Koblenwertanlelbe
6 * , MaaahJKohlenwL-Anl.
7 al| ääoha. Bmmkwt ^ Anl ,
5*C Rh.-Maia-Don .«Goldan!.
5* iNeokarworfco Goldan)
5* , Preuss. Kaliaal. IOC kf
5» • Steha . Bogrw^ nL Ztr .
j *i«Sttd<LFestwertbankObl .

Freiburger Holzwert.
_ _ _ anlelhe pro Festmeter

In sonstigen nnuoBertez Werten sind wir stete ktdaat Känler und Verkäufen
«»imA. Baer & ElendKalserstr. 209 285, 429.

041
575

%

Scfinekert Nürnberg •
Sohnh Berneis • . • •
Schuhfabrik Hers • '»
Sebolz Grünlaek • . •
SeilIndustrie Wollt » -
Siebei n. Go. • • • • •
Siemens Hatte • »! •
Sinaloo . . . . . »
Stidd . Drahtindustrie •
Stoeekicbt Gummi » »
Trikotweb. Besigheim
Thüringer Lieferungen
Uhren Furtwäugter » »
Vor. Dt. Oelfabriksn •
Vor. Casseler Farn, » «
Voigt u. Häffner . . .
Volthom Kabelw. !• >
Wayß u. Freytag . j. ;*
Wohlmuth . . . . .
Zeltstoff Waldhof '•>
Zsehokkswerfce. . » »
Zucker Badische • 2*7 2.7
Zucker Frankental . ,<
Zucker Heilbrona * i '
Zucker Offstein
Znoker Rbeingau « . | '
Zuoker Stuttgart « 3.251

Berkwerlu -Aktien .
Beroellu» . . . . »̂ . . I 6.5 I
BoohumarGuß <• ;. I — ] —
Buderas . . » » » » » I 9.70 10.72
Dt. Lazomburg . * . . | 51 I —
Bsohweiler Bsrcw. » » 1 80 .5 ! 81

10. 10. __ io. io.
- Wj? 51*
Haneoer » » » . »7»i «
Kail AathuiMbn !• »
Kall Westertgala «> >
Manaeamanaw.Maasfelder . « » . » .
Obersohl. Wosnliahi »
Obersohl. (Oaro) • a . •
PhOnlz . . . . siafäj .
Rheda . Stahhs . V . .. •
Rombaeher Hütte « r» '.
Salsw . BoObrona* - *
3tinmeeRlebeekMontan
Tetlos Bergbau « . . .
Var. Küaig. u. Lauiah.

VrelTHkehnwerto
Boeknr Kohlo * •> , « . . I 4.875
Boasmotoren • . »> . I
Krügenhail Kail « •f« | 7. 1
Raatattar Waggon • • | 3Jb

W c rt bert . Anleihen
in Mark le Tonne bezw . Stück .’

Sadonw . Kohlen V « »
Mannh . Kohle » * •> »
Hees . Braunkohle »
Preuss . Kali . . . . ..
Preoas. Roggen «
Rhein-Main-Donau » »
Säoha. Braunkohle »’ •
SJohs . Roggen •
Sftdda Festwerte • • * 1 .6

10 .2#
tOS

Süßen Apfelmost

k !eg. KerrenzimnM
kvmvirlt . viinia Arbeit
u . doch billig . Chaiselon¬
gue . ttluümdbel . erstklai -
sig . 'i Betten und Wasch¬
kommode belleich. mod . zu
verk .b .S «tz« ster .Mövelg .
liuitzudw iaw >Ui almstr 18.

Schönes , uivdernes
Speisezimmer
Büiett 2 m breit , beste
Arbeit , sowie schöne
Küchen -Einrichkung
sehr preiswert zu verk .,
evtl . ZabiungSerieich e-
r »n» . Sitzier . Möbel -
ichieinerei . Ludwig - Wit -
be mftr . 17. B -I45P5

8 » verk . : Bert voUert .
Zimmerwagen . Herren »
und Knavenmantel und
Messing-Lampe .

LoUvstr , 3, tl.

16354

»III
Große Auswahl

Rock-Kleiderslreifen O95
prima Qualität, ca.105, rein« Wolle m .Baumwollkette , Meter 4WW

• 70 cm , aus fenster , reiner ^ ^ 5

IU flr iir .nlTl Wolle, viele Farben . . .

Velonre , glatt und gemustert , Woll - Ripse , Mantel tuch «

speziell für Capes (Umhänge ) in großer Auswahl .

Otto Lewin
u > V W » > sj jjHitjnpiis » " " " ' ,p
mit Maschinenbetrieb ist tAlterSweae » ) unter günstigen Bedingungen

vervackten evtl , zu verkante » . ^ .
Offerten unter Nr . 85 -.'7a on die . Äadriche Presse

Svieael ' chränke Kleider -
ichränfc . Bert ^koS .Watck-
kommoöe mit Marmor .
Kommode . Schreibtiich .
Ttlche .gt .laub .Hochbaupl-
betten , Küchenichrank
verk allessebrbill . An - u .

Verkant Gutman « .
Nndolistraße 12 . B31469

Zu verk : eisernes Belt ,
liürig . Schrank . Walch-
kommod. Nachtti ' ch.Ltuvl
alles wein , zut . »9 Jt .
komplettes Bett .Schreib -
isch. Waschkommode mit

Spiegel , Bütetr . nziicher -
>chranf,all . billi « . B345i) I
,Vrö !,l «lV . Ubtaadstr . 12.

An - und Verlaut .

Gebranchi.KLchenlchrant
votiertes Bett . Schrank .
Eliai êlonane biU abzug
H !)iöhm Ritterstraße »4

türS59 Mk . zu verkauien
B . - Bade » . Lichtentatcr -
strabe 88 . Ka n» . fL7ba

Damenrad , gut erb . ,
für vä m zu verkt . 0 «»
Wietandtftr . 20, pt . Itlon.

Osram - Metalldraht -
und Sparlampen

GasglUhkürper , Taschen
lampenbitterien, Taschen¬
feuerzeuge und sämt iche
Ersatzteile. 16255
lionrad Schwarz .
_ Waldstraße 80 _

Molorraby
1‘i» PS . , Kotter Läuter
billig abzngeden . Lessina-
straßcdO . HHS. L B -!4bI 5

ichwarz tehrelcgaNf :
tait neu . billig »ur
an Privat abzuge
ven . Watdnrane A
8. Stock. 08452»

Ans SerrschattSba ,
versitz , lraikettk »«' ?^
Darnenrölke .

KerrsnstvN ^
prawtvotte

herreil- ». ^ömcnrpct
w neu . 40U. 5H Neue
isiader spottbillia v . 25 m
Änzabt . Sltziitzsnftr . 53

schone exot Kälersammlung
bestehend aus S Kasten aus
Pnvathand umständehalber
zu verkauien . Angebote an
W. StonjreütfifßcttQ) 68t ^a

Klnderwaaen , 15 m . bl .
qiiterbalt . stabil ., grosser
Blassartübel . 159 Liter ,
l-tlllo zu verkt . >H8i47:l

Biilchenttr . 7. HtbS . 0 .

Zu verkauien etii ' ^ ek
ac ' eichncter . ras e » r

Dackel
Kiauvre cdt ft

Zu verkaufen ßgfA*
li « BC , St . 4 M % t V
Lelegras.- Katerne ^
aeb . U , Wobnun -
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Es ist gar nicht so einfach, für
knapp 6 Pfennig einen Teller

wirklich gute , kräftige und wohl¬
schmeckende Suppe zu liefern 1 Das
hat viel Kopfzerbrechen gekostet , ist
aber jetzt gelungen !
Die Knorr ~ Suppenwursl reicht
für 6 Teller Suppe und kostet 35 Pfg -
Ein Versuch wird Sie überzeugen .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht , daß schnell und unerwartet mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater , Bruder , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Adolf Stoltz
kn Alter von 64 Jahren , Sonntag vormittag %11 Uhr
aus einem arbeitsreichen Leben genommen wurde .

MOhtfaurg, den 1& Oktober 1924
Sedanstraße 11, L B34637

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friederike Sfoliz , *eb scueuerpfiuz.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 14. Ok¬
tober 1924, nachm ittags Uhr, auf dem .Mahlburger
Friedhof statt .

fcöS

I

Todes -Anzeige .
Gott dem Afentchflgen hat es gefallen,

meinen lieben Gatten und Vater

Mühle-Meister
nach kurzem , schwerem Leiden , wohl- :
vorbereitet durch die hi. Sterbesakramente ,
heute morgen 11 Uhr , im Alter von
56 Jahren , tu sich in die ewige Heimat
aufzunehmen .

Kartenihe - firQnwInkel, 12. Okt. 1924.
Die tieftaw ernden Hinterbliebenen :

Frau Wllhelmlne Schmidwenzl
geh. Schotter

tmd Tochter Fr . ©da .
Die Beerdigung flndet statt : Dienstag

nachmittag b Uhr vom Trauerhause aus .
Trauerhaus : Sinnerstraße 7. B34499

Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Tochter , Schwester und Nichte

im hoffnungsvollen Alter von 17 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen wurde .

MOhlbur fl^ 1L Oktober 1924Nuitsstr . 20,
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Best 1841 41
nebst Kinder Rudolf und Greta .

Die Beerdigung flndet Dienstag 4 Uhr statt

Werden rasch und sauber angefertigt in der
lkrucberei der . . Badischen Presse “ .

für unsere Scheuertücher
> Beiuche v . Kolonialw .»und Drogen » Geschäften
und ein anderer Herrfür Schtekdecke» gesucht.

Gebrüder Welse
„ Dresden -A .
682040 Gertchtsstr . 27.

Spielwaren - Sadrik sucht
Dertreker

IN« Betuche von Splel -
waren ». Galanterie - und
Papierwaren «Geschäften
tür diesigen Ort u. Um¬
gebung bet guter Pro¬
vision u . Sveien, » schütz .Nur wirklich rührige u .besten» empfohlene Per -
Ionen wollen sich unter
Beilage von ZeuansS -
abschnsten und Ausgabe
von Referenzen meiden .*8 - » eWe Coftw ,lenSsra > et «fer , ge -
gründet 1885. 5820a

Hin Imm Am
15—18 Jahr « , hiesiger
Eltern , mtt schönerHand -
schriktwirdsofort zu leich¬
ter Arbeit » . Botengänge
in einer Buchhandla . »es.

Naumeisteriratzo 4«
16418 Laden ._türtitlnc *
Dertreker

welcher in Len elnschläal -
gen Geschälten lahrelang
besten» « tnaetübrt ist . von
letsinngSshh . Schokolad .-
Tabrikaesucht . Angebote
« nterArgabe der bereit »
mit Erfolg «« . treteren
Firm « und WtrknazS .
krei » unter k . J . O . 297
an Rudolf Mos !« . Srauk -
«nrt a. M _ « 37iiR

flotter Verkäufer, aus
dem Lebensmlttel -Kleln-

] Handel, m . gutem Lrur-
| Zeugnis sofort gesucht .

W . Erb , Nachfl.
Karlsruhe 16415

MarkgrafenstraOe32.

Bedegewandte

Leute
zum Verkauf elneS prak -
tlichen vuuSbalt -
avtilelS iNeubelilan
Private gesucht . Ber -
dienst pro Woche 100 m .
Offerten » nt . Nr . 10426
an die »Badtlche « reffe"

M . AMI
mühelos durch Vertrieb
eines beliebten Musik «
Mafseuartikeks,ur
Karlsr. Herbstmesse.
Interessenten woll . tvre
Adresse unter Nr . 16405
bei der » Bad . Preff »
aufaeben . _ .

Redegew . Herren und
Damen jeden
Standes ver - WktUdienen ulet
durch uns . Vertretungen .

Off. erd . unt . Nr . 45885
an die »Badische Presse "

AN Micnit
erzielen €>er *e« « .
Dornen durch leichte

Relietätlgkeit .
Einarbeitung erfolgt .

Anfragen unter F .T . 5270
an Ala »tz» as »nstesu &
Bögler , Tranksurt e . M .

Zahmechniker ,
perfekt in Gold , bet Zahn¬
arzt zu iof. Eintritt gef.
Off. unt . Nr . « 84208 an
die .. Badische Presse ".

Zur Werbung von Beziehern für eine

MchMkisl allemlle» Haages
wird

gebildeter Kerr
mit guten Umgangrsormen gegen hohe Provision gesucht.

Zuschriften (möglichst mit Bild, da» sofort zurückgesandt
wird) erbeten unter fix. 6317a an die »Badische Presse ".

SotzRebemer -iensk!
Von altem , angeseben .

VerstcherunaS » Konzern
werd . tücht. Mitarbeiter
allerorts gesucht. Kietb .Heere « aus «ll «u
Kreise « wollen ffch meid ,
unter Sir . « 88544 in ber
»Bad . Vreffe".

Tüchtiger
reoch

mtt guten Jkwmlfkn
wird Tür «ln flutflefiott-
I>eS Restaurant gesucht .Angebote mit Gebalts¬
ansprüchen unter Rr -
B33946 au die . Badtlche
Dresse" erbeten .

MW «
der schon tngletcherDiel -
lung tätig war und gute
Zeugnisse aufzuwetien
,hat , gesucht . 16485

PH . Nagel,
Haus » und Küchenae ' Ste

KaUe - ftratze 55.

I

Lehrling
für teohn . Büro
u. Werkstatt¬
praxis (Zentr .-
Heiznng ) mit
Ia .Zeugnissen ,
gater Zeichner
gesucht .

Näheres unter
Nr. 16123 in
der „ Badisch .
Presse“ zu er¬
fragen.

Aus unserer grosszügig angelegten und
bestens sortierten Handschuh -
Abteilung verdienen nachstehende
Angebote besondere Aufmerksamkeit .

öandsQube
ßr <Damen

farbig Trikot 128
2 Diuckknöpie . . . *

farbig Trikot 145
Bit Allnaht . . . . 1

farbig Trikot
dm| tu durchgetmtsrt 2 50

farbig Lederstoff 160
2 Druckknöpfe. . . t

farbig Lederstoff 195
halb gefüttert . . . *

farbig Lederstoff050
mit Stulpe . , , ,

ßr ßerren
farbig Trikot 181
1 Diaokknopf . . . 1

165

ßr Minder
farbig Trikot
mit Aufnabi .

farbig Lederstoff 180
1 Druokknopf . . . t

farbig Lederstoff 040
beete Ledeiimitetion

farbig Trikot

farbig Trikot

farbig gestrickt l 8®

farbig Lederstoff2 40

xeubi msmt)i ßeder-ßandrrijube
ta

Ziegen-, Soöde - n . Wildleder, Nappa- n. Mochaleder
erprobte Qaalltaten ra billigsten Preisen .

Gebrüder Gttlinger.

Wohmmaslalllch . Zentrale Ätl
. Zährtngetitratze 92. Telefon 4W1

Geboten 8, 4, 6, 8 Ztmmer -Wobnung , schön« Paar .
<seaeu 8. 5 und 7 Zsmmer -Wobnung .

Wohnungskausch
Gesucht wird 8 Zimmerwobnung fm 2 . od U. St .» rboten eine schöne , sonni . e 2 ZimmerwobnungIm DinrharhAit& Ö h «* SRleftftnXti. ». sei_ _.

SS " *' K : " 3I " ” " « » > -

Z 'SS '
Anaeb . unter Nr 16208 an die . Rad , » reffe"

fißrrliJjnlll . iDoOnung
ln vornehmer , zentraler Lage, bestehend aug 4

Offert , « nt . Nr . 16488 an dfe . Badische « reffe»

Stellenlose Kaufleute
Kerrn,0W Vb%atZT iU Damen

welchen an Dauerstellung und ständta bobem Et » .
kommen gelegen und Über tadellose Garderobe
verfügen , erzielen bei vornehmer NetietSttgkelt
zum Besuche von Privatkundschaft MouatSetu
komme « bi » , « Mk . 600.— und mehr . Vor
kenntntffe nicht « riorderltch . da Einarveiten durch
langlädrlg erprobt « Kräfte erfolgt . Persönlich «
Meldungen unter Vorlage von Zeugniffen erbeten
am DienStckg »ormittea 10— 12 Uhr . B84505

Büro, NowackSanlage 6.

zuakrSstiae , gesetztltch ge¬
be li , ote mit leichter In »

Köchin-SesM.
^ Gesucht wird auf 1 .November ältere , tüchtige
Küchln , ivetchr aus euiem
Gute die GutSkü-ve seid
ständt-, Ilibre« rann . An.
geböte mit ZeugniSab .
schrlste» unter Nr . 8270a
an die . Bad . Pres '«"

Köchin
die auch SauSarbeit mi >
übernimmt , sei . Zim¬
mermädchen vorhanden .Angeb . unt Nr . 5» 88a andie . Badtlcke Preffe ^
Durchan , selbständige
junge Köchin
mit guten Zeugniffen in
Etn -iTamilienhauS ges.
FklmS.Aesfendacher
Bachffratze 8. 1641,8~

TU -bttarS

MmUcheii
für sof. oder 15 . Okt . ges .
Weinstube 3 Lilien

Markgrafenstratze 1».
KretübuuShultungS -

schnle « euziuge » ,uchtselbständige 5816a

Slüize
?i^ÄbÄ 6oUan
XÄ Fräulein
ca. 8n I . a.,, . Kühr , iraul .HauSV. geeign ., f. Dauerb .aei . AuSk Ans m . Bild an
Poetlag.-Karte3 . Mannheim.

AlletnmüSchen
welche» einen Haus¬
halt (2 Prrs . i vollü .iüdrt und sehr aut
kochen kann . eelucht.Beste Referenzen
Bedinauna . 16024
Kaiserftr .lSl .Laden .

Kte,stigeS . brave » , orb -
niinalievendes

Mädchen
für kleineren Haushalt
a e < « cb t , am lteduen
Waise . Zu melden bei
Aras Otto Stepouath .
16408 Durku » ,
Weiagarterstr 18. III. r

Gesucht auf 15. Okt od.
1 . Nov . ein « 84485

Mädchen
auS guter Kamtli « mit
Kenntntffen im Kochen
det zettgemäb . Lohn sür
kleinen Haushalt . Kann
auch Famflsrn -Änschluh
linden . He«k. Adterstr . lv .

Kür « tne « »Herst
schützte , Retlamene « !. . . . . _ _
teratenwerbung verbunden ist , suchen wtr organb
sattonsfäbig «

BkjlMkMtt
sür Bade « . Debr gute und sicher « Verdienst -
Möglichkeit. Bewerber müsten 1« nach Gröste des
jugetctlten Bezirkes über 500 —2000 M verfügen .

Erustbakte Angev . « tt Angnbe von Referenzen
unter Nr . 5820a an di« . Badische Preffe "

Vertreter -Gesuch !
Für den Verkauf meiner Evezlalfabrlkat »

echte lhLr. Cervelat - «. Ealamiwurfi
such« nachweislich L Verkaufskraft mit vrlma
Referenzen « 8705

Ernst Trebitz , Wurstfabrik ,
Eikenberg i . Tbür.

MniM -Mntem
durchaus selbständige , möglichst mit Kübrerlchetn
Kl . II für gröbere Automod »l»Revaratur - Werk-
stätte für sofort gesucht. Kenntntffe tm Legen von
elektrischen Lichtanlagen eoentl « rtorde - lich . —
Angebote unter Nr . 18866 an di« . Bad . Brest« ".

Äir suchen einen tüchtige«

MlMRtyfflm
der einer Anzahl Dreber vorsteben kann und in
der Lage ist für Maffenberftellun ' die erforoer »
ischen Einrichtungen zu treffen . Wobnungsoer »
hältnlffehalber mvguchst unverheiratet . 3521a
Äakleba A. G ., Baden -Baden.

s. Bolalions -Nähmaschtne« gesucht.
Angebot « mit Lebenslauf u . Zeu .inisadschriften

erbeten unter Nr . 16400 an die » Babtsche titfit " .

Suche einen
tüchtigen

für Lastwagen . — Dauerstellung . - lBerheirateter
bevorzug ».! « 34511

W. Psgnninger, Wilhelmstraße 79, 11.

(lhansfenr
Perfekte

5mfifopfcriiinrn
finden dauernde Beschäftigung .

Alfred Just , Sack . Fabrik
Seinmerstratzc 80. 16424

AllklWödr en
,ewandteS Mädchen , da»

. oche» kann , »u baldig .
Eintritt gesucht . Bor -
, « Kellen vormittag «.

Trau B«e»,Nettste. H. 16882

Sin imHa >i »balt durch¬
aus bewanderte » 16416

Mädchen
auf 1.
Seel *!

ko« , ges . David ,lildetmsts . 88.

kinderllebend , ln kleiner ,
pünktlichen Haushalt g«.
lucht, nur tolcke, die schon
in Sie ung waren und
selbständ . arbett . können .

E . Fuget . Laiserftr . 17
8334500 Laden ,

rnmrni
Schön möblierte »

' -
‘
jjjZimmer

; 41
ner freier Lage z« ume» !miete « . 16341 !

VsnzentluSstr . 7. 2. St » 1
'
: ; 1

Grotzer Laden
zu . vermieten . Zu er -
tragen unter Nr . B84S0 ?
in der Badische Presse .

Zu vermieten
delchlaanabmesr » schöne ,
sommerliche 2 Zimmer »
Äobnung iGröhingen .
Kaiierstr . 70. 2. St ., wenn
daS Möbel mit über¬
nommen wird . 2lnzuseh.
von abends 6 Ubr ab. dMa

®ut möbl » rub . . sau». ;
' ilfZimmer , Oftstadt . Iof. ! i

“ U £“ ßto . ßonfw . j , i ;T5
Sf - l^ c.?,P ten »« »ermlet . ! -Si3Rndolsstr 26 . 1 Tr . Ik .bum .

Schönes , ruhige « ^ i^Zimmer $
ofort zu vergeben . i«m I j ?

Melanchtbonstr . 8. vart .. ’ S
_ bei Durlacher Tor . f j :.

Tel » möbliertes
Wohn - u. Slhlaszinnnrr
Teles ., Elektr .. zu verm .
Off. unt . Nr . B34206 an
die »Badische Presse " .

Elegant mövlierteS
Ni - ». M » ms
mtt Küche , Manl ., Keller ,GaS u . Elektr . an kinder¬
lose» Ebevaar soso»« zu
oermtiten . Genaue An¬
gebote unter Nr . B84074
an die »Bad - Preffe " .

Gut möbl . Zimmer Mlmit s Betten und volleeVensko « «os. zu vermiet . , f» mmi CrfirffeKtr. 88 . iE 1- ^
Gwöu mobL . Zimmer ■' -ran bessern Herrn zu ver » >- .mieten , Wethtenttr . 20, ,bei Bieitz . B84479- .
* sebr gut mSbitert «Zimmer einzeln ob . al » ;Wodn - « . Schlei,tmmes ian solid . Mieter zu verm . > . ■,B -ml Herdrrttr . 1. I .

Wohn » und Schles -
zkmmer .gut möbl ., elekt.
Licht , an sol . Herrn z, ver¬
miet . Knrlstr . 8» . l1 . b»m Zimmer ,««/ >6- Ott . »n vermtete «.

' 3084485 lut e o t tWtnterstr . 40. r . d s

Zu vermiete «
an sol. Herrn out möbl .
Wohn » u . Schlafzimmer ,heizbar , mtt elekt . Licht ,
sogleich oder später .

Maxauilr . 29 park
. Gut mübl . Zimmerlödne Wäsche ) an best , de» W -
Uf » t . Herrn «u vermiet . - ^4,Watdftr . 88 . ein « Dr . . r» ;iEr

bet Loo » 6)84441 | i?V-
Gut möbl . Zimme »

zu vermieten . » 84147
Borkite . 36, 4 St . Ik». Zimmer | m

iPi
'
lXTiVlT ' - i =-|Z «brtngerstr .S2II » 84516 1 l'r

Zimmer
vermieten Sie am
fdinellften durch
eine kleine Anzeige
in der Bad . Prefje .

C (,iUtfi «ae an solide» '
S *ß «H* * «n vermtetem 1 ,« 84485 » re«, »«. 16. £ 1M

welcher die Gegend von
Karlsruhe bis Basel ,einschl. Schwär,wald . mit
Personenwagen besucht,tucht «ob zur Mitnahme
Ä" !?. . rentablen
Ä » tik«L Slng«b .u .B34164
an die »Badische Presse "

AbaeganaenerWWmler
mft vor, , « baanaszeugn .sucht ver tosort od . später
Vertrauensposten.

Kaution kann in jeder
Höbe gestellt werden .Angeb . unt . Nr . « 84012an die »Bad . Breffe ".
Dauernde Beschüsttguna

sucht 40 Jahre alt . wcannal » kvacker. Maga -in »
o . Lagerarbeiter m . gut .Zkugn . u . Emvfehlnngen .Ang u . Nr . « 84122 andie » Bad Preffe " .

3g. krM . Mädchen
17 I . alt , sucht Stelle zur
Erlernung d . Haushalts .
Lohn Nebensache . Zu crsr.
Kaisdrstr. 21 , Ehmann .

Mädchen
vom Lande sucht Stelle
tu den Haushalt . ES wird
mehr auf gute Behand¬
lung «IS aus bobcn Lobn
" leben . — Ebenso ein
M »b » eu , das tibon ge -
dient bat . Kenntntffe >m
Kochen besitzt und über
gute Zeuaniffe verfügt ,tucht Stell « in den Haus -
tza" . Offert « unter Nr .« 84188 an die Bad .Preffe .

Mädchen
welches näben kann und
kinderlieb st . sucht Stel¬
lung auf l . Nov . « 84475

Zu erfrag , bei Zorn ,Durkath , Echlotzstraae
Luche für meine 18 tabr .Gchwrtter vom Lande

Ansangsstelle
in KItinem Kaushalt
Angebot « unt . Nr . 7' 8417 »i
an die Badtiffie Preffe .

Euch« für meine Loch -
ter , i » I ., Stell » als

Kauskochksr
zu liebevoller , guter Ta
mtlte , wo Dtenstmkdchen
vorhanden . 5804a

«!>auo Mener ,
Kurhaup LautenselS »Lautonvach tm Murgtal

MhMMllsch
Grobe 3- Zimrnerwod -
« ung ln freier Lage
gegen 4—5 Zimmerwoü -
nung zu tauschen ««sucht
Angebote unt . Nr .B34170
au dt« Badische Preffe

. i>' .|

. Sn der aeiseritraste , Nähe Durlachertor . sin»auf 1. Januar 1925 groster «

BüroRüume
zu verMtete « . Angebote unter fit . 16406 , u btoBadische Preffe erbeten .

Büi
S 4Zimmer
Wohnung

gesucht
von ruh . Samille . Vor -
drtilgtichkettSkar »« vorh .Zahle ze ' tgemätze Miete .Angebote erbeten unterNr . 16120 an d. Bad . Pr .

300 Mark
gebe Ich dems.. der mir
auf .1 . 2 !ov . eine 2» ob .3 Zimmer , Wohnungln rubig . Hauie Nlittei -
ober Weltstadt verschafft.
»Inaeb . unt . 2tr . « 84010
an die » Bad , « reffe " .

Wohnung
gesucht

5 — 7 Zimmer in guter
Lage gegen zeitgemähe
Mtete .BorL-ringUchketts -
karte vorvanden . Ber -
mittler zahle Provision
Angebote erbet , unt Nr
16418 an die »Bad . Pr ."

' Raum
evtl , mit 1 oder 2 —3
Ntvrnräumen ln zen¬
traler Lage. evtl . var »
terre , bezw. für St üh-
Midier fof . au mieten
gelucht.2 Zim « »Wobuung
mit 'Küche , 1 St ., tn
gut » rubig . Häufe tn
zentr . Lage bei gertn -
ger Miete . gegen arö -
tzere Wohnung tn zen¬
tral . Luge zuianfchen
gelucht. Anacb . unt .
Nr . « 84212 an die
» Bad . Bresie " erb .

Gut möbliertes , ruh .

Zimmer
tu besserem Hause, mög-
ltchlt Nabe Gartenstratzc.
per soso« gesucht , An¬
gebote unt . Nr . 16360
an die »Bad . Presse " .

(§oMIierf.3intnte(
mit 2 Betten suchen p«esofort 2 tunae kol « aus»
teute . Westsiadl devor »,Geff . Angeb . u . B84074
an die » Bad . Presse ".

Stubent . ältere» Se¬
mester. sucht aut
ungestörtes

Zimmer
Angeb. unt . Nr . B3884S
an die »Bad . Presse " .

«Student lucht gut mödl,
heizbares Zimmer.
Offerten mit Prei »ane >unter Nr . « 8418» an di»Bad . Presse .

Kanfman « such« v. lost

mit Trübstück. Angeb . a«L. Lestgus , « artoruüc .
Beiertheim , Marie »
Aleranürastr . 18. « 8704

Wir . suchen für « inen_ . . . . . . .ren«nietet Herren verld . X.

l inötH . 3immer
in der Weststadt.
Kad. Kltchpackungsflkrk
Sarlsrahe -Mübiburg
16421 Hardtftrahe 37a

Goliü ., ja . Mann s« «ht
möbliertes , beizbare »

Zimmer
ver 16. Okt in Mittel -
od . Weltstadt . Angebot «
unter Ult. 5811a an die
» Badtlche Preffe " erbet .
« efleier Herr >uchi möbl .

Zimmer
gegen gut « Bezadlung .Gest. Anaeb . u . B81r04
an die »Bad . Presse " .

Möblierte -» Zimmer
für bester . Herrn ivsorr
,u mieten gemcht. Off.
unter 2ir . B84I88 an die
» Bad . Presse " .

Leeres ZillM «
für Büro geetanet , mög¬
lichst separat , ver 1 . No¬
vember gelucht.
Angebote unt . Nr . V34172
an die Badtlche Presst .

Tür rubtgen GeschättSbeirteb grötzere

Lager - Räume
mit . Büro , Keller <100—150 qm», mögt , tn guter
GeschästStag« sofort gesuthi .

Anged . unter fit . 16125 an dt« » Bad . Presse ",

Junger Kerr
sucht in gutem Haute aus lö . Oktober möbl . heizd.

Zimmer mit Pension
tu rubtger Lage. Nähe »er Gewerbeschule bevorA

Anaeb . unter Nr . 8808 « an ble » Bad . Presse",

> Ä



Mond « , 5nt 18. v « ov-- Y9Z&

Aus der Landeshauptstadt.
Karl » ruhe » den IS. Oftober -

Zeppelin -Lage
Ein Herbstsormtay. Oktobermorgensonn« nmgoldet die Dächer,

«ter denen nach sechs harten Werktagen die Menschheit ihrem Feier»
ag entgegenschlummert. Aber ein Fluidum wirbelt draußen durch die
ächten Schleier ; eine Unrast, Spannung und fieberhafte Erregung
reist in heimlichen Strömen durch das erwachende All und tastet sich
wrsichtig durch dag Fenster in die Zimmer , ganz leise, mit feinfüHlen-
«n Fingern , huscht von Lager zu Lager , weht wie auf Schicksalsschwin -
len in di« Träume der deutschen Schläfer, die sich auf ihren Sonntag
reuen und ihn ganz auskoften wollen, indem fie länger der Ruhe pfle-
jen als sonst. Heute scharrt kein Wecker und treibt zur Pflicht ; heute
st Sonntag — und Sonntag ist Feiertag , der Festtag des müden Jchs ,
m Tag der sauberen Gewänder und Stunden in Frohsinn und Stille-
Zmmer lauter wird das Rauschen. Klingt es nicht wie ein Propeller -
urren ? Näher und näher ? Wie ? Schwirrt es nicht von Grüßen
in der Luft , die eine Menschenmenge zum Himmel jubelt ?

^Zeppelin ! " — Dag ist er. Wie konnte man das vergessen . Deutsch-
iand schläft?

Ein deutscher Herold rüstet sich zur Wolkemoanderung den Ster¬
nen zu, dem fernen Lande entgegen, um als Geschenk eines armen Vol¬
kes jenseits des großen Wassers seinen deutschen Namen zu verlieren .
Deutscher Erfindergeist und deutsch« Tatkraft vollbrachten ein meister¬
haftes Gesellenstück- In harter Zeit bestand der deutsche Glaube seine
Meisterprüfung vor dem strengen Kollegium unerbittlicher Examina¬
toren. Kein Glückwunsch, kein« Anerkennung belohnte dieses Werk-
Und doch blitzte ein helles Leuchten in den blauen Augen des Prüf¬
lings . Wer seinem Können vertraut und seine Kräfte zu regen weiß,
wenn es gilt fein Wissen zu beweisen, hat keine Kritik zu scheuen.
Stolz blickt der Meister aus sein Werk, wenn es gelungen. Deutsch¬
land ist stolz, denn es hat wiederum gezeigt, was es leisten kann und
hat trotz aller Tyrannei den Willen zum Schaffen, den Geist der Tat
bewiesen. Tauft seinen deutschen Namen um, Name ist Schall und
Rauch. Wag uns mit diesem Segler der Lüfte verbindet , liegt fest
in seinem Innern verankert . In der stählernen Herzkammer dieses
Leibes hauchte der deutsche Schöpfer seinen ewigen Odem- Jeder Ham¬
merschlag, jede Schraubendrehung , jeder Hebelzug, jeder Auspuff von
Motoren , jeder Nadelstich der schützenden Hülle, jeder Handgriff am
Steuerrad ward von deutschen Händen ausgeführt . Und mit jedem
Handgriff , der dieses Riesenwerk zu Ende führte , verband sich der
innige Gedanke des ganzen Volkes, das seinem Bruder die Seelenkraft
«inhauchte : Denke daran , daß dudeutsch bi st !

Wer will diese Kräfte ausrotten ? Zum fremden Dienst im frem-
*n Land bestimmt, wird unser Deutschland-Zeppelin seine Pflicht tun

chid der fremden Führung im gewohnten Gehorsam sich fügen. Fremde
Winde werden es in die Lüfte tragen . Doch wenn der Riesenleib dort
mit den Elementen ringt , dann wird er bisweilen stöhnen in ver¬
zweifelter unterdrückter Wehmut : Ich hatte einst eine Heimat — weit
liegt sie, weit , dort wo der Rhein sich den wilden Umarmungen des
Bodensees entrang , jetzt bin ich ein rastloser Wanderer und diene um
fremden Sold . Doch meine Heimat kann ich nicht vergessen . Auch in
der Fremde bleibt der Deutsche seinem Vaterlande treu !"

\ '

Und als die deutschen Schläfer an diesem Oktobersonntag sich von
ihrem Lager erhoben, da ward die herbstliche Legende, die seit Wochen
wie ein Fieber die Nerven vibrieren ließ, Gewißheit geworden : Der
Zeppelin hatte sich den Lüften anvertraut und seine Amerikareise an¬
getreten . In die festtägliche Stimmung schlich sich der Abschieds¬
schmerz. In wehmüliger Stimmung wandelte man auf sonnenwarmen
Wogen und dachte , wie man an einem lieben Menschen denkt, der auf
einer langen Reise ist, immerfort und unaufhörlich an den Zeppelin .

Wo mag er jetzt sein ? Was werden die Franzosen sagen? Wird
er die Ueberfahrt gut bestehen ? Welches Gefühl mag die Mannschaft
haben , wenn sie die Sterne über sich und unter sich das Rauschen des
Ozeans in der dunklen Nacht kreuzt? Wie lange wird er bis zur
Landung brauchen?

Tausend Fragen . . . Auf der Redaktion rasseln die Telephone.
Dringende Gespräche mit den Funkstationen werden von Anrufen neu¬
gieriger Frager abgelöst- Die Schriftleiter Hetzen atemlos vom Schreib¬
tisch in die Setzerei, um die neuesten Meldungen für die Extrablätter
- ruckfertig machen zu lassen . Sonntagsruhe ? Die ist für Philister ,
die Anspruch auf Erholung haben dürfen , wenn sie sechs Tage in der
Tretmühle standen. Aber die Weltgeschichte schreitet weiter und die
Presse muß diese Ereignisse registrieren . Und außerdem — es ist doch
Zeppelin - Tag .

Eine Nachricht jagt die andere . Es ist wie im Kriege . Jeder
weiß etwas Neues und will noch Neueres erfahren , bis einer das
Neueste erzählt , das er von einem „gut informierten Bekannten " hat ,
der „beinahe" die Fahrt mitgemacht Hütte , wenn er nicht im letzten
Augenblick von der Liste gestrichen worden wäre — bis sich das Neueste

als falsch herausstellt . In den Wirtschaften und Kaffes schwirrt es :
Was hört man vom Zeppelin ? Im Theater , auf den Sportplätzen , im
Stadtgarten , auf den Straßen — überall schlägt einem das Wort ans
Ohr : Zeppelin ! Eine ungeheure Erregung flutet durch die Menge.
Jeder fühlt sich mit dem Geschick des Luftschiffes verbunden . Es ist
das Bekenntnis einer großen stolzen Gemeinsamkeit des Volkes, das
sich in dieser neroengespannten Erwartungsaufregung auslöst.

Dann breiten sich die Schleier der Nacht über das Land . Die Er¬
regung zittert noch in den Herzen der Deutschen , die in weichen Betten
dem Treuen Tage entgegenschlummern.

Indessen zieht das Luftschiff seine Bahn . . .
Welchem Ziele entgegen?
Ist es nicht, als hörte man die Propeller im Traume surren ?
Wo mag es jetzt fein?
Und da schließt sich vielleicht doch manche Hand unbewußt zum

stillen Gebet :
Gott führe unfern Zeppelin und schütze unser

deutsches Werk . . . Pr .

) ! ( Vom Sonntag . Prächtiges Herbstwetter war uns gestern be-
schieden, das Taufonde schon in aller Herrgottsftühe auf die Beine
brachte, die auf einige Stunden dem Karlsruher Straßenstaub zu enr-
fliehen und in der stimmungsvollen Natur Erholung suchten . Recht
lebhaft gings am Hauptbahnhof her ; viele hatten das badische
Rebland in der Bühler und Kappler Gegend auserkoren , um in den
bekannten Weinorten Kostproben des diesjährigen „Neuen" zu ent¬
nehmen, der sich trotz der anhaltend schlechten Witterung der Sep -
tembertaae doch noch recht gut cmläßt. Wer es vorzog, die Eisenbahn
nicht zu benützen, fand reichlich Gelegenheit zu kurzen oder längeren
Ausflügen in den benachbarten Wäldern , im Stadtgarten oder in
den Ausflugsorten der Umgegend. Im Stadtgarten konzer¬
tierte gestern Nachmittag dieFeuerwehrkapelle unter lebhaftem Bei¬
fall des zahlreich erschienenen Publikums . Die bengalisch« Beleuch¬
tung des Sees und der Anlagen bei eingetretener Abenddämmerung ,
anläßlich des 45 . Zentralverbandtages deutscher Haus - und Erund -
besttzervereine, bot die altbekannten herbstlichen Reize. Abends hatte
die „Liederhalle" im großen Festhallesaal Ball . Sonst stand die Lan¬
deshauptstadt auch gestern wieder im Zeichen der Ausstellungen und
Tagungen . In der Festhalle wurde vormitags die Plenarversamm¬
lung der Hausbesitzervereine eröffnet , worüber an anderer Stelle
berichtet wird . Sowohl die Technische Ausstellung wie
das neueröffnete Nerkehrsmuseum im alten Zeughaus hatten
tagsüber regen Besuch ; überall wiesen Flaggemnaste auf die interes¬
santen Veranstaltungen hin . Die vom Ausstellungsplatz nachmittag -
kurz vor 4 Uhr aufgelassenen „Riefen"-Ballcms erregten viel Heiter¬
keit, besonders bei der lieben Jugend . Reges Interesse fanden die
vom „Karlsruher Schwimmverein 1899" am Samstag abend und
Sonntag nackmrittag im städt. Vierordtbad veranstateten großen I u -
biläums - Schwimmfeste , an denen 28 Vereine aus Norv-
und Süddeiltschland teilnahmen . Die badische Keglevwoche in
Durlach -Karlsruhe nabm weiteres Interesse in Anspruch .
Einen anserlesenen Krek s von Kunstbeflissenen hatte die
erste Morgenfeier des Brahms - Vokal - Quar¬
tetts aus München kim Landestheater hcrbeigelockt. die
— wie auch die Abendvorstellung „Earmen " — ungeteilten Beifall
fanden . „Die fünf Frankfurter "

, welche im Konzerthaus ga¬
stierten , waren ebenfalls gut besucht . Das Colosseum hatte niit
seinen neuesten Schlagern großen Zuzug, alles war ausverkauft —
Neben dm zahlreichen weltlichen Veranstaltungen nahmen auch Vor-
gänge auf kirchlich - religiösem Gebiete größtes Jniere » »,
weitgehender Kreise unserer Stadt in Anspruch. Die E v a n g e l i sch e
Gemeindewoche fand ihren befriedigenden Abschluß . Für den
Wiederaufbau der deutschen Kirche in Tokio fand in allen evan¬
gelischen Gotteshäusern eine Kollekte statt . In der Johanneskirche
mar Nachmittags Festfeier mit Wimvelwcibe des Mädchenbundes der
Pauluspfarrei . Die katholische Gemeinde beninq gestern einen
Msssions-Sonntag zugunsten der Erstarkung der Missionen in fremden
Erdteilen . In allen Pfarrkirchen predigten Ordensleute über den
Stand der kath . Missionen. Den Glanzpunkt bildete das Pontifikal¬
amt durch den Emabt Dr . Norbert Weber von d-m großen Mis¬
sionskloster St . Ottilien in der Bernharduskirch « lOststadtf . Der
Kirchenchor trug dabei die Missa solemnis von Filcke unter Ebor-
meister Fritz mit Streichquintett wirkungsvoll vor . ebenso da»
Predigtlied von Aibner . Abends sprach der Erzabt vor einem zahl¬
reichen Zuhörerkreis im Festsaale des „Friedrichshos"

. Nicht ver¬
gessen werden dürfen die eifrigen Sammler und Sammlerinnen ,
welche Samstag und Sonntag ihre Dienste für die Zwecke des
Roten Kreuzes zur Verfügung stellten und recht günstige Re¬
sultate erzielten . , _ . ..

t Todesfall . In der letzten Woche starb hier im Alter von fast
80 Jahren Herr V'ktor Merkte , eine Persönlichkeit, die besonders
den alten Karlsruher Bürgern wohl bekannt war . In Elzach bei
Waldkirch i . W . 1845 geboren, gründete der Verstorbene im Jahre
1876 das bekannte Delikatessengeschäft Ecke Kaiser- und Doualas -
straße, das sich zur hohen Blüte entwickelte und sich der größten
Sympathien erfreuen durste . Im Jahre 1895 -ging die Kaiser
Passage in den Besitz dieses tüchtigen Geschäftsmannes über , der
nebenbei mit leidenschaftlicher Liebe dem Iagdlvort huldiqte und
30 Jahre lang dieselben Iagdgelände innehatte . Seinen reichen Er -

Brangen als Jäger und Tierfreund verdankten die hiesigen Jager-
tfe so manchen Ratschlag , der gern« befolgt wurde . Als Wohl-

täter im Stillen hat sich der Heimgegangene Verdienste erworben,
die ihm bei allen , denen er als Mensch näher treten durfte , ei«
dauerndes Andenken sichern. _ _ _ ,

() Arbeits -Jubiläum . Am 2 . Oktober ds . Is . waren 25 Jahre
verflossen, feit Herr Kaufmann Karl R a st e t t e r im Dienste der
Firma Dyckerhoff u . Widmann A .-E . steht. Nachdem am Ju -
biläumstage selbst sein Arbeitsplatz mit Blumen geschmückt war und
die Direktion unter Ueberreichung eines namhaften Geldgeschenkes
ihm ihre Glückwünsche ausgesprochen hatte , versammelte am letzten
Donnerstag die Firma ihre Beamten zu einer internen Feier in de«
Moninger '

schen Konkordiasaal . Herr Direktor B e ch t e l würdigte
in längerer Rede die Verdienste des Jubilars unter Ueberreichung
einer sinnigen Blumengabe . Der Vorsitzende des Betriebsrates , Herr
Trarbach , feierte Herrn Rastetter als beliebten und geschätzte«
Kollegen und überreichte ihm ein von der Beamtenschaft der Firma
gestiftetes, wertvolles Geschenk. Mit bewegten Worten dankte der
Jubilar Eesangsvorträge zweier Damen der Firma und Darbie¬
tungen verschiedener Art seitens einiger Herren hielten die Feiern¬
den bis zu vorgerückter Stunde beisammen. Die Feier hat gezeigt, i«
welch hohem Maße Herr Rastetter es verstand , sich die Achtung und
Wertschätzung seiner Vorgesetzten und Kollegen zu erwerben ; fie hat
auch erneut gezeigt, daß die Firma Dyckerhoff u . Widmann A .-G„
getreu ihrem alten und bewährten Rufe , die Verdienste ihrer bewähr¬
ten Beamten zu schätzen und zu würdigen weiß.

Messerstecherei . In der Nacht vom Sonntag auf Montag
kam es zu einem folgenschweren Zusammenstoß vor dem Gasthaus
zum „Goldenen Kreuz" in Marimiliansau . Nach angeblichen voraus¬
gegangenen Neckereien zwischen jungen Leuten aus Knielinge «
um» dem Fabrikarbeiter Wiehe It , zog der ledige , 44 Jahre alte
Hermann Wiebelt sein Taschenmesser und verletzte den Fabrikarbeiter
Bechtold aus Knielingen durch drei Messerstich« so schwer, daß
der Tod nach wenigen Minuten eintrat . Der Fabrikarbeiter Ra¬
st e t t e r von Knielingen wurde bei dem Versuch , dem Rasenden das
Messer zu entreißen , am Handrücken verletzt. Der Täter wurde von
der Polizei ergriffen und dem Amtsgericht Kandel sDfalz) zngeführt .

88 Schlägerei . In vergangener Nacht entstand in einer
Wirtschaft in der D u r l a ch e r st r a ß e unter Gästen eine Schlä¬
gerei in deren Verlauf zwei Personen leicht verletzt, Tische und
Stühle umgeworfen und Gläser zertrümmert wurden . Als Haupt¬
beteiligter wurde ein Gelegenheitsarbeiter und ein Händler von
hier festgestellt . Die Wirtschaft mußte , da anzunehmeu war , daß sich
die Ausschreitungen fortsetzen , polizeilich geräumt werden.

88 Selbstmord . Am 12. ds . Mts . abends 9 Uhr brachte sich
ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling in seiner elterlichen Wohnung
in der Kaiserstraße aus unbekannter Ursache aus seinem Klein»
kaliber -Eewehr einen Schuß in die rechte Schläfe bei und war sofort
tot .

88 Unfälle. Am 11 . ds . Mts . wurde das 5 Monate alte Kind
eines Fabrikarbeiters von Aue bei Durlach in das Diakonissenhau«
hier emgeliefert , weil es einen Nagel geschluckt hatte . Das
Kind ist am gleichen Abend nach der Operation gestorben . —-
Am 6. ds . Mts . fiel in einem hiesigen Metzgereibetrieb ein Metzger¬
bursche zu Boden und zog sich eine Darmquetschung zu , an deren
Folgen er am 11 . ds . Mts . im städt. Krankenhaus gestorben
ist . — Vergangenen Samstag stieß ein 22 Jahre alter Schuh¬
macher von hier , Ecke Karl °-Friedrichstraße und Hebel¬
straße mit seinem Fahrrad mit einem Straßenbahnwagen zusam¬
men und erlitt hierbei einen Rascnbeinbruch. Der Verletzte wurde
auf Anordnung eines herbeigerufenen Arztes mittelst Krankenwa¬
gens in das städt. Krankenhaus verbracht.

8 Festgenommen wurden : Bei einer P o l i z/ i st r e i f e 18 Per¬
sonen wegen verschiedener strafbarer Handlunaen , ferner ein 17 Jahr «
alter Taglöbner von hier , der am 10. ds . Mts . in der Oststadt an
einem 5 Jahre alten Kind ein Sittlichkeitsverbrechen begannen hat .

) ( Der Lehrergesanavcrein Karlsruhe gibt am Samst a g. b c n l 8,
5 .1«: 0 6 L* ’ "bends Uhr . im groben Saal der Frsthalle sein 41
Snftungskonzert , das grüßte Beachtung der musikalischen Kreise unsererStadt verdient . Nicht nur deshalb , weil das Konzert zugleich Abschieds,
kvnzert des hochverehrten Dirigenten Prof . H. K. S ch m i d ist . sondernvor allem , weil eö Werke vermittelt von Anton Bruckner , dem der 100.
Geburtstag die längst verdiente Würdigung und Anerkennung brachte
und von Friedrich Klose, einem Schüler Bruckners und Sohne unserer
Stadt . Im Mittelpunkt des Programms steht bas dem Andenken seines
arotzen Lehrers gewidmete Orgelwerk Präludium nnd Dovvelfuge mit
Blasorchester von Klose, dem dasselbe wild anfstllrmcnde Thema zugrunde
gelegt ist , auf das Bruckner sein Orgelfviel 1882 in Banrcuth aufbaute , als
5r ' e. , , “ sv<" eren Lehrer kennen lernte . Die weihevolle Stimmung
für diese große Komposition wird vorbereitet mit dem Brucknerschen
Männerchor mit Orgel „Trösterin Musik" von dem ein a cavclla - Ebor mit
Tenor - und Barttonsoko von Bruckner wciterfllvrt zu den „ Asklevtadsschen
Strophen " von Klose, einem überaus fein empfundenen , äußerst schweren
nnd darum recht selten gelungenen Werk . Bruckners „ Abend - Zauber "
für Tenorsolo , Fcrnstlmmcn und 4 Hörner ist wohl das wunderbarste
Werk der Männerchorliteratur und konnte nur von einem so tief »er«,
innerlichten Menschen wie Bruckner geschrieben werden . Während de<
Chor als Unterbau nur die Akkprdfolgc für die Tenorstimme gibt , klinget
in die träumerische Abendstimmung verspätete Iagdfanfaren , deren Rhyth
muS wieder im Ferngesang von weichen Frauenstimmen anfgenomm «
wird . Mit dem markigen „ Dentschen Lied" tn Begleitung von Hörnern
Tuben und »rasaunen strömt machtvoll « der deutsche Gesang durchs ge' ährbete Land ."

Slammholzverkauf
Die Gemeind «

Nöttingen
verkauft aus ihrem Ge-
meindewald gegen Bar
zablung 3 Lose Forlen -

ab >chnttte und zwar :
LoS 1.

Abtlg. III. 6. IS Stück 1 . Kl. - 27 .63 Fftm.
49 „ 2 . „ — 64 .43 .
26 „ 8. . — 19,— „

Lo » 2.
Abtlg. UI. v. 11 Stück 1 . Kl. - 2210 Sstm .

21 . 2 . - 20 .97 „
7 „ 3. „ = 4,49 „

So» 3.
Abtlg. III. 4. 16 Stück I . Kl . - 25 .21 Fftm.

67 . 2. . — 63,66 „
1 . 8. . 0.49 .

Angebote , mit Aufschrift «ersehen, wollen
schriftlich t» °;« bis längstens Mont — , den 20 .
ds Mts . nackmittags 8 Uhr. an den Äemeinde-
rat hier eingereicht werden. Am Dienstag , den 14 .
Freitag den 17. und Samstag , den 18. »S . Mts .
kann das Hol, durch Forstwart Maier vorgezetgt
werden . 6291a

Röttlnsen . den 9 . Oktober 1924 .
Der Gemein - erak.

Schwaigern (Oberarm
»Brackenheim) Bahnstation .

M MM
1« nnseren hauptsächlich am Südbang deS Heuchel-
berg» gelegenen Weinbergen beginnt mit dem
FrübgewüchS am Mittwoch , den 15. Oktober 1924 .
Die ollsewei «« Leie schließt sich an. Wctnrnost
kann einige Tage nachher gefaßt werden. Gesamt »
weinte schätzungsweise 1000 ul . Auskunft wirb
jederzeit tm Rathaus (Telefon Nr . 71 erteilt .

Schwaigern , den 8 . Oktober 1924.
Stahtschaltheikeeeamt. 6818a

XetwI - eWK.

»«gelaufen. 83344*7
HLbiÄsir . 6. 1. Merkt «

Brennfioli
Bretter « tc„arvtz .Quant.
<L25M p . Zent, abjugeb.
« . « »»». Werdern ». »7.

Herrensloff e
Anzug-, Paletot - u. Ulfler-Stoöe
ln größter Auswahl za mäßigen Preisen .

W . BOLÄNDER
Kal - enlraBe 121 .

Großhandels -Abteilung : Kreuzstraße 2

Vom 13 . bis 19 . ds . Mts .

Mantel-
Ulster - Woche

16481

Verkauf well unter Preis .
Riesen-Auswahl in allen Farben und Qualitäten.

Herrentuchhaus
Herrenstr . 22 Herrensfr . 22

Winteräpfel und Birnen
Dienstes , de« 14 . Oktober 1924 . täglich acht Tag « laug, große

Maff«uz« s »- dr tu Tatetoblt 16484
auf be» Fn-6ros Märkten , beim Eingang de« Bezirksamtes , der« . licke
K «riftrabe beim Postscheckamt lbitte a« f Firma »» aditttt) unb zwar in
sämtliche« übliche« Serie » , an» de« Pr »dnk,i»us,egende » wie : Schweiz ,
Sraukreich. Tirol , Bodens »«, Mnztotsl » Rheinvsal, . Odenwald » m

Wiirttemoers . Verkauf von einem Halden Zentner an.
<Auf de « Markte gekaufte Ware wird frei in» van » zugctührt.»

Anton Metzger .
Trauerbriefe - cr**n *u* a?«*!**»'« * t« »«,

' Druckerei der „ Badischen Preise "

rSolbäder für (Kinder
ln dem Kinder solbad Rappenau bei

Jaostreld sind von Milte Oktober ab eine
Anzahl Plätze frei . A369Fr

Bäder im Hause , eioene Solezuleiluno.heizbar Ruheraum . Inhalatorium Zu Herbst¬
und Winterkuren besonders geeignet.

Auskunit und Anmeldungen beim
Verein für Kinderheime E. V ., S utigari ,

^^ ^
Sees »\

^
04

^ ^ ^
ernsprech£r

^
0336

^ ^

Kausverwallung
übernimmt lanatähriger Fachmann mit
erstklassigen Referenzen über jahrelange
Verwaltungslätiakett .

Angeooie unter Rr . 16880 an die „Ba¬
dische Presse ".

Auf erstklassige bvvothekartsche Sicherheit
suche zirka

Mtz. 30000.-
auf einige Monate Pünkltchste Rückzahlung .

Angev . unt. Nr . 16878 an die Bad. Presse .
.

Kaufmann
33 Fahre , gelernter Bankbeamter, mit langjährig.
Auslandstatigkeit , sucht Beteiligung mit 10 000
G . - Mk . an bestens einaeführtem Unternehmen.
Export bevorzugt , doch nicht Bedingung. Ange¬
bote mit Unterlagen an die Agentur von Rudolf
Mossc lBuchhandlung Wild ) in Baden Baden
unter F. B. 4148 erbeten. . 4Ü7U6

Daugettmöe
zu verkaufen .

F« mittlerer Stadt Baden« . Schnell »
zngsllatton. ist ein größeresBauterratn .
ea. 9lX>0cim an fertiger Straße , sebr preis¬
wert zu verkaufen . Das Gelände eignet
zum Erstellen von Wob » » ob . Einsamtlien«
Häuter , sowie auch für Industrie,wecke, da
dieMögltchkett . Geleisanlchlubzu erhalten ,
vorhanden ist.

Angebote unt, Nr . 16879 an dl« „Bad.
Prelle" erbeten.

Kleiner LieferiniMlli !t>>
Opel. 2 Zylinder , 1V P8„ fahrbereit , preiswert im
Auftrag zu veetause «

Franz Sleimer , Ach
Telefon 12»

ern in Baden ,
6319a

Auto - Lerkailf
Rassiger Ovel - Bierfitzer , so gut wie neu ,

lU Jahr gefahren, Boschlicht und Anlasser , preis¬
wert zu verlausen . Offerte« unter Nr . Ä8421 »
an die „Badische Prelle".

I« WIM )
4 6sitztg, Licht und Anlasser , abnehmbare Räder»
5fach bereift, Leder - Garnitur . Kilometerzähler ic.

zu 3000 Mk . zu verkaufen .
Angebote unter Nr. 16807 au dt« . Bad. Prellt
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Feuer am Nordpol.
Technqcĥ E « sch«r « - » a » « » der Te - mwart
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KmH Angast von LnfVnrt .
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„ »Ich tammbest M« Fra « « sehr. Sefoabex » we- e» ihr« Sab «,
^ »nnesproche « «» z» erraten ."

^ »Gewitz stad bi « scho» »W geliebt worden ? Ti * Staut mH
"***» hdmlfantas FLHigkeUeL."

, »5Rh schenkte seit undenkbare* Zeiten kein« Fra » ihr« Liebe " ,
? >i» Sander » tiefernst . »Mein « Arbeit gestattet mir keine Zer-
i"eu»ng . Sie verlangt unbeirrbare , völlige Hingabe ."

»Wenn aber nun doch eine grotze Liebe Gewalt über Sie bekäme?"

»SU wird mir so leicht nicht begegnen ."

. »Verschwöre» Ei « da» nichtl Ei « befinden sich in ein «m Land«
^ seltsamen Abenteuer und der heitzesten Leidenschaften .

" Die
ĵ rsiiu wandt « sich an Etefanescu . ^ vie lange haben Eie in
*** # 1» pz tun ?"

»iluser Besuch war auf 14 Stunde « bemessen.
"

( »Dann erwart « ich von Ihnen , daß Ei « auf der Rückfahrt mit
^ r» Sander , zusammen ia Saratu vorsprechen und mindestens einen

»et mir bleibe «."
Der Rumäne warf einen fragenden Blick auf Sander ».
»Es wird mir ein « besonder« Vhr« sein" , sagte dieser , sich ver-

^ Vrnd.
. Di« junge Fra » erhob sich . „Ich versprach, noch zum letzten Akt
* di« ToNka zu komme». Auf Wiedersehen ia Saratu .

"

^ Sie reicht« beide* Herren di« Hand und verschwand mit ihrem
Gleiter .

5.

. Trotzes Petrolemnfeld in der Gegend von Tampina . So weit
Stafl« blickt : Verstreut «, graue , hölzern « Bohrtürme . Dazwischen

?^ Ngelbe Maisfelder . Oeltanks , Verwaltungsgebäude der Petro -

^ "-Gefellschaften , Eisenbahngleise , gehende und kommende Arbei -
Auspuff der Benzinmotoren , Geschrei, Maschinenrasseln , Rauch

^ Stank .
^ An den grünen Hängen de» Karpathenmafflvs lang dahingestreckt

weißen Häuser de» freiindkichen Städtchens . Darüber die glei¬

send» Sonne de» Balkan » und der durchdringend«, durch nicht» zu
betäubende Geruch von Petroleum .

Georg Nagel , der junge Ingenieur » und Walt « , der Bohr¬
meister , verliehen ein weihe », einstöckiges Hänschen und schritten
einem der Bohrtürme zu.

„Line gottverflucht « Gegend "
, meinte Walter und wischte den

Schweiß unter der breiten Krempe des Strohhutes ab.
„Ich halt « hier auch nur so lange au», bis ich genügend Geld ge¬

macht habe "
, sagt« Nagel . „Aber in unserem armen , von den Fran¬

zosen geknechteten Vaterland « gibt es ja für unfereinen keine aus¬
reichende Erwerbsmöglichleiten mehr."

„Sie sind also nicht freiwillig hierher gekommen ?"

„Halb nnd halb . Rach einer Versammlung in München betei¬
ligt « ich mich daran , einige Kommunisten zu vei/auen . Das nahm
man mir krumm und wollte mich einsperren . Da ging ich über die
Grenze nach Oesterreich und landete schließlich hier .

"

Kurzes Schweigen und langsames Weiterstampfen im hitzigen,
ölgescbwängerten Dunste .

„Wie urteilen Sie über die Wünschelrute ?" begann der Bohr¬
meister anfs neue . .

,Me Sache ist wohl noch nicht genügend geklärt . Ich machte
selber einig « gelungene Begehungen auf Wasser mit der Rute . Auch
ist es erwiesen , daß geschickte Rutengänger Metalle , Salze , Kohle und
Oele festzustellen vermögen , aber doch wohl immer nur in nicht zu
großer Tiefe .

"

„Aber für Herrn Sanders scheint auch ein « große Tiefe kein Hin -
-crnis zu bieten .

"

„Wenn nur die Hälfte von dem zntrifft , was Sanders behaup¬
tet . dann ist er ein Phänomen "

, sagte der junge Ingenieur . *

,Zch bin sehr gespannt , was für ein Urteil Herr Sanders heute
über unsere Bohrung abgeben wird "

, meinte Walter .
Sie näherten sich dem schieferfarbenen, spitzragenden Turm ,

der in einer kleinen Schlucht stand . Rechts ein Holzschuppen mit
dem puffenden Motor zum Antriebe der Maschinen , links ein Ge¬
wirr von Eisenrohren verschiedener Starke , Balken und Bretter¬
stapel .

„Roch fünf Minuten bis zum Schichtwechsel" , sagte Nagel .
Sie betraten das dämmrige Untergeschoß des Turmes , das durch

sparsame Glühlampen dürftig erhellt wurde . Der rumänische Unter -
ingenieur stand mit dem Bohrmeister an der sich langsam drehenden
Maschine . Als er seinen deutschen Chef erblickte, machte er kurze
Meldung :

„Zweieinhalb Meter Fortschritt . Wir sitzen immer « och «w

Sandstein . Das Spülwasser kommt mit fünf Prozent Oel vermischt

gezogen werden ?" fragtezutage .
"

„Wann kann der nächste Bohrker«
Nagel . .. . j . ,

„Es ist bald soweit ."
'

..Haben sich die Herren der Direktion angemeldet ?"

„Soeben wurde aus Campina telephoniert , datz sie geradeso ««
dort aufgebrochen stnd . Eie können jeden Augenblick eintreffen ."

„Also ausnahmsweise einmal früher , als angesagt war . Da «»
wollen wir sofort Schichtwechsel vornehmen ."

Der Rumäne gab dem Bohrmeister kurzen Befehl . Dieser h«G
durch einen Hebeldruck das viele hundert Meter lange Gestänge mit
der unten daran befindlichen Bohrkrone etwas in die Höhe. Dan »
brachte er die Drehbewegung zum Stillstand .

„Lasten Sie die Spülung noch zwei Minuten gehen "
, sagt«

Nagel . „Sonst konnte der sich setzende Bohrschlamm di« Krone
festklemmen .

"

Als das mahlende , surrende Drehen der Bohrmaschine vev -
stummte , hörte man nur noch das Glucksen der Wasterpumpe und
das leise Rauschen des Bohrwasters , das mit zehn Atmosphäre «
Druck im hohlen Bohrgestänge , bis in die Tiefe des Loches getrieben ,
von dort zwischen der Wand des Bohrloches und dem Gestänge
wieder nach oben flutete , wobei es alle zermahlenen kleinen G«a
blrgsmasten mit sich führte .

Gleich darauf ertönte ein Pfiff , der alle Maschinen znm EkM >
stand brachte. Die bisher beschäftigt« Mannschaft , sechs Arbeit ««,
begaben sich aus dem Maschinenraum und dem oberen Stockwerk de«,
Turmes ins Freie , wo bereits die neue Schicht wartete -

Walter stellte kurze Fragen an seinen rumänischen Kollege «,
während Nagel einen schnellen Rundgang durch die ganze Anlage
machte.

Der Klang der Autohupe rief ihn heran » . Etefanescu , Sander »
und Jorga entstiegen dem groben , weißen Wagen . Nagel eilte Herz«.

„Wie steht es ?" fragte Etefanescu .
„Seit den letzten 24 Stunden neun Meter Forffchrktt im weiche«,

teils bröckeligen Sandstein , der mit Petroleum durchtränkt ist"
,

antwortete der junge Ingenieur .
Sanders reichte ihm die Hand .
„Hat sich der Oelzuflutz vermehrt ?" fragte er.
„Nein ".

(Fortsetzung folgt -)
'
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felafMiger Staff mit Hutdstlakemi

ana I* . WtUehetBoh, Ia, Stlek . 4 . 90
iintMueulit (eise 7 7 c e OE
Sticker »! . • • • ' ' 0 . ^ 0
solide Stoffe m . Sttok . 4 QC 4 ec
oder Feeton . . . . ' •üo

Jnmperform , solide Stickerei 4,75

Jnmparfsm, eiaf. AufUmg 7 . 75

Beinkleider solider Stoff mit Bann . Featon 1 .90
Beinkleider mit breiter Stickerei 3,75 2 .90
Beinkleider 6 .50 5 .75
Beinkleider xor .adt. Oroloö, sei . AnsNUirß . 5,50
Beinkleider f,hinter,farb .FUneii 5 .50 4 .50

Garnituren

1 .35
2 .45
4 .90
4 . 50
3 .50

Taghemd u . Beinkleid 0 .75
Taghemd u . Beinkleid m . H.ndhehis. , 2Teiie 12,50
Taghemd u . Beinkleid at k

2 T
"

a.H" d
: 15. -

Nachtjacken mit UmloRkr»*«», Feetenbesete . . 3,60
Nachtjacken M ? ? * 5 .75 4.90 4 .25 3 .90
Nachthemden fÄ 4 .90 3 .75
Nachthemden 5SÄ ' !

1“ 3 .75 7.75 6 .76
Nachthemden »ns «reis« «r den mute» 11 .50 8 .50
Princessröcke modern, ronw 9 .50 6,50 4 .90
PrinCeSSrÖCke Kmwtoeldentrlkoi . . . 13.50 9 .75
Hemdhosen ii, stot niete 6.nitn , . 8 50 6,75

1 Posten eleganter Hemdhosen
reieh mit Spitzen oder Stickerei 4 *7 RO AA RH 19 l* fl
garniert , neueste Formen . . . l ^ sOU I ^ . OU

1 Posten eleg. Garnituren 3tem K, Taghemd, Bein-
Kleid . Nachthemd, a . feinem Makko- oc oq ca ISAtueh, werty, Spitzen und Stickereien

1 Posten eleganter Nachthemden
G
“

n
“ m Makkotuch’ ‘parte 19 . 50 17 .50 14 . 60

Kissenbezüge «nuer w*«*«»*« . . . . . 1 . 65
Kissenbezüge «>i. Qu*LfeBtonieit 3,25 2.90 2 .45
KiSSenbeZÜge bestickt oder Hobl»*om 3 .75 3 .50

Oberbettücher 12.50 11 .50 9 .76
Oberbettücher SÄ ™ 16.50 14 .50
Unterbettücher solid. Qnaiitu 9 .50 7.75 6 .76

Vervielfältigungen
>etc .

^
— aller Art —

»„ . Plane , Zeichnungen , Schriften -Plaßale
ük» .? kbrsarvta. Tabelle » , edixiftftttde et « . —

sämtlich« Schreibmaschinen . Arbeite »‘»t« bei prompter u . billtoer Bedienung von
abgebauter» Beamten übernommen .

,»— - Jabnitratze 18, 8 . St . - « 81553

Einladung zur Zeichnung
von

81 °

Gold -Hypotheken -
. . Pfandbriefen
Rückzahlung bis 1 Nov . 1929 ausgeschlossen .

Zeichnungskurs 83 %
" tQcke von G .-M . 50 .- bis G -M . 2000 .-

' ^ olsterlnl-Entsehl. vom 9. 9. 1899 mündelslcher'

Zeichnung bis 31 . 0ktob 1924
früherer Schluß Vorbehalten.

Zeichnungen bei sämtl . Nieder¬
lassungen und Pfandbrief -

Vertriebstellen unseres
Instituts .

^® lchnungsschelne ebenda erhältlich
Mönchen, Oktober 1924. 8638a

Bayerisch « Vereinsbank .

Schlqfzimmer -Bilder
inrobmun

38. 13708

H ERVORRAGEND
SIND FOBMUNDGÜTE DER

BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELLPLATZ
ECK. E ER B PHiNZEN U . KA R-L' F RIED RtSTR .

EiGENE VERKAUFSSTELLEN:
r- KAR LS RU HE 'KARlFRiEDRICH-5TRA,SSE22

MANNH E fM/SCHU>S
'S -R,ECHTEAFLt ) GEL

P FO R-2. H EIM 'TH EATERSTRASSEiS
FREI BURd 'METZGERAU6

OFFENB URG 'STEINSTR.2
M O S B A CH 'HAU PXSTR.12

MP Examen
-Bnrberritunn für Eintübriae . Primareife .uni
ssbttur, « achbilie in allen Köchern von eriadr .
akadem . Lebrern.

Auaeb. nut. SU. « 38084 an die . « ad. Prelle ".

Pahbilder
werden loiori aeliererii<!>otoaravbtlckes Atelier

Fritz Albrechl
Sailer -Allee Sl. mi

Stück

Zeugnis für die gute Ausführung und Ia Qualität
der in meiner W&sdhefabrlk gefertigten
Hemden ist der Verkauf von über

9mal - und Zefir-ßemden
in kurzer Zeit.

da Verkauf direkt
aus meiner

Vorteilhafte Preise
Fabrikation

rej öcfjorpp.
Lüden : KARLSRUHE : ßernhardstr . 8, Ecke Ludw.-Wilheimet: Kaiserstr . 84u . 243.

Amalienstr. 13, Waldsir. 84, Wilhelmstr. 82. Ausustastr . 13, Schillerstr, 18,
KaUerallee 37. Gabelsbercerstr . 1, gegenüb. d . Lesiingtcbule , Rbeinstr. 18.
DURLACH : Hauptstraße 15. BRUCHSAL SchlQßstr . 8 . RASTATT : Roststr.6.

>54-V .4?' - : .l' V
•f ‘' ■

Prima Moflobft
Slepfet und Birnen zu baden . B8 514

Bernhard Schneider
Äueartenürahe 28 ._ Hodraulticke Obftkeltercl.

'Vmiiorhrinfe werden rafch aitacfertint tu der^ -rnueroriefe Drurkerei der .Bad Presse'

Junac » Ldevaar . von Beruf Koch u Konditor

sucht ein gutgehendes
Reüaurani od.Cafe

worn glich in Basen
zu pachten oder zu kaufen .

Angebote mit Pretsanaave und Anzahlung
unter Nr . B83888 au die »Bad. Presse .

Kauft eure
Lebensmittel

bei den 15602

Kola “
vf

- Mitgliedern .
Erkenntlich durch Mitdiedschild .
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Während unserer Aussteuertage
XTRAPRE1SE für den HAUSHALT
Steingut

Mostkrüge dekoriert 1.10 0 .95
Teller fl »ch . 0 .16
Kinderbecher bunt . . 0 . 17
Salz - u. Mehlmetzen 0 .90
Gemüseschüssel rund 0 .55

Suppenschüssel m. h 1 .50
Tonnengarnitur ^ x,̂ . 8.50

Waschgarnitur s tenv' 3 .95

Porzellan
Tassen m . U ntertweiß 0 .35
Obertassen wem

orm
.
'

.
0 .25

Teller weiß feston , . . 0.55
Dessertteller Tf!J e

.
st

: 0.40
Kaffeekanne wem , ktob 1 .75
Kuchenteller dekoriert 0.90
Tafelservice temg

rt
: 55 .00

Kaffeeservice cekofa™' 5.75

Holzwaren
Besteckkasten 2 teilte 0.75
Besteckkasten stetu* 1 . 10
Handtuchhalter ®^ ® 1 .50

Fleischklopfer Buche 0.25

Eierschränke 2.50
Fußschemel Buche gew 1 .95
Küchenhocker 2.35
Küchenstühle ®Ä ™£ 5 .50

Emaille Aluminium
Console mit Becher , weiß 1 . 10
Zwiebelbehälter weiß 1 .45
Fleischtöpfe weiß

18 20 22 24 cm
1 . 10 1 .35 1 .60 1 .75

Eimer grau , 28 cm . . . 1 .45
Kinderbecher w£?<jck 0 .20
Leuchter weiß, . . , . 0 .35
Essenträger ^ "’gtück 0 .95

Stielkasserollen b
'“ 'L

S . S . S . Garnitur . .
1 .70
3.95

Schmortöpfe mit Deckel
20 22 24 26 cm

2.95 3.45 3 .95 4 .95

Milchtopf unbord . 14 cm 2.15

Milchträger 3 Ltr. . . 3.65

Essenträger . 1 .10

Glaswaren UVirtschaftsartikc l

Wassergläser . . . . 0.12

Compottschalen “
so 0.45

Tonnenbecher gepreßt 0.18

Weingläser ^ Kristau 0 .40

Weingläser hohfÄ 0 55

Likörgläser geschliffen 0.30
Weinflaschen b

°
r
“ r

i,
'j1 0.45

Bierbecher itr. stark 0 .25

Küchenwagen ^ g ; 3.50
Wandkaffeemühl .p

’k .
4.50

Spätzlemühlen . i .ss 1 .70
Fleischmasch . verrinnt 4 .75
Zwiebelbehälter mct 0.65
Esslöffel , Gabel Ä 0 .12
Kaffeelöffel AUum, . , 0 .08
Tischmesser . 0 .22

zu bedeutend er-
llUCildl mäßigten Preisen
Bullet , Kredenz ,Tisch , 2 Stühle,hell lack 295 . - 190 .

Aa — ( . ■ in veiachiedcnen Größen
5 lGn - LGiI € rBl und Ausführungen

Buchen 13 .25, 11 .25, 7 . 25

Bürstenwaren
Cocosbesen groß . . . 0.95
Cocoshandbesen . . 0 .65
Schrubber ÜD| ?b

n
er

und 0.60
Waschbürsten . . . 0.28

Gläserbürsten . o.so, 0 .22
Wei^ gläserbürsten . 0 .20
Roßhaarbesen «m» . 3.95
Fensterlederschwäm . 0.40

Konservenschränke 2 targ .
1,80 hoch , helllack . 79,— , ltürig bell la -k 59.—, ltür . geölt EUchF.

P
fc

OtTi
[*•*6
I tettfeb
»Sbi

| &el<
I hai

*>ie

Sun&gebmiB f. ®ölhetoetf:öi; öi0ttnn
STtUtwc* . den 15. Oltoder , «hends 8 Uhr,

ln» » aale de» » riedria ». » , s iß28>
Nednertnnen und Themen:

v« « e>! ne Peidick Lfl« revce , London :
grleiiensp. litih ln England" .

Marcelle Cop» , Pari» : ,
^Die Drücke über den Rhein".

Gertrud Bär :
„Eindrücke aus Amerika".

« intrlt « 50 Pfa . « arten an der Abendkaffe,

Ini , Frauenliga für HrKden u . Freiheit .

Leiirergesanperein^
Samstag , den 18 . Okt ., abends V-8 Uhr

im großen Saale der Festhaiie

41. Sfiflungs -
Konzert

| Anton Bruckner und Friedrich Klose f
gew .dmet .

Mil wirkende :
I Arno Landmann , Mannheim (Orgel ) ; Albert

Mayer . Augsburg (Tenor ); R chard Schmid ,
| München ( Banton ); ein Damen - Fernchor ,

.ornquartett und Blaserchester des bad .
Landestheaters .

I Leitung : Pro ! . Heinrich Kaspar Schmid

Karten zu 3 .50 Jt , 2 .80 M , 2 .— J . u . 1.20 Jt
ei'nschl . Steuer und E n 'aßgebühr in der

1 Musikalienhand 'ung Fritz Müller. Ka 'serstr. , §ij|
un > an der Abendkasse .

Dienst « « , d. 14 . Okt .. nachm , von S‘/,- 8 Uhr *, gg
Konzert der Feuerwehrkapelle . s|

Donnerstag , den 16. Oktober , S Uhr.
AvUaU V(>r ihrem Ga ct »piel in London , ein un
vergeßlicher Konzerfabend der in Karlsruhe so beliebt , jugmdlicb . Künstlerin

Rio Ferry Gebhardt
Kleine Preise. t»~9 1.50, 2. - , 2.50 , Musikhaus Müller . Siehe Plakate

Colosseum
täglich 8 Uhr abends , das große ■

Variste - Programm . i

Heule
8 Uhr Eintrachtsaal w

uscti - Bupptctl
PW Karten bei Kurt Neufeldt
^ JH Waldstr . 39 . II f

Künstlerhaus .
Dienstag , den 14. Oktober , abends 8 Uhr ;

Vorlesung
Marflta Modler

Mitglied des Badisohen Landestheaters .

Aus Büchern des Suchens u . Sehnens :
u . a . Edda , Nietzsche , Hebbel , Goethe ,

Wassermann .

Karten zu 4 , 3 , 2 und 1 .50 Mark, ein¬
schließlich Steuer , in der Buchhandlung
von Müller & Cräff ( Ka 'serstraßc ) und an

der Abendkasse . 16318

ieder Art werden preiswert
angefertiat in derDrudeIldliirilCÜtil D - nckÄÄ der „ » ad . Preüe .

/ / /

/V>v
•ß ^

Malzkaffee
bürgt für 52753

• gute Qualitätt

Xanz-
LeliF-lnsiiiul

J. Braunagel
fi
’
owacksanlage 13
Telefon 5859.

Beginn neuer Kurse
Sgictonbrrlclr Jede>ze-

Tanz -
Unterricht an Familien
und einzelne P rionen
im eigenen Heim erteilt
diskret jüngerer Tan »'
metkter . Anaeb . u . Be¬
ile Uung uni Nr . B :̂ 418i
an ire „ Badische Prelle

Deunch - E gt ' nteiin
unterricht . Sngli1 «d un »
XeutiA . Nii» , Leoaold -
Kratte 27. II »- .84tu

(txuttMittiet
Älöppelunierricht

wir » eiteitt oei maBtgem
Preise , ebenso Arbeiten
ausaeiübrt .
Aitgebor . unt . Nr .B " 4174
an fite ittadiiche Presse .

Zn3ttMnmen
Ihr Patzbild

nur im 1<b» ,ogr . « letie
.5fL(S»no . vlMern

Iritrr> n . ^nftrnnmnrn

Vorteile
biete ich bei Bezug Ihres Winterbedarfs in Brenn¬
material und zwar in Preis sowie in Qualität .

Ich empfehle mich zur Lieferung in :

Anthracit , Nusskohlen , Eieranthracit ,
Braunkohlenbriketts,Zentra heizungs -
koks , sowie Brenn - und Anfeuerholz .

Auf Wunsch Vertreterbesuch 1 16614

Carl Finkelftein
Holz - und Kohlenhandlung

Rüppurrerstrasse 8 Telefon 2394 .

Komad Schwarz ;
jü Waidstr . 50 . Telefon 352

und sanitärer Einrichtungen

Gebe - Ziegel
und Brennholz von Abbruch , GulShof äHüvtmrr

zu verkaufen. BiUSüS
Müller» Baugeschäft, Telephon 284ö .

Qiuten Prjvat -Mi «.
tags - und AbendtiiÄ »
Katierlirabe 84», 111. is>ke
« ronenstratze B34I88

Tapeleo . Linoiesm
reithholtin » « uSwabl .neueste Muster.
Ich tiefere 3hnen schon
ein schönes Wohnzimmer
in Srdtze von 14 8! oilen
fix u . fertig für 25, — je
0 . Durand . DongtaSst . 26
Tel,2t „>eint d Sauvtvost
Tovezier .» u Linoleum »
vericaarbeii wird über¬
nommen «. iachmännilck
auSaekUhsL -

1895

>ii aller
Grützen
i StärklOItMl
ätrian-
5tübe*

.-moriebi
viUio»

I Heb
ikanerftr 123.

Honig
Blüten » Schieuoer », va
ran «, rein tn- Pfd -Büchii
' runko Mk, lii.üii. bald ,
Mk. 6. - Nachn. 5i > Pta
mehr . Kiicher , Lehrer em
dmkere , Honiaveri , td»
>,>>»» 5ii »t35»!

KapiiaHen

geöekKelSbelW
bringt Monaisvcrdienil
m B°/o uuf 1. §pol | rl{
Teitvabcrich , wcrtveft . u.
rifikvl, , sucht siänoia : ko »
steni , s. rileiüaeb , Äiker -
maun .Krieass >r,8«.Bun «

Liinstig « kapitaisaniagel
-flntclliaeniem . iunnen

Kantnianii ist Geteacn -
t>ctt aeborcn. sich mit
arötz . Kavital an der
Grünbnna eines «Uten
Uaternchmens tu betet»
(tuen. Oft . sind u . Rr.
52i9<i an die „Badische
Presse " zu richte».

Schotten

Hrö'ßte Auswahl in
rraro - Stoffen

35/130 em or.
«ieter Mk «5.5$

5 .50 , 0 .00 , 8.00

w. volänöer
ili kLegecheijsSW!PerfeAe SLneiöek!

cmvs . iicht. Aus .i
B -4IM a . d

In meiner Abteilung Lagerhaus habe
ich ein elegantes poliertes

Hach Paris zurfj
hehPBRdBP HaufmW
ia Refe en .. übern

n
neu sehr preiswert abzugeben. BS448»

Besicht guug ohne Kaufzwang gestattet .

Heinrich Karrer ,
Möbel- u. Bettenhaus

Karlsruhe - Mühlburg , Phtlippstraße 19.

Gefl . Off. ün 'cr
an die „ Baü , Prcfft ^ ,

, i«
'l

Bektellnnsen >ür **

Lager-Äpfel
und Birne-

Mofl -o«Ä
wtrdenta «gcnarno
Delihatkffkngrlchiist - ^
« rteastr 105 ; Trlet^ -

o** l

Httl

Nt

li
tüchtla - r ffnn nittnii mit
5 - ui 000 m aei . Äuto »
brancht » llnternebme»
aarantterl sich r.

rinakb , unt , Nr . B84SI4
an dt * „ iüadischePreise " ,

Kl. riiaarrcnfatirik sucht
Teilhaber
Anaeb , unter Nr . 5326»,

teüsüim btt . Bad . Putte ". ^

Generalvertrieb :

Curt Riedel & Co .
Karlsruh ° i. B . isier

Waidstruae 49 . i elefon 2979 .

314 alter
Anabe 4

hrirb an Kind- sstÄ .̂ S
geneben. Ana . u , f(y .
an die „Bad , SfStcî '

Äwe „ 87 3 . , aitj
fchtank. inmvoviflitit
scheinung . tvelchaNktit;
wünscht sich mit
<Äeichäitsmait » . ’T.tiß
aufett einer »'•"„ i«
tvtau auch ent >o >' hz«'
Heim fein eisen
möchie , alücktichmomie, atuaiiw ^vecheiratA

Offert , unt N
an d e . lBadische^ > ^,

Mittl . feamter .^ î
20er I . , n, ' . teter °L ^
schein, . ev . ivüniidllicin, . ev . >

Keira .
mit bSuSt erzoflm .
vonanaenebme » " d»,
bekannt zu
Beraanckenv -

Offert mit * tl > ^
Nr , ÖD418J an
tUche
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